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Die Fernosl - Sorgen in England und Frankreich
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Demütigung der Demokratien .

Lin ÄommutttquS von brutaler Offenheit . — Dramatisch zu gespitzter Gegensatz . — Das Ergebnis der ersten Aussprache

Strangs mit Molotow »nicht ganz günstig "
.

Der polnische Größenwahn treibt neue Blüten
England liefert schwere Geschütze und Flugzeuge . — Weitere zwanzig polnische Zollinspektoren für Danzig . —

Auflösung der Volksdeutschen Organisationen und neue Verurteilungen .

as . Berlin , 16 . Juni . Die Lage im Fernen Osten

macht den Demokratien nach wie vor erhebliche Kopf¬

schmerzen . Irgend eine Änderung ist dabei nicht zu ver¬

zeichnen . Wohl war vorübergehend in Tientsin eine

Zuspitzung dadurch eingetreten , daß die Engländer ihre
Militärposten verstärkten und Maschinengewehre aus die

japanischen Kontrollposten richteten . Als die Japaner

daraufhin Panzerkampfwagen an die Grenze der Kon¬

zessionen beorderten , machten die Engländer ihre Matz -

nochmen wieder rückgängig . Damit ist das „ kriegerische

Zwischenspiel
" beendet . Aus den Erklärungen , die Chamber¬

lain gestern zur Entwicklung im Fernen Osten abgab , war

auch nichts Neues zu entnehmen . Vielleicht tröstete es

die Engländer zu hören , datz Vorstellungen in Tokio er¬

hoben wurden und datz sich ein englisches Kanonenboot in

Tientsin . befindet . Mehr aber erfuhren die Unterhaus -

Mitglieder auch nicht , denn alle Fragen nach der voraus¬

sichtlich weiteren Entwicklung ließ Chamberlain unbeam -

wortet und begnügte sich mit der Feststellung , datz die Lage
e r n st i st . Es laßt sich deshalb auch noch nicht übersehen ,

zu welchen Gegenmatznahmen sich die Engländer entschließen
werden . In den französischen Zeitungen wird die Ansicht
vertreten , datz ein Boykott japanischer Waren un -

wirksam ist , solange sich Amerika nicht einem solchen Boy¬
kott anschlieht . Aber selbst in den britischen Dominien stoßt ,
so wird in Paris versichert , der Voykotiplan schon auf er¬

hebliche Schwierigkeiten , da Indien und Australien
auf den Warenaustausch mit Japan angewiesen seien .
3m übrigen aber ergeht sich die französische Presse weiter¬

hin in Kommentaren über die Rückwirkungen des Fernost¬

bedeuten . v .. , . .. . , . , .
Dennoch dürren wir uns nicht darüber tauschen , daß der

Wehrraum als Lebensraum zu klein ist , daß . er also de :
wirtschaftlichen Ergänzung von äugen her bedarf .
Richt so zwar ist das gemeint , datz wir Deutsche von einem
cauchemar d ' isolation . von schlotternder Angst vor einer

zweiten Weltkriegsblockade gepeinigt .sein muhten (Es gibt
heute ganz andere und auch zahlreichere blockadebrechende
Mittel als 1918 . Wir wollen nur daraur Hinweisen , da « sich
die Nation , auf den Wehrraum beschränkt wohl behaupten ,
aber nicht entfalten , das Beißt ihren Lebensstandard nicht
heben kann . Darin liegt ja doch das Unvernünftige , man rann
auch sagen : das Unsittliche der englischen Ein -

k r e i s u n g s i d e e . daß der Engländer — zum Beispiel —
‘ " '

M weil England , ihn braucht .

Sevtemberkrise in Genf vor leeren Bänken schwungvolle
Reden hielt , während Chamberlain und Daladier in München
den Konflikt liquidierten . Aber gerade diese absolute und
totale Bindung ist es ja . die den Engländern den
Pakt so unangenehm macht . Rach dem gestrigen Moskauer Kom¬
munique ist ledoch kaum anzunehmen , dah es der englischen
Diplomatie bei aller Gerissenheit , die ihr nicht abgesprochen
werden kann , gelingt , die Sowjets mit unklaren Formu¬
lierungen abzuspeisen . Das Verlangen nach dem vorherigen
Abschluß des Militärabkommens erweckt den Eindruck , daß die
Sowjets , im Unterschied zu den Demokratien , keine
L u st verspüren , die Dinge ä u überstürzen . Die fran¬
zösische Presse , die in sichtlicher Verlegenheit ist . gibt sich
denn auch alle Mühe , den roten Machthabern im Kreml klar -
aumadjen , dah es in ihrem eigenen Interesse gelegen fei , die
Verhandlungen zu beschleunigen und zu einem raschen Ab¬
schluß des Dreierabkommens zu gelangen . .

Die englischen Blätter lasten keinen Zweifel daran , daß
man entschlossen ist , über den Widerstand der baltischen
Staaten gegen eine englisch - sowjetrussische Garantieerklärung
einfach hinwegzugehen . Eine nicht minder energische Ab¬
lehnung dürfte jedoch auch der Versuch erfahren , den Dreier -
pakt mit der Genfer Liga zu koppeln . Die dänische Zeitung
..Politiken " weist sehr nachdrücklich darauf hin , dah Artikel 16 ,
der Sanktionsvoragraph des Genfer Statuts , tot fei . Das
Blatt erinnert an die Entschließung der Kopenhagener Kon¬
ferenz der sieben allianzfreien Staaten vom Juli 1938 . mit
der diese den Sanktionsartikel für sich selbst und für alle Mit¬
glieder der Genfer Vereinigung als nicht mehr ver¬
pflichtend erklärten . Was jetzt geschehe , und damit meint
„ Politiken " die Moskauer Paktverhandlungen , habe nichts
mehr mit dem Ligagedanke n zu tun . Der Vernich , die
neutralen Staaten über Genf in die Allianz -
bindung hineinzuzwingen , werde die Liga sprengen .
Die Äuherung zeigt , dah die Propaganda - Abteilung im ypieign
Office , deren Bildung gestern von Chamberlain verkündet
wurde , noch viel Arbeit zu leisten 6at Dieser Provaganda -
abteilung . die im Kriege zu einem Provagandaministermm
umgebildet werden soll , falle , wie die „ Times schreibt , die
Aufgabe zu , das Wissen über England und das englische Volk
im Ausland zu fördern und der Welt „ unabhängige
Nachrichten zusammen mit „ richtigen Berichten über die
britische Politik zu übermitteln . Bei dem konsequenten Willen
der kleineren Staaten , ihre Neutralität unter allen Umstanden
zu erhalten , haben jedoch die englischen Provagandaleute l
wenig Erfolgsaussichten , zumal die letzten Lügen über deutsche
Aufmarschpläne in der Slowakei auch die naivsten Gemüter
darüber aufgeklärt haben werden , was man tn London unter

„ richtigen Berichten " über die britische Politik versteht .

Wehrraum und Lebensraum .

Von Generalleutnant z. V . von Metzsch .

Zum deutschen Stolze unserer Tage gehört einen Wehr¬
raum zu besitzen , dem wesentliche größere Verteldigungsmog -

lichkeiten anhaften , als das einstige Klemdeutschland he
hatte : Das österreichische Vorfeld deutschfeindlicher Machte ist
als solches nicht mehr vorhanden . . , Jugoslawien einst als
Bindestück feindlicher Weit - und Ostmachte gedacht ist freund¬
schaftlich der Achse angenähert . Die tschecho - slowakische Minen -

kammer ist ausgeräumt . Hunderte von zu deckenden Grenz -
kilometern längs Schlesien . Sachsen und Bayern können durch
die kleine Erenzstrecke zwischen Oberschleffen und der Ostmark
gedeckt werden . Vor der Militärzone zwischen Preßburg und
dem Jablunka -Eebirge liest die Slowakei als räumlicher
Schutz , und südlich davon breitet sich Ungarn als eine der be¬
freundeten Antikomintern -Mächte aus .

Das benachbarte Italien ist militärisch verbündet , Die
Adria ist seit der italienisch - albanischen Personalunion tn
einen Hafen verwandelt , dessen langgestreckte Küsten nur noch
am schmalen Südausgang , der etwa siebzig Kilometer breiten

Strahe von Otranto , geschützt zu werden brauchen . Und

manches verkehrstechnische Problem zwischen Hamburg und
Budapest , oder zwischen Stettin und Triest , oder zwischen
Schlesien und Vaden ist gelöst oder teilt seiner Losung ent¬

gegen . In wie vielen einstigen Kriegen ist um viel Geringeres
recht viel kostbares deutsches Blut geflossen !

Wir sehen ganz ab von dem gewaltigen Plus an Wider¬
standskraft , das der Führer durch Die West .b e f e ft t g u n g e n
geschaffen hat . Wir verzichten auch auf .eine Erörterung der
zahlreichen Einzelmittel , die ein erweiterter einheitlicher
Raum zur Steigerung seiner Wehrkräfte bietet . Uns kommt
es nur auf den Hinweis an . daß zwischen der Helgoländer
Bucht und dem Ionischen Meer , oder zwischen der Ostsee und
der libyschen Wüste ein Wehrraum entstanden ist . der mehr
als eine Achse , der eine Ävwehrzone von achtung¬
gebietender Widerstandskraft ist .

Gewiß , sie hat auch Schwächen , Wir . brauchen sie nicht zu
nennen . Wit können es dem Auslande überlassen , sie zu ent¬
decken . Aber die mit der Luve nach solchen Lucken suchenden
Einkreisungsmächte - wissen nut allzugut . um ., wieviel die
Stärken überwiegen und was der räumliche . Zu¬
sammenhang , die unmittelbare Nachbarschaft und das Hlnein -

ragen der beiden Achsenmächte in drei Meere wehrvolitisch

kreisungsidee . dah . . . , ,
den rumänischen Weizen kaust , nicht weil England , ihn braucht ,
sondern damit Deutschland ihn nicht erhalt . Oder
Hudson und Stanley hogen von Berlin nach Warschau ab . mcht
weil die englisch - deutschen Witilchaftsverhandlungen aussichts¬
los wären , sondern weil das . aufstrebende Reich mwirtschaft -

liche Hoffnungslosigkeit gefloßen werden soll . Leith Roß , Der

erste Wirtschaftsberater des oritischen Empire , nimmt lieber

verärgerte Dominien , denen das Mutterland nicht genügend
abnimmt , in Kauf , statt den guten deutf (Ben Kunden
am englisch -deutschen Güteraustausch erstarken zu sehen .
Roosevelt läßt sich lieber den unrentablen wirtschaftlichen
Druck aus die ibero - amerikanischen Staaten angelegen fein ,
als einem südamerikanisch -deutschen Handel Vorschub zu
leisten , der sowohl für die ABC -Staaten wie für das Deutsche
Reich recht rentabel sein könnte .

Die Einkreisung bedeutet also wirtschaftliche SMumvsung
für alle Beteiligten , weil keiner sich aui . seinen Wehrraum
beschränken kann , vielmehr jeder nach entern wirtschaft ' ! ' ' '

erweiterten Lebensraum trachten muß . Wer . den Frieden
ernsthaft will und den Krieg wirklich zu vermeiden sucht , muß
daher den L e b e n s r a u m . nicht den Webrr .aum für das

Entscheidende halten . Wei nicht von solcher Friedensliebe er¬
füllt und durchdrungen ist . . fordert heraus , daß zusammen -

gepreßte wirtschaftlich notleidende Volker nicht ruhen uiu

nicht rasten , bis sie das Ziel : Wehrraum = Lebensraum er¬
reicht haben . Das mußte schon Clausewitz . . .. Das konnten
Neville Chamberlain und seine Leute auch wißen . Aber , das
will man in London nicht wahr haben , weil man das irre¬

führende Gesicht der defensiven Einkreisung als einer angeblich
harmlosen Abwehraktion wahren will .

Vergebliches Bemühen ! Kein Gott wird nachweifen
können , dah der englisch - türkische . Beistandspakt . der der eng¬

lischen Flotte die Dardanellen offnen soll , damit man . in
Varna oder Constanza merke , wohin Rumänien und Bulgarien
gegebenenfalls die Front zu . nehmen haben , irgendwie lebens¬

notwendig für Großbritannien fei .. Jeder Sterbliche , wird

dagegen umso leichter begreifen , daß der europäische Sudosten
und die deutsche Mitte sich lebensnotwendig brauchen , ohne

demonstrieren . Die Gewalttaten reihen nicht ab .

Neuerdings geht man behördlicherseits in brutalster Form

gegen die deutschen Bereinigungen vor . In Bromberg
wurde das Heim der dortigen deutschen Kasinogesellschaft ,
der Mittelpunkt des kulturellen deutschen Lebens , enteignet .
In Lodz versiegelten die polnischen Behörden das Haus
des dortigen deutschen Mönnergesangvereins , in dem auch
die übrigen deutschen Organisationen ihren Sitz hatten . In

Wolhynien wurden sämtliche Organisationen der dort

ansässigen 50000 Deutschen verboten . In Oderberg

lösten die Behörden die Perwaltung der deutschen gemein¬

nützigen Bau - und Wohnungsgenosfenschaft auf . Dadurch
wurden den Volksdeutschen 21 Wohnhäuser mit

rund 200 Wohnungen , die einen Gesamtwert von

1,5 Millionen Zloti darstellen , geraubt . In Tarno -

w i tz enteignete man die deutsche Bergschule , in der sich die

Geschäftsstellen sämtlicher Deutschtumsorganisationen be¬

fanden . Ebenso fadenscheinig wie die Gründe , die man zur
Schließung und (Enteignung der deutschen Organisation am

sührt , sind die Vorwürfe , deretwegen zahlreiche Volks¬

deutsche zu hohen Gefängnisstrafen ver¬
urteilt wurden . So wurde wegen „antistaatlichen Ver¬

haltens
"

, eine außerordentlich dehnbare Formulierung , in

die man alles Mögliche Hineingeheimnissen kann , in Zempel -

burg die Volksdeutsche Frieda Janke zu sechs Monaten

Gefängnis und Gustav Will zu VA Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . August V ü n g e r in Könitz erhielt 1 Jahr
Gefängnis , Eduard Kratz in Thom 6 Monate Gefäng¬
nis . Die Arbeiterin L e ch eit in Lodz 4 Monate Ge¬

fängnis . Das sind nut wenige Beispiele aus einer langen
Kette von Verurteilungen , die bezeicknenderweise größtem
teils unter Ausschluß der Öffentlichkeit zustandekan - rn .

wt . Die englisch -polnischen Finanz - und Militär¬

besprechungen in London sollen , wie der Reuter -

Korrespondent zu berichten weih , vor allem drei Punkte

behandeln : Die Lieferung von schwerer Artil¬

lerie und Flugzeugen an Polen , die Lieferung
v o n R o h st o s f e n aus den britischen Kolonien und Domi¬

nien an die polnische Industrie und die Frage von

Finanzkrediten für Warschau . Die Aussicht auf die

englische Hilfe löscht in der polnischen Hauptstadt jedes

Gefühl für Mäßigung aus . Trotz des energischen

Danziger Protestes und trotz des kürzlichen Zwischenfalles ,
der die wirklichen Aufgaben der polnischen Zollbeamten tn

Danzig enthüllte , scheute sich Warschau nicht , abermals

zwanzig Zollinspektoren in das © ebret bet

Freien Stadt zu schicken . Der Danziger Senat stellt

fest , datz Polen ganz bewutzt die Spannung

durch die Ansammlung neuen Zündstoffes

absichtlich und herausfordernd erhöht und durch die Ent¬

sendung getarnten Militärs nach Danzig den

Status quo einseitig verletzt . Der offenkundige Spionage¬

auftrag , den zweifellos der größte Teil dieser sogenannten

Zollinspektoren auf Danziger Gebiet hat , ist durch mehr als

nur die letzten eklatanten Vorfälle in Danzig klar erwiesen .

Wenn die Danziger Bevölkerung sich auch durch die aber¬

malige Herausforderung nicht provozieren läßt , so bleibt

doch die Tatsache der polnischen Herausforderung bestehen .

Der Grotzenwahnsinn scheint die gefährlichste ,

zur Zeit in Polen auftretende Krankheit zu sein , der die

oberen Zehntausend restlos erlegen sind . Die Zeitung

, ABC .
"

, der die englische Garantie in den Kopf

gestiegen ist , gibt sich ben Anschein , als ob Danzig einzig
und allein von der Gnade Polens abhängig fei . Wenn

Polen seine Represialien gegen Danzig bisher noch nicht

angewandt habe , so sei dies nur unterblieben , weil es

Danzig als einen Teil des polnischen Lebens¬

raumes betrachte und der Stadt , als polnischen

Hafen keinerlei Schaden zufügen wolle . Die

polnischen Militärs sind für den Erötzenwahnsinn besonders
empfänglich . Genral Kustron hielt vor seinem Regiment
in Bielitz eine Rede , in der er u . a . sagte : „ Unsere

polnische Armee wird uns nicht enttäuschen .
unb nach dem

siegreichen Kriege werden wir den Frieden in

Deutschland und zwar in Berlin diktieren .
“

Aus diesen Worten spriM dieselbe Leichtfertigkeit und Um

Verantwortlichkeit , die die Lügen über den Westwall kenn¬

zeichneten . Man versucht dem urteilslosen Volk die Stärke

des Gegners und die Gefahren eines Krieges zu verheim¬

lichen , um es bei Laune und Stimmung zu halten . Das

Erwachen aus einer solchen Wahnidee müßte
furchtbar sein .

Vorerst begnügen sich jedoch die Polen damit , ihr

Heldentum an Briofen Deutschen zu

kz . Am Donnerstag hatte Mister Strang feine erste
Unterredung mit Molotow . Sie dauerte zweieinhalb
Stunden und außer Poternkin nahmen auch die Botschafter
Englands und Frankreichs an ihr teil . Das über die
Aussprache veröffentlichte amtliche Kommunique steht in feiner
brutalen Offenheit einzigartig da . Es verrat einen
dramatisch zugesvitzten Gegensatz und darüber hinaus den
Witlen der Sowjets — wenigstens drangt sich diese
Annahme unwillkürlich auf — die Demokratien zu
demütigen und zu jedem Zugeständnis reif zu machen . In
einem über zweistündigen Gespräch , so heißt es in dem Moskauer
Kommunique , seien die „ hauptsächlichsten Punkte der Mei¬
nungsverschiedenheiten

" zur Sprache gekommen .
Die englisch - französischen Paktformulierungen seien Molotow
überreicht worden . „ Die Ergebnisse " — so schließt die Ver¬
lautbarung — „ der ersten Unterredung und Untersuchung der
englisch - französischen Formulierungen werden in ben Kreisen
des Außenkommifsariats als nicht ganz günstig eim
geschätzt . Als die Punkte , in denen noch erhebliche Dif¬
ferenzen auszugleichen sind , nennt der diplomatische Mit¬
arbeiter der „ Times " :

Sowjet -Rußlands Forderung auf Garantien an
Estland , Finnland und Lettland ,

Sowjetrußlands Wunsch , daß keiner der Partner einen
getrennten Waffen still ft and oder Frieden im Falle
eines Krieges , in den alle drei verwickelt sind , abschließt .

Sowjetrußlands Verlangen . Daß das eigentliche Ab -
kommen erst in Kraft tritt , wenn das zusätzliche Miffiar -
abkommen zumindest in seinen Hauvtlinien aus »
gearbeitet ist . , , „ k . , „

die « alte . Form , in welcher Bezug genommen werden soll
auf die Genfer Liga .

Die Darstellung der französischen und englischen Blätter ,
als ob es sich bei den noch bestehenden Gegensätzen um Dtng e
» weiter Ordnung handele , ist also vollra unzutreffend .
Die sowjetrussische Forderung , daß keiner der Vertagsvartner
einen getrennten Waffenstillstand ober trieben abschließt .
rührt zweifellos an den Kern des Paktyroblerns . ebenso wie
die „ eiatte Form "

, in der auf den Sanktionsvarggraph der
Genfer Liga Bezug genommen werden soll . Die Sowiets . das
geht aus ihren Forderungen eindeutig beryor . stehen ihren
kapitalistischen Partnern reichlich mißtrauisch gegen¬
über und wollen ben Vertragstert so klar und eindeutig
formulieren , daß die Herren Demokraten rni . entscheiden¬
den Moment nicht zu kneifen vermögen Die Erinnerung an
die Tschechenkrise ist im Kreml noch sehr lebendig und . man
mochte den sowjetrussischen Außenminister nicht noch einmal
in der peinlichen Situation sehen , wie Litwinow , der tn der
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Die Mai - Offensive Tschiangkaischeks .

Furchtbare Verluste der chinesischen Truvven .

Totio , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Mitteilung
des javanischen Hauvtauartiers wurden während der sog .
chinesischen ..Mai - Offensive " — im Zeitraum
vom 1 . bis 31 . Mai — von den Chinese « 48 255 Tote
aus den Schlachtfeldern zurückgelassen . Außerdem verloren
sic noch 3304 Gefangene . Die javanischen Truvven
selbst verloren an Gefallenen 1400 Mann . Das Ver¬
hältnis der chinesischen zu den javanischen Verlusten stellt
sich in der Berichtsveriode auf 111 Tote bei den Chinesen
zu ainem Toten bei den Javanern im nördlichen Karnvf -
gebiet , 30 zu 1 an der zentralchinesischen und 9 zu 1 an bet
südchinesischen Front .

Konflikts auf die Entwicklung in Europa . Natür¬

lich hat auch im Fernen Osten , so verrät das „ Petit Jour¬
nal "

seinen Lesern . Hitler die Hand im Spiel . Eng¬
land hat einen Stoß erhalten , so meint das Blatt , aber

Hitler hat «inen neuen Erfolg erzielt . Die hierin zum Aus¬
druck kommende französische Nervosität wird noch dadurch
verstärkt , daß die Kommentare der italienischen Wesse
volles Verständnis für die japanische Haltung zeigen . Wenn
die Presie von London und Paris in der entschlossenen japa¬
nischen Aktion in Tientsin , so schreibt in diesem Zusammen¬
hang das faschistische Parteiorgan „ Popolo d ' 3 t a I i a "

,
einen Hinweis aus eine Gegenoffensive der totalitären und

antikommunistischen Mächte erblickt , so muß man sich fragen ,
warum auch nicht . Das Blatt erinnert dann an eine Rede
des Duce , in der gesagt wurde , daß die autoritären Mächte
die Herausforderungen annehmen würden , wenn eine Koa¬
lition gegen sie Zustandekommen sollte und zu Gegen¬
angriffen an allen Punkten des Erdkreises
übergehen würden . Auch Tientsin — so sagt das italienische
Blatt — ist ein Punkt des Erdkreises . Dieser Kommentar
veranlaßt nun die französischen Blätter , zu einem Teil Eng¬
land zur Mäßigung zu raten , um Japan nicht ganz
in die Arme der Achsenmächte zu treiben , zumal Tokio durch
die englisch -sowjctrusiifchan Verhandlungen schon ohnehin
beunruhigt sei . Andere französische Blätter richten ihre
Mahnung an die Adresse Stalins , der doch nun endlich
von seinem hohen Roß herabsteigen und die Bitte Englands
erfüllen soll . Zugleich macht das Blatt „ Ordre " auch den
Türken den Vorwurf , daß sie die Zwangslage der Demo¬
kratien ausnußten und mit immer neuen Forde¬
rungen hervortreten . Den Franzosen ist also der Preis ,
den sie für die Einkreisungspolitik und für die Hilfe der
Türkei zahlen sollen , zu hoch . Wie hoch nun die Sowjets
endgültig ihren Preis festsetzen werden , ist noch nicht klar ,
da über die Unterredung , die Strang mit Molotow hatte ,
und die 2J4 Stunden dauerte , noch keine näheren Angaben
vorliegen .

Tokio gibt nicht nach .

Tokio , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) In der am heutigen
Freitag siattgefundenen Sitzung des javanischen
Kabinetts erklärte Kriegsminister I t a g a k i , daß „ die
javanischen Behörden in Tientsin mit ruhiger Entschlossen¬
heit die festgelegten Maßnahmen gegen die britische und
französische Niederlassung durchführen , mit dem Ziele , alle
Mißstände zu beseitigen “

. Außenminister Arita
stellte , anscheinend int Zusammenhang mit einem Besuch des
britischen Botschafters C r a i g i e . fest , daß England nähere
Erklärungen über die Gründe wünsche , die zur Blockade der
Niederlassungen geführt hätten . Der Außenminister habe er¬
widert . daß die ganze Angelegenheit in den Händen der
lokalen Behörden in Tientsin läge . Zum Schluß habe er der
englischen Regierung nahegelegt , mit Japan zusammen zu
arbeiten , um eine grundsätzliche Lösung der Frage herbei¬
zuführen . Das Kabinett besibloß , nicht nur die Maß¬
nahmen in Tientsin auirechtzuerbalten . son¬
dern auch entschlossen zu Ende zu führen . Einen
ähnlichen Entschluß faßte anschließend die Konferenz des
Zentral - China -Amtes .

Schiffe durchsucht .

Protest des britischen Generalkonsuls .

Loudon . 15 . Juni . Wie aus Tientsin gemeldet wird ,
wiftde die javanische Blockade am Donnerstag zum
ersten Male aus ein a u s I ä n d i s ch e s S ch i f f angewendet .
Ein französischer Dampfer , der von einer brr -
tischen Firma gechartert worden war . wurde beim Em -
laufen in den Hafen von javanischen Behörden durchsucht .

Der britische Generalkonsul erhob in einer Note an den
japanischen Generalkonsul in Tientsin scharfen Protest
gegen die Durchsuchung britischer Staatsangehöriger beim
Eintritt und Verlassen der britischen und französischen Kon¬
zession . In der Note werden die javanischen Militärbehör¬
den ersucht , sofortige Schritte zur Einstellung dieser . Durch¬
suchungen zu ergreifen , bei denen offenbar die britischen
Staatsangehörigen diskriminiert würden , da
Angehörige anderer Staaten nicht durchsucht würden .
Ferner wird in der Note dagegen protestiert , daß die Javaner

gewissen britischen Staatsangehörigen , darunter zwei uni¬
formierten britischen Soldaten , verboten hätten , die Kon¬
zession zu verlasien . Endlich vrotestiert der britische General¬
konsul gegen eine Durchsuchung der zur britischen Taku -
Schlevv - und Leichter - Compagnie gehörigen Schiffe durch be¬
waffnete japanische Truvven und chinesische Polizei .

Die „ Times "
.

Ich kam dem Blatt ietzt auf die Sour .
und ich verstand sein Wirken und Wesen :

Man braucht den Namen „ Times " dock nur

einfack von hinten nack vorne zu lesenl

Die Bauten auf dem Reichsparteitag - Gelände .

Gute Fortschritte . — Der neue Kougreßbau bereits bis zum zweiten Obergeschoß fertiggestellt .

Nürnberg , 16 . Juni . Auf dem Reichsparteitagsgelände
sind seit dem letzten Parteitag die Bauten des Füh¬
rers ein gewaltiges Stück vorwärts ge¬
trieben worden . Neben den fertiggestellten Bauten im

Luitpoldhain als dem Aufmarschgelände der Formationen
der Partei , der LuitpoldHalle als dem vorläufigen Tagungs¬
ort der Parteikongresse , dem Zeppelinfeld als dem Auf¬
marschplatz der Politischen Leiter und des Reichsarbeits¬
dienstes und dem als Aufmarschstätte für die Jugend die¬
nenden alten Stadion wachsen die übrigen Bauten und An¬

lagen immer mehr empor . Der neue Kongreßbau ,
der nach seiner Fertigstellung neben der eigentlichen
Kongreßhalle zahlreiche Nebenräume , darunter zwei Hallen
von

'
24 zu 57 Meter Größe zur Aufstellung der Standarten

und der Führerschaft aller Parteigliederungen vor Beginn
der Parteikongresie , enthalten wird , ist bei einer Länge von
275 Meter und einer Tiefe bis zu 265 Meter fast bis zum
zweiten O b e r g e s ch o ß fe r t i g g e ste l l t .

Das Deutsche Stadion , zu dem während des

Reichsparteitages 1937 der Grundstein gelegt wurde , wird

bekanntlich 405 000 Platz bieten können . Für diesen gewal¬
tigen Bau sind bereits umfangreiche Vorarbeiten bewältigt
worden . So wurden neben anderen Bauten drei Bahn¬
höfe für den Antransport des notwendigen Baumaterials
erstellt . Auf dem Gelände , auf dem das Deutsche Stadion
erstehen wird , wurde mit den Ausschachtungsarbeiten be¬

gonnen . Von den insgesamt zu bewegenden zwei Millionen

Kubikmeter Erdmasien sind bereits 700 000 Kubikmeter be¬

wältigt , so daß in Kürze mit den Fundamentierungs -

arbeiten begonnen werden kann . In verhältnismäßig kurzer

Zeit ist auch hier eine Riesenarbeit geschehen .

Das Märzfeld , das künftige Aufmarsch - und Vor -

führungsgelände der Wehrmacht , wird ringsum von Trt -

b ü n c n umzogen sein , die 250 000 Personen Platz bieten .

In gleichen Abständen werden 24 je 38 Meter hohe ^ . urme

von den Tribünen aufragen . Von den sonstigen Bauten

verdient vor allem der unterirdische Bahnhof rn

der Nähe der ^ - Unterkunft hervorgehoben (y werden . Er

dient dem Zweck , den Straßenbahnverkehr störungsfrei tn

das Parteitagsgelände führen zu können . Auch die Reichs¬

bahn tritt auf dem Reichsparteitagsgelände mit einem grö¬

ßeren Bau hervor . So wird in unmittelbarer Rahe des

Lagergeländes ein
'

Lagerbahnhof erstehen , der eine

Front von 250 Meter haben wird .

Von den Fortschritten der Bauarbeiten auf dem Reichs¬

parteitagsgelände erhielten am Donnerstag die Ratsherren

und Beigeordneten der Stadt der Reichsparteitage sowie die

Nürnberger Presie durch eine Besichtigung Kenntnis , zu der

Bürgermeister Liebel eingeladen hatte .

Lügen haben kurze Beine .

Die Slowakei über den „ bevorstehenden deutschen
Einmarsch " .

Uraufführung des Films über den Einsatz der Legion Condor
Berlin , 15 . Juni . Am Donnerstagabend fand im Ufa -

Palast am Zoo die Uraufführung des dokumen¬
tarischen Filmes vom Einsatz der deutschen
Freiwilligen in Spanien , der heute auch hier in
Wiesbaden anläuft , statt . Dieser Eroßfilm der Ufa , der
unter Leitung von Prosesior Karl Ritter an allen spa¬
nischen Fronten gedreht wurde , wo die Legion Condor im

Kampf gegen den bolschewistischen Weltfeind stand , fand
eine begeisterte Aufnahme .

An der Spitze der Ehrengäste von Staat , Partei
und Wehrmacht sah man Eeneralfeldmarschall Hermann
Göring , Generaloberst Keitel , Generaloberst Milch ,
Reichsminister Frick und Lammers , Staatsminister
Meißner und in Begleitung des Generalfeldmarschalls
Göring und Frau Göring Staatssekretär Körner , Gene¬
ralmajor Boüenschatz und Ministerialdirektor Staatsrat
G r i tz b a ch, außerdem sah man Angehörige des Diploma¬
tischen Korps .

Ein Stück Weltgeschichte ist es , das in diesem packenden
Filmwerk mit nachhaltigster Wirkung vor Augen tritt . In
einer von Anfang an fesselnden Darstellung erleben wir die

letzten entscheidenden Tage dieses Kampfes gegen die blut¬
wütigen Kräfte des Bolschewismus , eines Kampfes , der ge¬
wiß nicht zuletzt durch den umfasienden und helden¬
mütigen Einsatz der „ Legion Condor " mit dem endgültigen
Siege über den Weltfeind gekrönt wurde .

Allein die Aufnahmen von den letzten Kämpfen dieses
Frühjahres , die den Operateuren in schwierigsten Situa¬
tionen gelungen sind , und die den Hauptteil des Films aus¬
machen , reichen hin , um ein Bild von den einzig¬
artigen Leistungen zu geben , die di « deutschen Bun¬

desgenossen Francos Schulter an Schulter mit den spa¬
nischen Freiheitskämpfern und den italienischen Freiwilligen
zu Wasser , zu Lande und in der Luft vollbracht haben .

Wo immer es um die Entscheidung geht , sieht man
deutsche Soldaten , deutsche Bomber , deutsche Kampfflug¬
zeuge , deutsche Tanks , deutsche Geschütze , die dem Verbrecher ,

gesindel der internationalen Brigaden Tod und Verderben
bringen . Vor allem die Aufnahmen vom Einsatz der Jagd¬
flugzeuge und von den Angriffen der Bomber in der letzten
entscheidenden Offensive vermitteln Bilder von eindring¬
lichster Stärke .

Aufnahmen von den Freudenfesten der befreiten
Bevölkerung , von der Rückreise der Legion , ihrer
Begrüßung in Hamburg durch Generalfeldmarschall Göring
und schließlich von ihrem Empfang durch den Führer des
deutschen Volkes in der Reichshauptstadt sowie von der
Parade vor dem Oberbefehlshaber runden das Filmwerk zu
einem geschlossenen Gesamtbild .

Nach einer Meldung der konservativen „ Porkshire Poft
"

rechnet man bereits Ende dl M . mit einer Kabinetts¬
umbildung in England . Sowohl Lord R u n c i m a n , wie
auch der Erste Lord der Admiralität werden danach ihre
Kabinettsposten aufgeben und neuen Männern Platz
machen . Ferner erwartet man , daß für das neue Muni¬
tionsministerium ein parlamentarischer Sekretär
ernannt werden und daß der Haupteinpeitscher der Konser¬
vativen Partei , M a r g e s s o n , von seinem Posten zurllck -
treten wird .

Belgrad , 15 . Juni . Das Zentralorgan der Kroatischen
Bauernpartei Dr . Matscheks , der „ Hrvatski Dnevnik "

( Agram ) , veröffentlicht eine telephonische Unterredung mit

dem slowakischen Propagandachef Mach über die Lügenmel¬

dungen , die in den letzten Tagen über die Slowakei ver¬

breitet wurden . Mach meinte , es sei verwunderlich , da, ,

solche Lügen gerade von jenen Kreisen verbreitet würden ,
die sonst die Notwendigkeit einer Wahrung der Selbständig¬
keit auch der kleinsten Nationen betonten . Natürlich habe
die Slowakei als junger Staat gewisse Schwierigkeiten zu
überwinden , wie sie aber auch anderen größeren Staaten

nicht erspart blieben . Mit der Verbreitung , lügnerischer

Nachrichten sei der Slowakei nicht gedient . Man

wisse in Preßburg auch , daß die Benesch - Millionen für diese

feindliche Aktion verwendet würden . Es sei unnötig , meinte

Mach weiter , solche Meld .ungen zu dementieren , da die

Lügen immer nach kurzer . Zeit auf ihre Verbreiter zurück¬
fielen . So wurde beispielsweise behauptet , daß , die Slo¬

wakei unzählige Arbeitslose habe . In Wahrheit seien aber

60 000 Slowaken als Arbeiter nach Deutschland gegangen ,
von denen man jetzt 4000 zurückrufen müsse , weil die slo¬
wakische Regierung

'
sie zum Straßenbau dringend benötige .

Die holländische zweite Kammer hat nach längerer
Aussprache das neue Militärgesetz angenommen , das

die Regierung ermächtigt , die Dienstzeit auf zwei Jahre

zu erhöhen . Durch einen von sozialdemokratischer Seite

eingebrachten Zusatzantrag gilt das neue Gesetz bis zum
Jahre 1944 . Don einer Erhöhung des Jahreskontingents
an Rekruten hat die Regierung im Hinblick auf die Er¬

höhung der Unkosten abgesehen . Di « Dauer der Reserve¬

übungen wird durch dasselbe Gesetz verdoppelt .

Wie Carl Peters Ostafrika erwarb .

Von Erich zu Klampen .

Am 14 . November wurde die Grenze 8es Hoheitsberetches
des Sultans von Sansibar und damit die Grenze jedweder
Zivilisation erreicht . Niemandsland , dem Zugriff jedes ent -
schlosienen Mannes offen .

Ein erschütterndes deutsches .Schicksal schildert uns
Erich zu Klampen mit unerhörter Lebendigkeit in
seinem Buch „ Carl Peters "

( Verlag Hans Siep .
Berlin ) Dieses Buck ist keine Unterhaltungsliteratur
int üblichen Sinne von der Erwerbung unserer
Kolonien : es ist ein politisches Buch voll unerhörter
Spannung und in jeder Hinsicht aktuell . Der Verfasier
führt uns mitten hinein in die sogenannte gute alte
Zeit , die er mit einigen wenigen kräftigen Strichen
zeichnet .

Der Plan einer deutschen Kolonisation entsteht
aus der Not des Volkes . Ihr Sprecher und Vor¬
kämpfer ist Dr . Carl Peters . Gegen den Widerstand
des amtlichen Deutschlands gelingt es ihm . die erste
deutsche Kolonie zu schaffen . Als fein Wert eben die
Anerkennung des eisernen Kanzlers gefunden hat , da
schiebt sich der ewige Jude in Gestalt des Legations¬
rates Kayser zwischen Bismarck und Peters . Meister¬
haft wird das Zusammenspiel des Judentums darge -
stellt , das sich auf der einen Seite konservativ , auf der
anderen liberaltstisch und marxistisch gebärdet . Die
Auseinandersetzung zwischen dem jungen Kaiser und
dem alten Kanzler bereitet auch dem Plane Peters ,
der Schaffung eines großen deutsch -ostafrikanischen
Reiches , ein Ende . Nachstehend geben wtr einen Ab¬
schnitt wieder , in dem der Erwerb von Deutsch -Ost¬
afrika geschildert wird .

Heia Safari !
Durch den afrikanischen Busch und durch die Steppe

führen keine Eisenbahnen , keine Telegraphenlinien , keine
Straßen , nur Karawanenwege , die auf kerner Karte ver¬
zeichnet sind und die auch nur der Eingeweihte als Weg

Und doch verbreiten sich hier im dunklen Afrika Nach¬
richten schneller , als es durch Zeitungen , mit allen Hilfs¬
mitteln der modernen Technik in Europa möglich ist .

Der dumpfe Schlag der Negertrommeln . drobnt durch den
afrikanischen Busch , die nächste Trommel nimmt den Schlag
auf und wieder die nächste . Über Hunderte von Kilometer
dringt _ die Nachricht :

„ Werbe Manner sind angekommen , sie marichieren in
d « r BÄch . ® 6 sind keine Engländer . Sie sind Abgesandte

Zehn Tage dauert es , bis die Expedition zum ersten Ziel
ihres Marsches gelangt . Kwindokaniani . die Residem des
Sultans voii Nguru , Mafungu Biniani . Auf einem Hügel ,
in der Nähe des Kraals , läßt Peters baltmachen und das
Lager aufschlagen .

Inmitten seines Hofstaates empfängt Mafungu Biniani
die Gäste . ,

Peters hat wohl tausendmal überlegt , wie er dem ersten
schwarzen Fürste entgegentreten soll und ist niemals zu einem
Entschluß gekommen . Jetzt tritt er . einer plötzlichen Eingebung
folgend , auf den Sultan zu und hakt ihn em . Jublke bat
den Gedanken sofort verstanden und schiebt dem Schwarzen
von der anderen Seite den Arm unter . So geleiten die
beiden den glücklich strahlenden Sultan auf feinen Ehren¬
platz und lassen sich mit ihm gemeinsam nieder .

So ist es gelungen , das Herz des schwarzen Herrschers
und sein Vertrauen von Anfang an zu gewinnen . Und durch
Geschenke , die für Weiße fast wertlos , für den Neger aber
einen kostbaren Besitz bedeuten , wird diese eben geschlosiene
Freundschaft noch verstärkt .

Mafungu Biniani kennt die Deutschen . Es war vor
dreißig Jahren , da hat schon ein Germane sein Gebiet durch¬
zogen . Er versprach , mit vielen weißen Männern wieder¬
zukommen . die den Schwarzen helfen sollten , die ihnen zeigen
wollten , wie man den Acker bestellt , die Früchte einsammelt
und aufbewahrt . Brüderschaft haben der schwarze und der
weiße Mann im Busch geschlossen . und Mafungu Biniani hat
lange gewartet , bis ihm die Trommeln meldeten , daß der

eines neuen Volkes . Sie haben Gutes im Sinn . Sie wollen
unsere Völker schützen gegen die Willkür der Araber , sie
wollen unseren Hunger stillen und uns die vielen kostbaren
Güter des weißen Mannes bringen . Es sind nur vier , aber
sie find mächtiger als Araber und Engländer .

"

Woher die Nachricht kommt ? Niemand wird mit Be¬
stimmtheit ihren Weg zurückverfolgen können . Geheimnis¬
volles Afrika . Und der dumpfe Schlag der Trommeln be¬
gleitet die Expedition .

4-

Es ist eine kümmerliche , armselige Expedition , die da
unter deutscher Flagge mit großen Hoffnungen marschiert .
Vier Weiße , unerfahren im Verkehr mit den Eingeborenen ,
der Landessprache unkundig , keiner kennt die Gefahren des
afrikanischen Busches .

Die Hunderttausende von Eingeborenen , die ihnen gegen «
überstehen , befinden sich nach allen Meldungen im wilden
Aufruhr , sie hassen die Fremden , weil die Araber seit Jahr¬
zehnten die Bevölkerung durch Sklaocnjagden dezimiert
haben .

Und was hat diele Expedition einem Angriff entgegen -

Carl Peters führt als einziger eine brauchbare Waffe ,
eine Henri -Martini - Büchfe mit fünfhundert Schuß , Jühlke ,
Otto und Graf Pfeil führen jeder eine doppelläufige Schrot¬
flinte . wohl zur Jagd geeignet , aber kaum zur Verteidigung
genügend , die angeworbenen Diener aus Sabaane tragen ie
eine Vorderladerbüchse , und dazu kommen noch die Speere
der sechsunddreißig Träger .

Wer sagt aber den Weißen , ob die Diener und Träger
überhaupt bereit find , ihr Leben , für ihre Herren einzufetzen
und gegen Schwarze wie sie selbst zu kämpfen , ob sie nicht
gar bei einem heimtückischen Überfall mit den Gegnern
gemeinsame Sache machen ?

Die Deutschen in Sansibar und auch die Deutschen im
Reich haben ein Recht , über den Philosophen zu spotten , der
da glaubt , mit fünfunddreißigtausend Mark ein Kolonial¬
reich gründen zu können .

4 »

Am 12 . November erfolgte von Sabaane aus der Ab¬
marsch der Exvedition in bas Innere Afrikas .

tzauptschrisUriter : jritz « liNther (tietttiß ).
SkUctttTttet des £7anptfd |rifHtittrs : k-einricS Xarl Aunz .

verantwortlich str den politischen Teil : kieinrich Karl Kun, ; slir Xunil und Unter -
baltnng : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteN : Willi
penepel ; für Uinaedtma , Pronin,nachrichten und den Sportteil : Hein, « endardt ;-

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Dtt » Xaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius <vtt ,

Preisliste Nr . «. — Durchschnitts -kinflaoe Mai 1939: über 21500,
Sonntags allein : über 2T500.

Sefamtleitung Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Dito Xaisur

Sie Ausgabe umfaßt 14 Seiten usb das . Unterhaltungsblatt " .



Freitag , 16 . Juni 1939 .
Wiesbadener Tagblatk Nr . 138 . Seite 3 .

I

t

z

t
i
t
c
l

t

!

C

l
5

5

l

l
l
X
t
l
r

1
r
e

c

x
t
c
t
c

Der Führer wacht über die Währung .

Autoritäre Stellung des Reichsdank - Präfidenten . — Ei « Beirat aus Persönlichkeiten der Wirtschaft . — Rur Reichs¬

bürger als Anteilseigner . — Speknlationen ausgeschlossen . — Hauptversammlung kein beschließendes Organ mehr .

Das neue Reichsbankgesetz .

Berlin , 15 . Juni . Vor Vertretern der deutschen Wirt¬

schaftspresse gab Reichswirtschaftsminister und Reichsbank -

Präsident Funk Erläuterungen über das neue

Gesetz über die Deutsche Reichsban .! , das mit dem

16 . Juni in Kraft tritt und die durch das Eetzetz vom

10 . Februar 1937 eingeleitete Umgestaltung der Reichsbank

nach dem im Erlast des Führers vom 19 . ^ anuar 1939 ge¬

gebenen Richtlinien zum Abschluss bringt .
Wie Reichswirtschaftsminister und RerchsbanL -Prastdent

Funk u . a . ausführte , unterstellt das Gesetz die Reichsbank
unmittelbardemFührerund stellt mit seinen wei¬

teren Vorschriften die u n e i n g e s ch r ä n k t e H o h e i t d e s

Reichesuber diedeutscheRotenbank wieder her .

Entscheidungen , die für die Währung von besonderer Bedeu¬

tung sind , sind ausschliehlich dem Führer vorbehalten , wober

es sich um die Bestimmung der Höhe des von der Reichsbank
dem Reiche zu gewährenden Betriebskredites sowie um den

Höchstbetrag an Reichsschatzwechseln , den die Reichsbank m

ihren Händen haben darf , handelt . Allgemein wird mit ihm

ferner das Führerprinzip nach den national¬

sozialistischen Grundsätzen verwirklicht . Ent¬

sprechend diesen Grundsätzen über die Stärkung der Verant¬

wortlichkeit ist , unter Beibehaltung des auch weiterhin vom

Führer zu berufenden Reichsbankdirektoriums als Vorstand
der Bank , die alleinige Entscheidungsbefugnis
des Präsidenten der Deutschen Reichpbank im Reichs¬
bankdirektorium nach dem neuen Gesetz vorgesehen . Diese

alleinige Entscheidungsbefugnis des Prä ^ denten ist neben

dem Äufsichts - und Weisungsrecht des Führers das wesent¬

liche Merkmal des neuen Gesetzes . Auch in der Verwaltung
der Bank ist die autoritäre Stellnrng des Präsi¬
denten überall durchgesührt . auf dem Gebiete der Per¬

sonenverwaltung sind die Bestimmwngcn des Deutschen

Beamtengesetzes in das neue Gesetz eingebaut worden . Für
die rechtsgeschäftliche Vertretung der Deutschen Reichsbank

ist an der Vertretung der Bank durch zwei Mitglieder des

Reichsbankdirektoriums festgehalten wwrden , jedoch mit einer

bedeutsamen Änderung , die darin licet , dast die Mitglieder
des Reichsbankdirektoriums an die lMtscheidungen des Prä¬

sidenten gebunden sind , so dast M -ehrheitsentschei -

dungen ausgeschlossen werden und damit auch tn

dieser Hinsicht das autoritäre Prinzip zur Durchführung ge¬

langt . Um die unmittelbare Verbindung der Reichsbank zu
den führenden Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft ,
Arbeit und Finanz sicherzustellen , wird von dem Präsidenten
ein Beirat der Deutschen Reichsbank geschaffen .

dessen Mitglieder er ernennt . . . . . . . .
Die Kapitalgrundlage der Reichsbank bleibt in

der bisherigen Art erhalten , sie beträgt also 150 Mil¬

lionen Roichsmark und zerfällt in Anteile . Als An¬

teilseigner sind jedoch in Zukunft nur noch deutsche

Staatsangehörige ( Reichsbürger ) sowie juristische Per¬

sonen und Unternehmen mit dem Sitz in Erotzdeutschland zu¬
gelassen . Die Reichsbank - Anteilscheine sind zukünftig jeder
Spekulation durch die Bestimmung entzogen , dast sie
den Inhabern mit Rückwirkung für das Jahr 1938 und für
die Zukunft einem höheren Gewinnalsöv . H . nicht mehr
erbringen werden . Der gesamte darüber hinaus erzielte Ge¬
winn nach Vornahme der erforderlichen Abschreibungen
dem Reiche zugeführt .

Da das Grundkapital der Deutschen Reichsbank nach dem

neuen Gesetz in Privathand belassen wird , ist auch die Beibe¬

haltung der Hauptversammlung als Organ der Anteilseigner
vorgesehen . Die Hauptversammlung wird aber

ihresbisherigen Charakters alsbeschließen -

desOrgan entkleidet . Sie wird in dieser Eigenschaft
letztmalig am 30 . Juni zur Festsetzung der Abfindung der An¬

teilseigner . wegen der Wanderung der Gewinnverteilung
sowie der Abfindung derjenigen Anteilseigner , deren Anteile

für kraftlos erklärt werden , tätig sein .
Die Vorschriften über den Eeschäftskreis der

Bank sowie über die Notendeckung sind nach nationalsozia¬
listischer Wirtschaftsausfassung in dem neuen Gesetz formu¬
liert worden . Insbesondere die Vorschriften über die E o l d -
und Devisenbestände entsprechen dem mehrfach vom

Führer aufgestellten Grundsatz , dast die Stabilität der

deutschen Währung nicht auf der vorhandenen Menge an
Gold und Devisen beruhe , sondern darauf , dast das von der
Notenbank ausgegebene Geld in einem angemessenen Ver¬

hältnis zu dem Umsatz der mit deutscher Arbeit geschaffenen
Lebens - und Verbrauchsgüter gehalten wird .

Reichsbank - Präsident Funk stellte fest , dast die darge¬
botene Abfindung auch für die ausländischen An¬

teilseigner , denen durch die Eolddiskontbank ein beson¬
deres Angebot gemacht wird , fair ist . Alle Anteilseigner ,

also auch die , die es künftig nicht mehr sind , haben zwecks Er¬

langung der Abfindung binnen einer Ausschlustfrist , die bis

zum 30 . April 1940 läuft , ihre Anteilscheine bei der Deutschen
Reichsbank einzureichen : der Einreichung wird erst nach dem

15 . August 1939 entgegengesehen .

♦

sch . Dem neuen Reichsbank - Gesetz kommt entscheidende
Bedeutung für den gesamten deutschen Wirtschaftsorganis¬
mus zu . Über seine formal recht ! ich en Neuerungen hinaus

stM es bis zum Angelpunkt unserer Finanz -

und Währungspolitik vor . Dast nunmehr die

deutsche Reichsbank nach einer bewegten Entwicklung in der

Nachkriegszeit , in der ausländische Finanzkräfte vielfach in

entscheidenden Stellungen am Schalthebel der deutschen

Währung standen , endgültig in die uneingeschränkte Hoheit
des Reiches zurückgekehrt ist . darf gewiss als Markstein der

deutschen Bank - und Finanzgeschichte gewertet werden . Be¬

deutsamer erscheint uns indessen , dast grundsätzliche Entschei¬

dungen über alle Währungsfragen nunmehr ausschliesslich
dem Führer Vorbehalten sind . Damit ist das Fundament
der deutschen Währung in einer Weise verstärkt worden , die

weder in übertriebenem Formalismus erstarrt , noch die

Währungspolitik dem Gutdünken irgendwelcher nicht letzt¬
verantwortlicher Stellen überantwortet .

Wieder und wieder hat sich der Führer zur Uner¬

schütterlichkeit unserer Währung bekannt , hat

er die Grundsätze ausgezeigt , nach denen die Stabilität der

Mark gewährleistet ist . Die Praxis hat die Doktrinen einer

überlebten Mrtschajtsheorie Lügen gestraft , die in der

Gold - und Devisendeckung der Noten den Schwer -

„ Tag des deutschen Volkstums .
"

Volksdeutscher Grossappell in Eger . — Übertragung der

Kundgebung nach anderen Eaustädten . — Strassen - und

Haussammlung .

Am Samstag , den 24 . und Sonntag , den 25 . Juni be¬

geht das ganze deutsche Volk den „ Tag des deutschen
Volkstum s “

. Aus diesem Anlatz hat der Bundes¬

geschäftsführer des Volkshundes für das Deutschtum im

Ausland ( VDA .) einen Aufruf erlassen , worin es u . a .

^
Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland ist jene

freiwillige Millionenorganisation rerchs -

deutscher Männer und Frauen . Jungen und Mädels , die die

Aufgabe hat , die lebendige Verbindung mit den Deutschen

drautzen aufrecht zu erhalten , ihre Sorgen und Nöten immer

wieder an das Binnenvolk herauzubringen und so für die

lebendige , grotze , gesamtdeutsche Schicksals¬

gemeinschaft Verständnis zu schafft « .
Dazu soll auch der „ Tag des deutschen Volkstums " mit

seinen Veranstaltungen und Sammlungen helfen .
Der Volksdeutsche Erohappell am 24 . Juni findet um

20 Uhr auf dem historischen Marktplatz in Eger statt . Hier
wird u . a . der Stellvertreter des Führers , Reichsminister

Rudolf H e h , sprechen .
In allen Eaustädten werden Parallelkuno -

gebungen durchgeführt , in deren Mittelpunkt die Über¬

tragung des Egerer Festaktes stehen wird .‘
An beiden Tagen am 24 . und 25 . Juni suhlt der Volks¬

bund fiir das Deutschtum im Ausland eine H aus - und

Stratzensammlung durch , bei der Angehörige aller

Gliederungen und aller der Partei angeschlossenen Verbände

18 von sudetendeutschen Arbeitern der Gablonzer Glasindu¬

strie hergestellten , reizenden Abzeichen aus Glas mit Trach¬

ten des ausländischen Volkstums und anderen volksdeutschen

Symbolen anbieten werden .

Der Führer bat Seiner Majestät dem König von

Schweden zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche

übermittelt .

Der rumänische Aussenminister E a f e n c u ist am

Donnerstagnachmittag an Bord des rumänischen Dampfers

„ Dacia " in Athen eingetroffen .

Reichsminister Dr . Frank hat am Mittwochabend zu¬

sammen mit der deutschen Rechtswahrerdelegation die Rück¬

reise nach Deutschland angetreten . Ein kameradschaftliches

Beisammensein mit den dänischen Juristen hatte den drei¬

tägigen Besuch beendet , der allen Beteiligten reiche Gelegen¬

heit zu einem vielseitigen und fruchtbaren Gedankenaus¬

tausch gab .

Wehrraum und Ledensraum .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

den britischen Lebensraum dadurch auch nur im geringsten

zu gefährden .
Damit ist der Kernpunkt aller deutsch - englischen Span¬

nungen umschrieben . Sie können nur dann endgültig gejoit
werden , wenn man in England anerkennt , daß der deut wie
Lebensraum über den festländischen deutschen Wehr -

ranm hinausragen mutz und in das britische Empire hinem -

ragcn kann , ohne dessen Wehrbelange irgendwie zu beein¬
trächtigen . Wenn schon die nachgerade traditionell gewordene
militärische Jnvasionssorge der Bevölkerung von London un¬

begreiflich ist . - die britische Furcht vmi einerdeutich -

wirtschattlichen Invasion in das Britische Weltreich ist es eilt

recht . Sie hat vor nunmehr fast fünfundzwanzig Jahren die

Katastrophe ausgelöst , an der die Volker noch heute kranken .
Der tragische Vorgang mutz sich wiederholen , wenn das un¬

vermeidliche Sichüberschneiden der Lebensraume der grossen
Nationen nur noch durch ein hemmungsloses « ' chubertrumpfen
im Rüsten lösbar erscheint Eine so imserable kurz¬

sichtige Politik ist durch .die beiten „Waffen nicht gut

zu machen . Eine weisere müßte die Raume zum Leben
anders , das heißt gelassener und kühler sehen , als die Raume

zum Kämpfen .

punkt der Währungssicherung erblickte . Entscheidend ist ein¬

zig und allein das Verhältnis der erzeugten Guter

in dem Geldumlauf , wobei selbstverständlich auch die

wichtigen Faktoren des Giralgeldes und der klmlaufsge -

schwindigkeit berücksichtigt werden müssen . Dieses Verhält¬

nis weder deflationistisch zu komprimieren , noch inflatio¬

nistisch aufzublähen , ist die Sorge jener , die verantwortlich

am Steuer der Währungspolitik stehen . .Daß der Führer

insbesondere über die Höhe des Betriebskredites ,

den die Reichsbank dem Reich gewähren muß und oje
Summe der zu übernehmenden R e i ch s s ch a tz w e ch l e 1 in

Zukunft persönlich befinden wird , ist uns Gewahr für

die Unmöglichkeit irgendwelcher gefährlicher Experimente .

Die Fahri der Alten Garde .

Von Bielefeld bis Bad Salzuflen .

Detmold , 15 . Juni . Nach dem glanzvollen Auftakt am

Mittwoch in Bieleield begann am Donnerstag tue Fahrt der

Alten Garde durchdenGauWestfalen - Nord . über

Brackwede geht es zum Sennelager , wo eine kurze militärische

Vorführung stattfindct , die die Verbundenheit von Wehr -

macht und Partei besonders unterstreicht . Uber Neu¬

haus fahren die Omnibusse sodann nach Paderborn , wo

ein kleiner Imbiss auf dem Marktplatz stattfindet , auf dem

u . a . auch Dr . Ley kurz das Wort ergreift . .
Überall in den Dörfern und auf den Landstraßen herrscht

Festtagsstimmung . Die Bevölkerung ist aus ihren Werk¬

stuben Fabriken und von den Höfen gekommen , und die Be¬

legschaften der Werke haben an den Strassenrändern Auf¬

stellung genommen und rufen , voran die Jugend , den Ge¬

treuesten des Führers ihre herzlichen Grunde zu .

Über Lippespring erreicht die Alte Garde die

Extem - Steine . Rack Besichtigung und Erklärung des germa¬

nischen Kultheiligtums wird das Hermanns - Denkmal , das

das Andenken an die Schlacht im Teutoburger Walde und an

den grossen Cherusker wachhält , ausgesucht . Das Lipper
Land erinnert jedoch nicht nur an zahlreichen Punkten an

seine früheste , sondern auch an die jüngste Geschichte unseres
Volkes und Reiches , kann doch Lippe mit Stolz in Anspruch

nehmen , die letzte Landtagswahl vor der Macht -

übernahme siegreich für den Nationalsozialismus ge¬

schlagen zu haben . ~ r „
Von Detmoldaus wird Lemgo ausgesucht , ein aller¬

liebstes Städtchen . In Bad Salzuflen findet der erste

Fahrttag dann seinen Abschlust . Hier beschliessen diesen Tag
wiederum gesellschaftliche Veranstaltungen , die die alten

Kämpfer und die gesamte Bevölkerung mit der NSG . „ Kraft

durch Freude
" vereinen .

Neuer 10 000 Tonnen - Kreuzer
läuft nm 1 . Juli in Bremen vom Stapel .

Berlin , 15 . Juni . Am 1. Juli 1939 wird in Bremen

auf der Werst Deutsche Schiffs - und Maschinenbau $1(5 . der

Schwere Kreuzer „ L " vom Stapel laufen . Der

Kreuzer „ L “ ist ein Schwesterschisf des am 19 . Januar 1939

auf der gleichen Werft abqelaufenen Schweren Kreuzers

„ Seqdlitz " und der fünfte Bau einer Serie von

10 000 -Toiinen - Kreuzern .

Das englische Königspaar hat am Donnerstag¬
abend an Bord der „ Ernprest of Britain " Halifax , die

Hauptstadt Neuschottlands verlassen , um die Heimreise an¬

zutreten . Am Samstag werden die königlichen Gäste Neu¬

fundland einen Besuch abstatten .

weitze Bruder im Busch durch räuberische Horden erschlagen
wurde .

Auch über den Tod hinaus hatte er ihm die Treue be¬
wahrt , bis jetzt , wo wieder Deutsche in seinem Lande weilen ,
Germans , Älemannis .

Peters läßt fragen , ob der Sultan die Freundschaft auf
ihn übertragen will .

„ Nicht nur dein Freund , dein Bruder will ich sein "
,

antwortet Masungu Biniani .
In wenigen Minuten sind die Vorbereitungen zu einet

feierlichen Zeremonie getroffen . Die Schwarzen haben sich
versammelt und bilden einen Kreis um den Sultan und
Peters . Masungu Biniani ergreift ein Messer und ritzt sich
in die Haut des Oberarmes , dah einige Tropfen Blutes
hervorauellen und bedeutet Peters durch Gebärden , dasselbe
zu tun . Dann saugen sich beide gegenseitig einige Tropfen
Blut aus den Wunden . Die Vlutsbrüderschaft ist geschlossen .

Masungu Biniani umarmt den neugewonnenen Bruder :
„ Ich will mit dir meine Herrfchaft teilen , du sollst mir helfen ,
damit ich mein Volk in eine schönere Zukunft führe .

"

Peters hat einen Erfolg errungen , schneller und ein¬
facher , als er es sich je hat träumen lassen . Nach weiteren
langen Verhandlungen ist auch der Sultan bereit , einen
Vertrag nach den Sitten der Weihen zu schliessen , um mit
ihm die geschlossene Brüderschaft noch einmal zu besiegeln .

Schnell haben Suhlte und Peters auf einem Notizblock
einen Vertrag entworfen , der nach umständlichen Vor¬
bereitungen und weitschweifigen Erklärungen von dem
Sultan und seinen Verwandten untemrieben wird , bevor
Peters und die Zeugen ihren Namen daruntersetzen .

Jühlke flüstert Peters zu : „ Diesen Vertrag kann auch
der geschickteste Rechtsanwalt nicht mehr aniedjten .

"

Und Peters flüstert leise zurück , als könne einer der
Schwarzen die deutschen Worte verstehen :, „ Und keine Macht
der Erde wird uns diesen Vertrag entreissen .

"

Am nächsten Morgen marschiert Peters mit seiner ganzen
Streitmacht als Herr in die Residenz des Sultans ein .
Schnell ist ein Mast errichtet . Die Weissen und die mit Ge¬
wehren bewaffneten schwarzen Diener feuern auf ein
Kommando Peters die Waffen ab . Dann steigt unter dem
Jubelruf der Weihen und dem lauten Gekreisch der Einge¬
borenen die deutsche Flagge am Mast auf , die ichwarz -weitz -
rote Flagge , zum Zeichen , dass Deutsche hier m Afrika die
deutsche Herrschaft errichtet haben . Der Grundstein zur deut¬
schen Kolonie Ostafrika ist gelegt .

Sehen so Fronarbeiter aus ?

...... '

$

„ Tschechische Arbeiter unter deutscher Knute "
, so stand häufig über Hetzartikeln der Auslandspresse , die davon

wissen wollte , dass tschechische Slrbeiter mit brutaler Gewalt in Sträflingslagern im Reich zu Fronarbeiten ge¬
zwungen würden . Das Gegenteil beweist unser Bild , ausgenommen hi einem Lager bei Falkensee ( Berlin ) .
Die Tschechen wohnen in schönen Unterkünften , bekommen für wenig Geld gute Verpflegung , ihr Lohn ist be¬
deutend höher als in ihrer Heimat , so dass sie Ersparnisse machen können und sich durchaus wohlfühlen .

( Weltbild , Ä .)
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Schwedische Austauschschüler kamen an .

Begrüßung durch die Stadtverwaltung .

Nachdem am Dienstag die Teilnehmer an dem ersten
Kursus des schwedischen Hermods - Jnstitutes in
Wiesbaden angekommen sind , traf am Donnerstag gegen
Abend auf dem Hauptbahnhof eine Gruppe von Schülern
und Schülerinnen höherer schwedischer Schulen im Alter von
14 — 18 Jahren ein , die von dem schwedischen Assessor
P e r s s o n begleitet wurde . Im Auftrag des Oberbürger¬
meisters hieß Schulrat Weber die schwedischen Gäste herz¬
lich willkommen und wünschte ihnen in der Weltkurstadt
frohe Stunden , in denen sie reiche Kenntnisse und

Erfahrungen sammeln können . Sie werden dabei ein Volk
det Arbeit finden , das den Frieden wünscht und das Glück
hat , unter einem genialen Führer zu stehen . Zum Schlug
sprach der Redner die Hoffnung aus , daß sich die schwedischen
Kinder gern an die schönen Tage erinnern möchten , die sie
in Wiesbaden verlebten , wenn sie in ihre Heimat zurück -

gekehrt sind .
Assessor -P c r s s o n ( Uppsala ) dankte dann für den herz -

itchen Empfang und die freundlichen Begrüßungsworte .
Anschließend ermahnte er die schwedische Jugend , sich so zu
benehmen , daß die Pflegeeltern zufrieden sind und wie es
der schwedischen Jugend geziemt . Er sprach auch seine
Freude darüber aus , wieder einmal in Deutschland zu weilen
und noch dazu in dem schönen Wiesbaden , er hoffe auch
seinerseits , daß diese Zeit für die Schweden unvergeßlich
sein werde . Studienrat Dr . K a l i s ch e k, als Sachbearbeiter
und Leiter der hiesigen Organisation , sprach nach einem

Hinweis auf die jährlich in Wiesbaden stattfindenden Kurse
des schwedischen Hermods - Jnstitutes seine Freude darüber
aus , daß in diesem Jahr nun eine größere Gruppe des

Schüleraustausches nach Wiesbaden gekommen sei . An¬

schließend erfolgte die Bekanntmachung mit den Gast -

familicn , die die schwedischen Kinder mit liebenswürdiger
Herzlichkeit in Empfang nahmen .

Kräftemangel im Gaststättengewerbe .

Einsatz von weiblichem Bedienungspersonal .

1933 wurde für Preußen eine Verordnung über die

Beschäftigung von weiblichen Arbeitnehmern in Schank¬
stätten erlassen , mit dem Ziele , die Einstellung weiblicher
Kräfte anstelle von Kellnern in Schankstätten zu verhindern .
Dieser arbeitsmarktpolitische Zweck der Verordnung hat seine
Bedeutung verloren , nachdem durch die Entwicklung der
Arbeitsve

'
rhältnisse ein Mangel an männlichen Kräften im

Gaststättengewerbe besteht . Die Verordnung von 1933 ist
deshalb jetzt aufgehoben worden . Der Reichsführer ff und

Chef der deutschen Polizei hat gleichzeitig die Polizei¬
behörden um eine Prüfung ersucht , inwieweit etwa aus

sonstigen Gründen die Notwendigkeit besteht , zum Ersatz für
die dadurch entfallende Genehmigungspflicht zur Einstellung
weiblicher Arbeitskräfte in Schankstätten einen Ausgleich
dadurch zu schaffen , daß die maßgebenden Behörden

ermächigt werden , die für weibliche Arbeitnehmer unter

18 Jahren bestehende Genehmigungspflicht auch auf über

18 Jahre alte weibliche Arbeitnehmer auszudehncn . Schon

jetzt betont aber der Erlaß , daß von dieser Ermächtigung
nicht allgemein , sondern nur in Fällen eines besonderen ,
unabweisbaren Bedürfnisses Gebrauch gemacht werden soll .

Erkenntnisse der modernen Ernährungssorschung .

2m Rahmen der Bestrebungen zur Besserung und

gesundheitlich richtigen Gestaltung der Volksernährung ver¬

dient auch die Ernährung in der Gaststätte größte Aufmerk¬

samkeit . Wie der Präsident des Reichsgesundheitsamtes und

Vorsitzende der RAE . für Volksernährung Prof . Dr .
Reiter mitteilt , hat der Eaststättenausschuß der RAG .
eine Ernährungsfibel für das Gaststättengewerbe fertig -

gestellt . Das Verpflegungsziel in den Gaststätten dürfe zu¬
künftig nicht allein nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
weitergeführt werden , die Erkenntnisse der modernen

Ernährungssorschung müßten auch in die Eaststättenküche
Eingang finden .

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte Juni .

„ Der zerbrochene Krug " ist ein schwieriges Stück .
Das Kreuz und Quer des Dialogs , die ständigen Satzunter¬
brechungen erfordern äußerste sprachliche Prägnanz und eine
Konzentration , die im fliegenden Temvo das kleinste Detail
wahrnimmt ( denn int Stück ist nichts eingeschlosien . das
„ unwichtig " wäre ) . Wolfgang Liebeneiners Regie im
Staatstheater wird dieser Schwierigkeiten auf eine ange¬
nehme . scheinbar mühelose Weise Herr . Die bart gehämmerte
Kleistsche Diktion kommt ebenso zu ihrem Recht wie der
drängende dramatische Impuls , und es werden in der
nirgends gesprengten Form köstliche neue Reize und Lebens
werte entdeckt . Der darstellerische Hauptgewinn : Aribert
Wäscher als Richter Adam . Keine zergliedernde psycho¬
logische Studie , sondern ein geschloßenes Charakterbild , von
einem echten Humoristen geschaut und erlebt . Dazu Elsa
Wagner , eine herrlich aufbegehrende und ehrousselige
Frau Marthe . Unverständlich ist mir nur das Bühnenbild
von Traugott Müller . Kann dieser weite , saubere , an
den Wänden gekachelte Raum eine Vorstellung von der Wüst¬
heit und Verwahrlosung des Adam

'
schen Haushalts geben ?

— Nickt übel paßt zum klastischen Volksstück das vostenhafte
des zu Unrecht fast vergestenen Schlesiers Karl v o n H o l t e i :
„ 3 3 Minuten in Grüneberg "

. Der Erüneberger
Champagner macht eine keste Berlinerin weichmiitig und
einen zaghaften Schlesier mutig — so finden sie sich . Wir
leben das liebenswürdige ScheMviel im ulkigen Bühnen -
rabmen von anno Toback . und Walter Werner , der im
Schlesischen eine Spezialität ist , wird von Käthe Haack und
Lotte B e t g e gar reizend abkompagniert .

Sollen wir um das zarte Softheater -Lustspiel meinen ,
das man einst aus der Shakespeare - Poste „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung " gedrechselt hat ? Eine solche
Stiliällchung machte , so geziert sie sich geben mochte , die
Barbarei einer vor dreieinhalb Jahrhunderten beliebten
„ Lösung der Frauenfrage

"
, den Triumph der männlichen

Muskeln und der Weiberpeitsche . erst recht peinlich . Die
schweinslederne Fastung der alten Shakespeare -Bühne ist
gewiß auch heute die einzigmögliche , soll das Beste , der unge -
bundene Postenhumor , voll zur Geltung kommen . Heinz
Dietrich K e n t e r tut also ganz recht , wenn er die Bühne
( Theater in der Saarlandstraße ) in einen Zirkus verwandelt ,
in dem die Schauspieler zu Akrobaten und Clowns werden ,
über Tische und Stühle purzeln , an Wänden und Balustraden
bis zu den Soffitten klettern , sich puffen und knuffen und

Spiegel der

Blumen ein Spiegel der Gastfreundschaft .

Wir wollen mit Anerkennung nicht geizen , denn wir

sehen im Geiste noch die hunderttausend roten Tulpen an der
Brunnenkolonnade und am Hang des Paulinenschlößchens ,
wir sehen noch die herrlichen Blumen des Frühlings in den

Parkanlagen , am Kureck und an all den Plätzen der Schön¬

heit in Wiesbaden . Wir sehen aber auch , wie sich schon wie¬
der neue Schönheitsbilder auftun , wie mit der neuen Jahres¬
zeit deren Blumen erfprießen , um Wiesbadens Sommerkleid

zu schmücken .
Im Grunde genommen ist dies eine einfache Theorie ,

aber wieviel Liebe zu dieser Arbeit bei den

Menschen zur Gestaltung der Blumenanlagen gehört , das

dürfen wir ruhig einmal besonders erwähnen . Um so mehr
wird sich unsere Freude steigern , auch seihst mitzuwirken an
der Vermehrung des Blumenschmuckes in Wiesbaden .

Wenn auch bei der Stadtverwaltung , in diesem Falle Bei
der Kur - und Bäderoerwaltung in engster und —
wie die Tatsachen zeigen — erfolgreicher Zusammenarbeit
mit der Garten Verwaltung , nicht zuletzt aber auch
beim Kur - und Verkehrsverein alles menschenmög¬

liche geschieht , um das Ziel zu erreichen , so hat doch diese
Möglichkeit für die Verwaltungsstellen leider eine gewisse
Grenze , und diese liegt bei der Bevölkerung selbst . Die
letztere Tatsache hat der Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein seit Jahren erkannt und macht immer wieder — eben¬
falls mit erfreulichem Erfolg — Angriff auf Angriff auf diese
Grenze , die Stück um Stück fällt . Das Ziel aber ist der Er¬
folg auf der ganzen Linie .

Diesem Ziel dient unter vielem anderen auch der
Blumenschmuck Wettbewerb , für den eine ansehn¬
liche Reihe von Preisen zur Verfügung steht . Die Beteili¬

gung ist in diesem Jahre so stark , daß — wie sich nuncheraus -
stellt — eine andere Schwierigkeit in Erscheinung tritt , auf
die mir die Wiesbadener Gärtnereien ganz besonders Hin¬
weisen möchten . Die seit Jahren bevorzugt propagierten
Blumenstände , Geranien und Petunien , sind zu früh schon
ausverkauft ! Auch das kann als Erfolg gebucht werden ,
aber , aber . . . hätte da von feiten der Gärtner nicht bester
vorgesorgt werden können ? So Bitten wir denn die
Gärtnereien , im Beginnenden Herbst die Ansätze für das
nächste Jahr in dieser Richtung in Betracht zu ziehen .

Und doch Bestehen in diesem Jahre noch gute Möglich¬
keiten , die Lücken auszufüllen . Deshalh gilt den Hausbesitzern
und den JnhaBern der Frontwohnungen und Balkone —

nicht zu vergessen auch manches repräsentative Behördenhaus
unsere Bitte , von diesen Möglichkeiten noch Gebrauch zu
machen . Bei der einen Möglichkeit sind diejenigen
Gärtnereien und Blumengeschäfte eingeschlosien , die etwa

— Trauerfeier . Eine große Trauergemeinde hatte sich
auf dem Südfriedhof eingefunden um OBerregierungs - und
Forstrat Elze , an seinem 85 . EeBurtstag , das letzte Geleite
zu geßen . Die sämtlichen , ihm einst unterstellt gewesenen
Forstämter , Königstein , Hofheim , Kronberg i . T . , Idstein
Sonnenberg und Regierungsforstamt Wiesbaden gedachten
Bei der Kranzniederlegung der Verdienste des Forstmannes .
Der stellvertretende Kreisjägermeister legte für die deutsche
Jägerschaft einen Bruch nieder . Regierungsinspektor Stein -

Höfel gedachte bei der Kranzniederlegung der Verdienste
um den Fischerei - Verein des Regierungsbezirks Wiesbaden .
Als die Waldhörner ihr „ Halali " und „ die Jagd ist aus "

bliesen , sank der Sarg .

— Das Luftschiff „ Gras Zeppelin
"

, der stolze Künder
deutschen Leistungsschaffens , hat in den Nachmittagsstunden
Ces Donnerstag auch unserer Stadt wieder einmal einen
Bpsuch abgeftattet , von allen denen , die ihn sehen konnten
jubelnd begrüßt . Das Schiff befindet sich unter Führung von
Kapitän Albert S a m m t auf einer Deutschlandfahrt , die
dazu dient , weitere Erprobungen der Schiffseinrichtungen
vorzunehmen . Von Wiesbaden aus verfolgte es den Rhein¬
lauf , Befand sich um 18 .30 Uhr über Köln , kurz vor 19 Uhr
über Wuppertal . Es fuhr dann hinauf zur Wasserkante ,
panierte Hamburg und erschien am heutigen Freitag in der

Petruchio Beim Brautzug auf einem kaschierten Pferd
vistolenknallend als ein Cowboy erscheint . Man gibt sich dem
ausgelastenen Trubel umso lieber hin . als doch die kleinen
Unsterblichkeiten des Geistes in dieser sterblichsten der
Shakespeare -Komödien fein behütet werden . Else Knott ,
eine fauchende , kratzende Wildkatze , spricht den Epilog Kät -
cbens ließ und innig . Petruchio ist Rene Seligen : ein
Svringteufel , den die Lust am tollen Schabernack Bis zum
vollen Gelingen der an Kätchen vollzogenen Pferdekur uner¬
schöpflich erfinderisch macht .

Nicht minder turBulent gißt sich des Beließten Komikers
Theo Lingen Burleske „ W as wird hier gespielt ? "

int Kleinen Haus des Staatstbeaters . Ein Schauspieler -
Svaß — zunächst für die Schauspieler ielBer . die sich saftig
verulken und „ ihrem Affen Zucker " geben können nach
Herzenslust . Die Kollegen vom Bau füllen Parkett und
Ränge und unterhalten sich königlich . Einige von ihnen
machen auch mit , mischen fickt kühn in die „ Handlung

"
, klettern

über die Rampe und tun so , als seien sie schrecklich Befangen .
Man ist gewissermaßen unter sich . Der gewöhnliche Pußlikus
kommt sich fast als Eindringling vor . Ader es Bat natürlich
für ihn einen Besonderen Reiz , hinter die Kulisien gucken zu
dürfen und zu hören , wie aus der Schule geplaudert wird .
Was gespielt wird ? Das läßt sich schwer roiebergeben . es
ist auch nicht so Belangvoll , wie das ganze theaterliche Drum¬
herum mit seinen witzig karikierten Typen , von denen eine ,
der „ Kastengeist

" ( Souffleuse ) Elsa Wagner zum Schluß ,
als der Übermut ein wenig zu erlahmen droht , noch den
Vogel ahschießt . Ansonsten sehr ivasiig : Charlotte Witthauer .
Franz Weder . Lola Müthel . Paul Henckels . Hans Leibelt
und nicht zuletzt Theo Lingen , der sich ielBer auf die schar¬
manteste Art persifliert . Florian Kienzl .

* Festtage des Salzburger Mozarteums . Beim zweiten
Festtag anläßlich der Erhebung des Salzburger Mozarteums
zur Musikhochschule gab Reichsminister Rust den Dirigenten
und Komponisten die Richtlinien für ihre weitere Arbeit .
Mittags veranstaltete die Stadt Salzburg einen Empfang
in Hellbrunn , bei dem der Oberbürgermeister der Eaubaupt -

stadt und Reichsminifter Rust herzliche Trinksprüche wech¬
selten . Gleichzeitig führte die Arbeitsgemeinschaft „ Junges
Schaffen " auf der Festung Hohensalzburg ein Tressen durch ,
dem sich nachmittags ein kameradschaftliches Beisammensein
anschloß , bei dem Dichtung . Musik und Lied zu ihrem Recht
kamen . — Nock am gleichen Tag verließ Reichsminister Rust
wieder die Stadt Salzburg , nachdem er vorher noch das
Eeburtszimmer Mozarts mit einem Lorbeerkranz geschmückt
hatte .

Weltkurstadt .

noch Bestände haben . Der Kur - und Verkehrsverein könnte

hier wiederum einmal als Vermittler auftreten und hat sich
selbstverständlich gerne dazu bereit erklärt , dergestalt , daß die

erwähnten Gärtnereien und Blumengeschäfte sich bei ihm
melden , damit den Interessenten ihre Adresse mitgeteilt wer¬
den können . Je eher desto bester !

Eine andere Möglichkeit ist das Aussäen von Kapuziner -

kreste und zwar einer niedrigen Sorte , die sich schnell ent¬
wickelt und das einheitliche Bild nicht stört , dagegen doch
noch den Blumenschmuck Wiesbadens weiterhin wesentlich
verßessern kann .

Wir wollen immer wieder daran denken , daß wir das

eigentliche Ziel noch nicht erreicht haßen . Die aufgezeigten
Erfolge dürfen uns nicht nachlässig werden lassen . Wenn wir
erkennen , welche Bedeutung Wiesßadens Blumenschmuck für
uns alle hat , dann werden wir auch gerne das kleine Opfer
an Geld und Arßeit auf uns nehmen , nicht nur zur eigenen ,
sondern auch zur Freude unserer Gäste . Denn eins greift ins

Wirkliche Freude

am Rauchen bietet :
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andere . Nicht nur die heilenden Quellen , die uns von der
Natur geschenkt sind , machen Wiesßaden zur Weltkurstadt ,
sondern auch ihre Schönheit und die ihrer Uingebung . Und
wir alle haßen daßci unser Pflichtteil , diese Schönheit ewig

jung zu erhalten .
Wiesßadens Blumen sind der Spiegel unserer Gast¬

freundschaft und damit auch unserer Gesinnung . Denn auch
wer keine Gäste beherbergen kann , ist am Gesamtgeschehen in

Wiesbadens Kurleben beteiligt . Wiesbadens Blumenschmuck
kann uns immer nur selbst zur Ehre gereichen .

9 . Morgenstunde über der Reichshauptstadt , wo es bei
strahlendem Sonnenschein in geringer Höhe über der Innen¬
stadt , ebenfalls jubelnd begrüßt , mehrere Schleifen zog . Mit

feiner Rückkehr in den Heimathafen „ Rhein - Main " wird

voraussichtlich am späten Nachmittag des heutigen Tages
gerechnet .

— Der Kochbrunnengarten hat eine neue Bepflanzung
erhalten . Während sich aus den Schmuckholzkästen , die auf
der Ballustrade der Taunusstraße aufgestellt sind , rote

Efeugeranien ranken , sieht man in den Blumenschalen am

Aufgang eine effektvolle Bepflanzung in Blau und Rot und

zwar mit Heliotrop sowie Verßena . Auch das große Tasel -
ßeet vor dem Haupteingang birgt würzig duftendes Helio¬
trop das von einer großen Anzahl der gelben „ Helene -

Harms
" - Begonien umgeben ist . Das seitlich gelegene Blumen¬

feld ist mit den Sannas , die bald ihre großen roten Blüten

entfalten werden , bepflanzt , eine wirkungsvolle Umrahmung
bilden blaue Petunien sowie das in vielen roten

Schattierungen blühende Löwenmaul . Außerdem finden wir
im Kochbrunnengarteu noch eine große Reihe anderer
Blumen , wie weiße Hortensien , rote Begonien , Rosen und

andere Arten . Den Rundeingang am Kranzplatz schmücken

Holzkästen , in denen .rote Petunien in großer Fülle zu
bemerken sind .

internationales Musikfest
in Frankfurt .

Begrüßung der Delegierten aus 18 Nationen im Römer .

Das 7 . Internationale Musikfest des „ Ständigen Rats
für die internationale Zusammenarbeit der Komponisten "

wurde am Donnerstag im Kaisersaal des Frankfurter
Römers eröffnet . OBerbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs
konnte die Vertreter von 18 Nationen willkommen heißen .
Der Vertreter des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Rosen . Bezeichnete das Frankfurter
Musikfest als ein europäisches Konzert des musikalischen
Wettstreites der Nationen . Generalintendant Hanns
Meißner , der Eesamtverantwortliche dieser musikalischen
Festwoche , sprach von den tragischen Spannungen des
schöpferischen Genies und Bezeichnete die Frankfurter Musik¬
woche als einen weiteren Beitrag zur gegenseitigen Achtung
der Nationen . Der deutsche Delegierte Baron E . N . von
Reznicek dankte der Stadt Frankfurt für ihre io weit¬
gehende Förderung dieser musikalischen Festwoche , von der
jedermann hoffe nicht nur einen künstlerischen , sondern auch
einen menschlichen Gewinn davonzutragen . Die Musik schätze
sich glücklich , zu diesem Verstehen der Nationen ihren Teil
Beitragen zu können . _______

* Geweint wird zum Besten von . . . Eine seltsame Art .
Geld zu verdienen , kam in Paris nach dem Tode des Berühm¬
ten Komponisten Grötry auf . Am Tage nach der Beerdigung
kündigte das Theater Feydeau zwei Opern Gretrys .
„ L ' Amant jalour " und „ Zömire et Azor "

. mit der Bemerkung
an . daß nach dem letzten Akt sämtliche Mitwirkende um
Erötry meinen würden . Nach Schluß der zweiten Oper
wurden tatsächlich die Worte gesungen : „ Oh . laßt uns idn
beweinen !" Der Vorhang fiel , und als er sich wieder Bob .
standen die Sänger weinend und schluchzend um Erötrys
Büste herum . Diese Art der Trauer fand solchen Anklang ,
daß sich die Einnahmen mit leder Wiederholung steigerten .
Bald fanden sich natürlich auch Nachahmer . Jahrelang
pflegten Pariser Theater oder Konzertinstitute anzukündigen :
„ Nach dieser ober jener Aufführung werden die Mitwirkenden
um den Dichter ober Komponisten meinen . Der Reinertrag
ist der Familie bes Verstorßenen gewibmet .

" Das Mittel
zog so lange , bis man enblicf » aming . auch biefer Mobe über «
brüssig zu merben . Man fanb ben meinenben Chor geschmack¬
los unb begann schließlich zu lachen , wenn auf ber Bühne
gemeint würbe . Damit verschwanden dann die „ Tränen¬
szenen "

aus den Theatern von Paris .
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Die bevorstehende Bereinigung .

Unter der Leitung des Kaufmanns Wilhelm Gerhardt

fand eine Sitzung des erweiterten Beirats der Kreis -

gruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzel¬

handel statt , in welcher der Geschäftsführer Dr . Melle

aufschlußreiche Ausführungen über die bevorstehende
Bereinigung des Einzelhandels machte . Nachdem festgestellt

ist , welche Einzelhandelskaufleute seit dem 1 . Januar 1937

Arbeitslosen - oder Wohlfahrtsunterstützung bezogen haben
oder ihren steuerlichen Verpflichtungen und den laufenden
Verpflichtungen der Gefolgschaft gegenüber nicht nach¬

gekommen find , wird von Fall zu Fall geprüft werden ,
inwieweit der Betroffene für einen anderweitigen Arbeits¬

einsatz geeignet ist . Ist vom Arbeitsamt ein Arbeitsplatz

nachgewiesen , so wird das Geschäft geschlossen , vorausgesetzt ,
daß es für eine ausreichende Verbraucherversorgung ent¬

behrlich ist . Um Härten zu vermeiden , ist sichergestellt , daß

von einer Schematisierung abgesehen und jeder Fall
individuell bearbeitet wird . Bei dem Bereinigungsverfahren

ist die fachmännische Mitarbeit der Amtsträger der Wirt -

schaftsgruppe Einzelhandel von besonderer Bedeutung . Die

Zahl derjenigen Geschäfte , die in Wiesbaden bereinigt
werden , wird zunächst sehr klein sein . Handhaben zu einer

umfangreicheren Bereinigung dürften erst die weiteren

Durchführungsanordnungen bieten .
Die neue Tarifordnung für den Groß - und Einzel¬

handel , deren Durchführung hinsichtlich des lltägigcn freien

Vormittags oder Nachmittags einige Kopfzerbrechen macht ,

gab Anlaß zu einer umfangreichen Aussprache und Beratung
unter den anwesenden Amtsträgern . Auch im Einzelhandel

herrscht ein erheblicher Arbeitskräftemangel , der sich in der

Urlaubszeit besonders empfindlich bemerkbar macht .
Die Ende August stattsindene Ausstellung „ Wille und

Tat " gibt dem Wiesbadener Einzelhandel Gelegenheit , in

einer Sonderschau seine Leistungsfähigkeit unter Be¬

weis zu stellen . Das Interesse ist sehr groß .
Kaufmann Fritz Meyer sprach zum Thema „ Einzel¬

handel und Verschönerung der Kur - und Wohnstadt Wies¬

baden " und gab besonders für die Gestaltung der Außen¬
reklame sehr nützliche Hinweise .

Abschließend erstattete Krcisgruppenleiter Gerhardt

Bericht über die in letzter Zeit verschiedentlich mit Ver¬

tretern des Mainzer Einzelhandels durchgeführten Be¬

sprechungen , die der Erörterung beide Städte berührender

Fragen dienten .

Die Frage der Ladenzeitoerkürzung .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hebt erläuternd zu
der Anordnung des Reichswirtschaftsministers über die Ver¬

hinderung von Ladenzeitvcrkürzungen in ihrem Pressedienst

hervor, , daß in erster Linie eine ausreichende Verbraucher¬

versorgung durch den Einzelhandel sichergestellt werden soll .
Sie sei eine volkswirtschaftliche Pflicht des Einzelhandels .

Alle Abrede zwischen mehreren Geschäftsinhabern über eine

Verkürzung der Ladenzeit seien verboten und könnten von

den höheren Verwaltungsbehörden wieder aufgehoben wer¬

den . Die Anordnung betreffe also zunächst nicht Fälle , in

denen ein einzelner Geschäftsinhaber aus besonderen Grün¬

den seine Geschäftszeiten anders regelt , sofern dies Tür die

Berbraucherversorgung ohne Bedeutung sei . Wenn em

solcher Einzelfall andere Betriebsinhaber zu ähnlichen Maß¬

nahmen veranlasse , werde die höhere Verwaltungsbehörde

zu prüfen haben , ob der in der Anordnung gekennzeichnete

Tatbestand einer Gemeinschaftsaktion praktisch gegeben sei

und damit ein Einschreiten erforderlich werde . Durch die

Anordnung des Reichswirtschaftsministers würden nicht etwa

die Bestrebungen um eine verbesserte Freizeit der Gefolg -

schastsmitglieder unterbunden . Sie müßten sich nur aus
anderem Wege als dem der Ladenzeitverkürzung vollziehen .

Auf Grund einer Anweisung des Reichsarbeitsministers
würden in die Tarifordnungen nach und nach allgemeine

Vorschriften ausgenommen , die den Eefolgschaftsmitgliedern ,

soweit sie nicht unter das Jugendschutzgesetz fallen , mindestens
in jeder dritten Woche eine Freizeit von einem halben Tag

sichern . Möge im Einzelfall diese Regelung auch einmal be¬

triebliche Schwierigkeiten mit sich bringen , so sei doch diese

Verbesserung ungleich wichtiger .

— Sie kontrollieren , wer gegen die Verkehrsregeln

verstößt . Zur Aufstellung einer Statistik bemerkte man am

Donnerstag in den Vormittagsstunden mehrere Kontrolleure

an der Straßenkreuzung Kirchgasse/Friedrichstraße , die dort

sowohl den Fahr - als auch den Fußgängerverkehr über¬

wachten und die Anzahl der richtig Fahrenden und Gehenden ,

sowie diejenigen notierten , die gegen die Verkehrsregeln

verstießen . Auch an anderen belebten Straßenkreuzungen

soll eine solche Aufnahme zu statistischen Zwecken erfolgen .

Übrigens werden in absehbarer Zeit die Kreuzungen Frank -

furter - /Wilhelmstraßc sowie Friödrichstraße/Kirchgasse mit

automatisch arbeitenden Verkehrsampeln besetzt werden .

— Hohes Alter . Frau Karoline Eaßmann , Wwe .,

Albrechtstraße 46 , 3 ., vollendet am 17 . Juni ihr 85 . Lebens¬

jahr Die Jubilarin hat fünf Kinder und 16 Enkel - bzw .

Urenkel — Der Tüncher Peter Bullmann , Harting -

straße 3 , P ., begeht am 18 . Juni seinen 75 . Geburtstag tn

voller geistiger und körperlicher Frische .
/ / — Wiesbadener Vichhofmarktbericht vom 15 . Juni .

Auftrieb : 5 Ochsen , 21 Bullen , 125 Kühe , 41 Färsen , 123

Kälber , 49 Schweine , 8 Schafe . Direkt dem Schlachthof

Mgeführt : 3 Schweine , 1 Kalb . Marktverkauf : Großvieh ,

Schweine , Kälber zugeteilt . Für 59 kg Lebendgewicht in

RM • Ochsen : a ) 46,5 . Bullen : a ) 44,5 . Kühe : a ) 42 — 44,5

b ) 38 — 40,5 , c ) 30 — 34,5 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 5 ,
b ) 41 c ) 36,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Hammel :

a ) 1 . 51 , b ) 1 . 48 — 50 , c ) 42 — 44 . Schafe : b ) 39 , c ) 15 .

Schweine : a ) 1 . 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , e ) 53 , g ) 1 . 58 .

Wiesbaden - Schierstem .

Mehr Verkehrssicherheit . In der Reihe der fortlaufenden

Verkchrsverbesserungen wurde jetzt wieder ein großer die

Sicht versperrender Baum Ecke Biebricher - , Saar - und Rhein¬

straße gefällt , wodurch die gefährliche Kreuzung sehr viel

an Übersicht gewonnen hat .

Treues Mitglied . Herr Heinrich Winter meier ,

Friedrichstraße 24 , konnte gestern auf eine 60jährige ununter¬

brochene Mitgliedschaft bei der Turngemeinde Schierstem

zurückblicken .

Wiesbaden - Dotzheim .

Alle Mann beim Betriebssport .

Immer gröber wird die Beteiligung aller Schassenden

am Betriebssport . In fast sämtlichen gröberen Betrieben

gibt e « schon eigene Soortgruvven , aber auch die Angebo¬

rigen kleiner Unternehmen sollen hinauskommen auf die

Sportplätze und sich erholen und ertüchtigen . Niemand soll
sich ausschlieben , und notfalls gehr es auch erst einmal in

langen Hosen , wenn die Svortkluft noch nicht vorhanden
ist . Mit dem Probieren kommt dann bald die große
Freude an der Sache , wie man aus unserem Bild leicht
erkennen kann . ( Schirner -Wagenborg -M .)

Leistungskampf gegen Landflucht .

Betriebsleiter Ernst Horn von der Molkerei

Zell im Odenwald , die in diesem Jahr als National¬

sozialistischer Musterbetrieb ausgezeichnet wurde ,
schreibt uns über seine Erfahrungen im Leistungs¬

kampf der deutschen Betriebe :

„ Eines möchte ich vorweg sagen , der Leistungskampf ist

nicht nur mit geldlichen Mitteln und äußerer Aufmachung

zu führen , sondern hauptsächlich mit der inneren Ein¬

stellung zum schaffenden Menschen und der prak¬

tischen Anwendung der nationalsozialistischen Welt¬

anschauung . Ich selbst bin als Betriebsführer einer Privat -

moikerei gleichzeitig Treuhänder der Landwirte , das heißt

jeder anormale Überschuß muß wieder an den Landwirt in

Form einer höheren Milchgeldauszahlung zuruckfließen , und

damit will ich nur sagen , daß meine Verdienste beschränkt

sind . Der wirtschaftliche Aufbau bedeutet für mich als Privat¬

unternehmer ein dauerndes Sichbchaupten und Durchsetzen ,
und es sind wiederum nicht nur äußere Einflüße , die die

wirtschaftliche Entwicklung meines Betriebes fördern , sondern

Geschäftliches (Außer töerantmortung der Sdjrtftlettung )

Gerüchte über einen Verkauf des Hotel „ Roke " in Wiesbaden

entfprechen nicht den Tatsachen . Das Haus - wird tn keiner
bisherigen Form von den Bentzcrn W . & A . Haeftner
weitergeführt .

in erster Linie sind es innere Kräfte , die in dem Betrieb

selbst in Form einer tadellosen Arbeitsgemeinschaft zu

suchen sind .
Meine Arbeitskamcraden , die sich vom Meister dis zum

Lehrling ihrer Verantwortung bewußt sind , bilden somit die

Kraftspender , mit deren Einsatzbereitschaft hie Leistungs¬

fähigkeit des Betriebes steigt oder fällt . Ich selbst verlange

von meinen Arbeitskameraden nichts , was ich nicht selbst

in der Lage wäre zu erfüllen . Auf Grund dieser Zusammen¬

arbeit zwischen Betriebssührer und Gefolgschaft war suk

mich die schönste Plattform geschaffen , um den Anforde -

rungen im Leistungskampf zu entsprechen und denselben ohne

Bedenken führen zu können Die einzelnen Prüfungen es

waren die Kommissionen 1 , 2 und 3 , habe ich als selbst¬

verständlich hingenommen , und es waren hierbei wiederum

in erster Linie mein « Arbeitskamsraden , die als Sprecher

auftraten und die somit entscheidend für den Enderfolg

gewesen sind . So konnten wir im L e i st u n g s k a m p f

1938/39 die schönste Auszeichnung , die einem deutschen

Betrieb zuteil werden kann , erhalten . Viele neue Pläne

harren noch ihrer Erfüllung . Ob es uns gelingen wird

dieselben durchzuführen , wird der Leistuugsberlcht am Ende

des diesjährigen Leistungskampfes beweisen .
"

Die Letzte ihres Hauses .

Das letzte Glied der einstigen erbgroßherzoglichcn Familie
gestorben .

= Darmstadt , 15 . Juni . Im Alter von noch nicht ganz
drei Jahren starb Prinzessin Johanna , das letzte Glied

der einstigen erbgroßherzoglichen Familie . Im November

vor zwei Jahren war bekanntlich bei dem Flugzeug -

unglückvonOstende die ganze Familie des ehemaligen

Erbgroßherzogs Georg Donatus auf dem Weg nach London

zusammen mit der ehemaligen Großherzogin Eleonore und

zwei Begleitern ums Leben gekommen . Nur die damals

Kleiner amtlicher Taschenfahrplan
Rhein - Main irhältl . in all .ein -

schlägigen Geschäften , an den Schaltern g » _ A * e igt ngM
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus JV

14 Monate alte Prinzessin Johanna , die in Darmstadt wegen

ihrer Jugend zurückgelassen wurde , war dem schrecklichen

Tode entgangen .
Mit dem Ableben der kleinen Johanna ist letzt die ganze

Familie des Erbgroßherzogs Georg Donatus ausgestorben .

Eine Fülle tragischer Fälle hat das Haus Brabant im Lause

der Zeit heimgesucht . Ein älterer Bruder des letzten Groß -

Herzogs Ernst Ludwig stürzte als kleiner Junge aus dem

Fenster heraus zu Tode . Erst dadurch kam , Ernst Ludwig

zur Regierung . Die Tochter aus der ersten Ehe Ernst

Ludwigs , Prinzessin Elisabeth , starb im Alter von acht

Jahren unter geheimnisvollen Umständen , als sie 1903 am

I Zarenhof in Petersburg zu Besuch bei ihren Verwandten

weilte . Und die letzte Zarin , eine Schwester des Groß -

I Herzogs von Hessen , wurde von den Bolschewiken ermordet .

Bald wieder fröhliches Leben . Die beiden Erholungs¬

heime vor dem Bahnhof Chausseehaus haben nun bald ihren

langen Dornröschenschlaf ausgeträumt , denn sie sollen

während des Sommers vorübergehend wieder einer

Benutzung zugeführt werden . In den letzten Jahren waren

es VDM . und Jungmädels , die einige Sommermonate lang

die idyllische Waldaufenthaltsstätte zu Schulungs - und

Erholungszwecken bevölkerten .

Die Reben haben gut angesetzt . Die hauptsächlichsten

Pflegearbeiten in den Weinbergen sind nun vorüber , oetzt

setzt für den Winzer die Zeit der Bekämpfung etwa aus¬

tretender Schädlinge ein , deren Anweisungen regelmäßig

durch den Rebenschutzdienst ergehen . An den Reben zeigen

sich die ersten Gescheine , deren Entwicklung durch die kühle

und naffe Witterung gehemmt war . Die Neuanlagen der

letzten Jahre haben sich bis jetzt gut entwickelt .

Wiesbaden - Biebrich .

Ehrung . Der Altersjubilarin Karoline Birlenbach

wurden zu ihrem 90 . Geburtstag viele Ehrungen zuteil . Aus

der Reichskanzlei ging ihr ein Glückwunschschreiben des

Führers sowie eine Ehrengabe zu . Auch der Oberbürger¬

meister der Stadt Wiesbaden gedachte der Jubilarin . Der

Geburtstag wurde im Katharinenstist mit allen Jnsasien

festlich begangen .
Berkehrsunsällc . In der Hindenburgallee , Ecke Bahn¬

hofstraße , stieß ein Omnibus mit einem Personenkraftwagen

zusammen , beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . In

diesem Falle war der Zusammenstoß auf das Versagen der

Fußbremse des Personenkraftwagens zurückzuführen . —

In der Rheingaustraße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Lastkraftwagen . Es

entstand nur geringer Sachschaden .

Wer nur frißt und nichts schafft , gehört nicht nach

Deutschland . — Daher Kampf dem Kartoffelkäfer !

Krieg dem Kartoffelkäfer .

Ganz Westdeutschland überzieht ein weitverzweigtes
Netz des Kartoffelkäkerabwehrdienstes des Reichsnährstandes ,
der unter Einsatz erheblicher Mittel des Reiches die Auf¬
gabe hat , den Kartoftelkäfer am Vordringen in Deutschland
zu hindern und aut Frankreich zu beschränken , wo zu seiner
Bekämpfung nichts getan wird . Die Gefährlichkeit des Kar¬
toffelkäfers — eines gelben Käfers mit schwarzen Streifen
— liegt in seiner starken Fortpflanzung und großen Ge¬
fräßigkeit seiner roten , iechsfLßigen Larven . E i n Weibchen
bringt es i m Laufe eines Sommers out etwa
3 1 Millionen Nachkommen . Da die Larven des
Kartoffelkäfers Sehr gefräßig sind , vernichten die Nach¬
kommen eines einzigen Weibchens in einem Sommer etwa
10 Morgen Kariotieloflanzen . „ . , .

Diesem gefährlichen Schädling bat der Reichsnährstand
eine große Abwehrorganisation entgegengestellt , , die in
unterem Gau jeweils mehrere Kreise zu einer Außenstelle
zusammensaßt . Die Leiter der Außenstelle lind Zoologen
oder Diplomlandwirte , denen eine Anzahl von Technikern
und eine Svritzkolonne zur Verfügung stehen . 2m Winter
klären die Außenstellen die Bevölkerung Über den Karionel -

oder Coloradokäufer auf , während im Frühjahr mit dem
Aufgeben der Kartoffeln bis zur Ernte die vraktische Be¬
kämpfung beginnt . 2n allen Ortschaften wird einmal
wöchentlich eine Suchaktion durchgeführt , an der

sich die getarnte Bevölkerung nach einer Verordnung des
Reichsministers für Landwirtichaft und Ernährung vflicht -

mäßig »u beteiligen hat . Zum Suchen werden außerdem auch
die Schulen berangezogen . Bei bieter Aktion werden die
Kartoffelfelder iorgiältig nach den leichterkennbaren Katern
und den Larven abgetucht . Außerdem werden zweimal itn
Jahr die Kartoffelfelder mit Kalkarten , welches das Reich
einschließlich der EvriMeräle zur Verfügung stellt , g e -

spritzt . Zum ersten Maie wird Ende 2uni getoritzt . Das

Spritzen bat den Zweck , die Larven des Äartoneltäfcrs , die
bie Blätter ber Kartoffelstauben treffen , abzutöten .

Wenn auf einem Kartoffelacker Käfer oder Larven , ge¬
funden werden , bat der Finder Sofort die Käfer abzutoten
und die zuständige Bürgermeisterei zu benach¬
richtigen . Die Bürgermeisterei tnerrt den Acker und be¬

nachrichtigt die nächste Laudwirtichaftstchule , die natörrutt .
ob es sich tattächlich um Kartoffelkäfer bandelt . Zur Be¬
kämpfung wird dann der Kartoffelkäfer -Abwehrdienst zuge -

zogen , der über mehrere Kraftwagen verfügt , die mit allen
Bekänipfungsmitteln ausgerüstet sind . Das befallene Grund¬
stück wird mit Kalkartenlötung gespritzt . Finden sich Larven ,
wird die Erde im näheren Umkreis burchgetiebt . um bte

Programm - Heft zur SroRdeutschlandfahrt : I
32 Seiten 10 Pfennig .

Immer näher rückt der Tag , an dem die besten 3

Straßenfahrer aus den großen Radsport - Nationen ■

Europas in Wiesbaden eintreffen . Immer spannen - H

der wird die Frage : wer gewinnt ? Wird es ein Deut - ■

scher oder einer aus der starken Schweizer Mann - I

schäft oder gar ein Belgier sein ? Und wer gewinnt ■

den Prämienspurt des „ WiesbadenerTag - B

blatts " ? Ist es wieder Seidel wie im ver - ■

gangenen Jahr ? Das Programmheft bringt eine aus - |
führliche Starterliste mit Angaben über die bisherigen ■

Leistungen der Teilnehmer — ungefähr also kann man ■

sich ein Bild von ihrem Können machen . Wer den I

Sieger richtig voraussagen kann , hat Aussicht , ■

einen der vielen wertvollen Preise zu gewinnen , die 3

in dem Programm ausgelobt sind , u . a . 1 Auto , Klein - I

krafträder und Fahrräder . Aus dem übrigen Inhalt |
des Programms : die 20 Etappen (welche Schwierigkei - I

ten haben die Fahrer zu überwinden ), wann und wo I

sind die Fahrer zu sehen (mit den genauen Durch - I

fahrtzeiten ), Tabellen zum Einträgen der Er - ■

gebnisse , Photos der Teilnehmer u . v . a . Für 10 Pf . I

bekommen Sie das Programmheft zur Großdeutsch - I

landfahrt an den Kiosken und im Tagblatthaus . ■

Larven , bie zum Verpuppen in die . Erbe gekrochen finb auf »

zufinben . Der Boden kann an dieter Stelle aber aum mit

Schwefelkohlenstoff vergast werben , um bie hier vorhanbenen
Larven , Puppen oder jungen Käfer zu vernichten . .

In unserem Gebiet wurde in diesem 2abr oer erste Herb
am 9 . Mai in Rheinhessen festgestellt : seitdem wurde der
Kartoffelkäfer in weiteren 36 Ortschaften angetroften .
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Kus Gau und Provinz

tr»

pÄiÄfomcGang durch die Marinewerft Wilhelmshaven
Die einzige Reichswerft Deutschlands

ergriff .
»land vor .

ichn IV . genehmigt . Am 17 . Juni

Erzeugen — Baggern , Seeschlevpern ,
rartige anscheinend nebensächliche
der über 5000 Tonnen große Saug -

Theater > Kurhaus • Film
~

)

berg von R . Wagner - Pagel . 7 K
Witwer . Eintrittspreis : 0 .75 NM
karten gültig . 20 .30 Uhr : Aus

i

des i

EMOPINOL Badesalz erfrischend und kräftigend
— Erhältlich in Apotheken u . Drogerien

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18 Uhr

lwur . Doll . Bewunderung betrachten wir hier im
besonders bte sonst verborgenen Unterwafferieile
- imt den riesigen Schiffsschrauben . Auf der Süd -
ieitt vrertet sich das Gelände des Maschinenbau -

17 Kinder .

, = Kreuznach , 15 . Juni . In Eckelsheim wurde Frau Karl
HUchs von Zwillingen entbunden . Die Mutter hat damit
17 Kindern , 10 Mädchen und 7 Knaben , das Leben geschenkt ,die alle leben .

i ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Zeitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
ebens . Ouvertüre von Svero Koch -

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Wellig bis heiter , vereinzeltes Auftreten meist gewittriger
Störungen . Mittaastemoeraturen über 20 Grad , veränderliche

Winde .

Kodak - ^ n .
Die 6x9 Spule kostet auch nur eine Mark

IflXe»x» SpulefoBt3Äufn. 6x9oder12. . . 4x6oder16. . . 4V«x6)

Eine Flotte von 57 Fahrzeugen
Prähmen ufw . ist für Sei
Arbeiten nötig , darunter . . .
bagger . .Geheimrat Brennecke "

, der in einer Stunde 1750
Kubikmeter Meeresboden zu bewältigen vermag .

Apollo : „ Der Werkpilot
"

.
Urania : „ Tango noturno "

.
Luna : „ Hahn im Korb "

.
Olympia : „ Mordsache Holm

"
.

Union : „ 13 Mann und 1 Kanone "
.

ichutzräume für die Gefolgschaft und schließlich die gewaltigen
Buhnenbauten auf den Sandflächen ältlich der mit Recht so
stark besuchten und beliebten Bade -Insel Wangerooge , die
das Jadefahrwasser feiklegen und ihm die für unsere « chiffe
erforderliche Tiefe gewährleisten sollen . Die Herstellung dieser
schwierigen Strombauten allein hat etwa 25 Jahre in An¬
spruch genommen .

hot und die Schleusen unterstehen . In einer derartigen
Schilfskammer ist alles vorhanden , was die Besatzung eines
Schiffes an Ausrüstungsgegenständen gebraucht : Regenmäntel ,
Südwester , Kojenzeug , Geschirr . Gläser . Kücheneinrichtung ,
Stühle und Tische . Flaggen , Lauwerk . Bootsausrüstung . Hand¬
werkszeug und tausend andere Dinge . Ein Schuppen von
45 Meter Länge , 15 Meter Breite und 10 Meter Höhe bis
unter das Dach vollgevackt . ist notwendig , um z. B . die Schiffs¬
kammer nur eines einzigen Kreuzers aufzunehmen .

die Äpfel mit Datteln verkauft wurden und er wurde darauf
hingewiesen : „ Wir haben auch Datteln "

. Eine Gemüsebänd -
lertn wollte Rotkraut haben , sollte aber auch Spinat nehmen .
Der Staatsanwalt rechnete in seinem Plädoyer scharf mit
dem Verhalten der Angeklagten ab und beantragte gegen D .
ein Jahr Gefängnis . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
Karl Dorr wegen verbotener Koppelgeschäfte in drei und
vorsätzlicher Unterlassung einer ordnungsmäßigen Rechnungs¬
stellung in zwei Fällen zu einem Jahr Gefängnis , die
Mitbeschuldigte Verkäuferin wurde in sieben bzw . zwei der
genannten Fälle wegen Beihilfe zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt . In einer Reihe von Fällen trat Freisprechung ein .
In der Urteilsbegründung betonte her Vorsitzende hinsichtlich
her Koppelgeichäfte . haß zur Strafbarkeit jebc Art von
Kunhgebung genüge , hie hie Absicht bes Lieferanten beutlich
werben lasse . Es brauchten nicht aushrücklich Worte zu sein ,
es könne auch eine burschikose Redensart usw . sein .

Ein Jahr Vogelschutzwarte Frankfurt .
= Frankfurt a . M „ 15 . Juni . Die Vogelschutzwarte

Frankfurt , an deren Gründung das Land Hessen , die Stadt
Frankfurt a . M ., der Oberpräsihent ( Verwaltung des Be¬
zirksverbandes Nassau ) , die . . Landesbauernschast Hessen -
Nassau , der Vogelschutzverein für Hessen u . a . m . beteiligt
waren , kann auf ihr erstes arbeitsreiches Jahr zurückblicken .
Als Arbeitsgebiete sind ihr die Regierungsbezirke Mes -
ba £ e ^ J ^.°Jl?en8 ' und die Kreise Hanau . Gelnhausen
und Schlüchtern des Regierungsbezirks Kassel unterstellt . Es
wurden eine ganze Reihe von Lehrgängen , Vorträgen ,
Gelandebegehungen , Bewrechungen usw . abgehalten sowie
in vielen Fällen Rat und Auskunft erteilt . Besonders nahm
sich die Warte auch der Aufklärung der Jägerschaft an . Mit
dem äußeren Aufbau ist int Regierungsbezirk Wiesbaden be¬
gonnen worden , Die Landräte und Bürgermeister im Ober -
tauuuskreis . Dillkreis und Kreis Ufingen haben insgesamt
152 Vertrauensmänner aufgestellt . Auf dem S ch l o ß V o l l -
rads wurde ein 11 Hektar großes Versuchs - und Schutz¬
gebiet eingerichtet .

Rhein , und Nahe .

Im benachbarten Torpedo -Ressort werden für U -Boote ,
Torpedoboots - Zerstörer und Schiffe die Torpedos gebaut , ae -
vilegt und gelagert . Hafen - und Strombau -Ressort sorgen fii
die Errichtung und Unterhaltung aller Land - und Waise :
bauten der Werft und her entsprechenden marineeigenen Ar .
lagen des gesamten Nordseegebietes . Hierzu gehören u . a . die
gesamten Kai - und Brückenanlagen , die großen Trockendocks ,
die drei Einfahrten mit ihren mächtigen » chleusenanlagen .
7 Eisenbahn - und Straßenbrücken , über 100 Kilometer Eisen¬
bahngeleise nur auf dem Werftgebiet , die umfangreichen Lufi -

85 Kameraden waren in Kassel .

. . w - Östlich , 15 . Juni . Unter Kreiskriegerführer Salzig
( Örtlich ) fand hier eine Arbeitstagung des Kreis -
krregerverbandes Rheingau statt , an der die
Kameradschaftsführer und deren Mitarbeiter teilnahmen .
Aus dem erstatteten Bericht ist zu entnehmen , daß in den
einzelnen Kameradschaften im letzten Jahre fleißige Arbeit
geleistet worden ist : Höhepunkt war der Besuch des Reichs -
megertages in Kassel Anfang Juni : 85 Kameraden aus dem
Rheingau nahmen daran teil . Nach Kreisprovagandaobmann
Henze sprach Kreisfechtwart Kilian über das Fechtwesen
und Kreispfleger Wolf über Organisation und Handhabung
des Unterstützungswesens . Wie Kreisschießwart Korn mel -
dete , beteiligt sich ein beachtlicher Prozentsatz der Kameraden
regelmäßig am Schießen : viele von ihnen konnten goldene ,
silberne und bronzene Ehrennadeln erringen .

Bildbericht von A . E . Johann , der soeben aus unseren
Kolonien heimkehrte .

„ Der Adler .
" Als zweites stark erweitertes Heft

( a2 Seiten ) mit farbigem Titelblatt ist soeben Nummer 9
der großen Luftwasfen - Jllustrierten erschienen , die gleich der
vorangegangenen wiederum den tapferen deutschen Frei¬
willigen der Legion Condor gewidmet in . Mehrere
aktuelle Bildseiten berichten von der Heimkehr unserer
Spanlenkampfer , der Parade vor dem Führer , vom Leben
und Treiben in der riesigen Zeltstadt Döberitz , in der sich
alle Svanienkämvfer gesammelt hatten . In der Folge 2 der
Erlebnisberichte schreibt General der Flieger z . D . Wilberg
lm Leitaufsatz „ Auf geheimen Befehl "

von den ersten deut¬
schen Hilfsmaßnahmen für Franco . In spannenden Tatsachen -
berichten „ Abgeschossen

" unb ~ „ Wir flogen für Spanien
"

schildern deutsche freiwillige Jagdflieger ihre Erlebnisse . Da¬
zu die spannenden Bildberichte .

Anläßlich der Erupvenwettkämpfe der SA . fährt die NSE .
„ Kraft durch Freude "

. Kreisdienststelle Wiesbaden am Sonn -
tag , den 2 . Juli 1939 . einen Sonderzug nach Darmstadt . Die
Abfahrt erfolgt gegen 8 Uhr in Wiesbaden , die Rückkunft
gegen 22 Uhr . Der Zug hält auf der Hin - und Rückfahrt in
Wiesbaden -Ost . Teilnehmervreis für Hin - und Rückfahrt
1 .20 RM . Karten bei den Betriebswarten , bei den Dienst¬
fiellen der SA . und der Verkaufsstelle der NSE . „ Kraft durch
Freude "

. Luisenstratze 41 . Laden .

- - | • ■ - des Reichswetter

Wetterbericht <» « » »« •
ort Frankfurt a . M

Trockendock y liegt ein Panzerschiff . Der gewaltige
Schmsleid verschwindet im Dock , doch gerade jetzt wird uns
die ganze Schönheit des trotz feiner Größe so schlanken Scknffs -
korvers ottenbar . Boll . Bewunderung betrachten wir hier im
Trockendock besonders die sonst verborgenen Unterwasserteile

Sonnwendfeier auf der Lorelei .
Die Sonnwendfeier des Gaues Hessen - Nassau

findet am 21 . Juni auf der Lorelei bei St . Goarshausen
statt . Mit her Sonnwendfeier , die von her Hitler¬
jugend durchgeführt wird , wird die Festspiel - und Feier¬
stätte Lorelei durch den Reichsarbeitsdienst an die Gau¬
leitung übergeben . Zur Teilnahme an der großen Sonn¬
wendfeier wird hie gesamte Bevölkerung des Gaues Hessen -
Nassau aufgerufen .

-dm Jahre 1853 ermarb Preußen ein 1300 preußische
Morgen großes Gebiet der „ Fahrhuk -Heppens " und ein
weiteres 9 Morgen umfassendes Landstück bei Eckwarderhörne
für 500 000 Taler von Oldenburg . Als Prinz Adalbert
von Preußen im Jahre 1854 feierlich von diesem Gebiet an
der Jade namens der preußischen Regierung Belitz
mnd er ein von wenigen Gehöften besiedeltes Marschl „ . .„
Am 2o . Juni 1856 wurde der Bauplan der Werft , der nach¬
maligen .Waffenschmiede der zu schaffenden deut chen Flotte ,
von König Friedrich Wilbcl .: . I "

. T .. . 17 .
~

1869 — nach dreizehnjähriger Bauzeit — weihte König
UKlhelm I den neuen Kriegshafen feierlich unter dem Namen
. .Wilhelmshaven ein .

Um diele Anlagen wuchs das preußische Wilhelmshaven
und das oldenburgjsche Rüftringen . Beide vereint , bilden
letzt die « ladt Wilhelmshaven mit rund 100 000 Einwohnern .

Das andauernde Wachsen der Kaiserlichen Marine be¬
dingte m der Vorkriegszeit beständige Vergrößerungen der
Werft , die bis zum Kriege nicht mehr zum Stillstand ge¬
kommen find . Das gesamte Werftgelände ist jetzt etwa 900
Hektar groß , davon bestehen 650 Hektar aus Land - , der Rest
aus Wanerflächen .

Die Hauptaufgabe der Marinewerft besteht darin , die ihr
sugeteilten Kriegsschiffe und Dienftfahrzeuge her Deutschen
Marine samt ihrer Ausrüstung auf der höchsten Stufe der
Bereitschaft zu erhalten . Sodann gehört zum Aufgabenbereich
der Marinewerft der Neubau von Schiffen jeder Größe .
Daneben bestehen zahlreiche Sonderausgaben , so z. B . die
außerordentlich wichtige Unterhaltung des Jadefahrwassers
und sämtlicher Hafen - und Strombauten im Bereich her
Marinestation her Nordsee .

Deutschlands große Marinewerft in Wilhelmshaven ist
einer der oiclfeitigften Betriebe in Deutschland . Tausende
von Arbeitern der Stirn und der Faust sind in diesem großen
Werke tätig . Der jährliche „ Umsatz " — kaufmännisch ge¬
sprochen — belauft sich auf hohe Millionenbeträge , wovon ein
groger Teil auf Löhne und Gehälter entfällt und somit dem
Wirtschaftsleben der Jadestadt Wilhelmshaven zugute kommt .
. . Bei einer Reise zu den oftfrfelischen Inseln , die sich vor
ieinklingendem Wellenschwung zwischen dem Wattenmeer und
her offenen See herzhaft der Sonne darbieten , läßt sich ein
Besuch der Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven und ein Besuch
der Stadt ermöglichen . Durch den Hauvteingang , „ Tor 1 “

,
gelangen wir in das Werftgelände mit dem Bauhaien , den
Vellingen und den Trockendocks . Um die Docks und die
Hellings erheben sich die großen Schiffsbauhallen , vorn Schnür¬
boden angefangen , auf dem man — gewissermaßen auf einem
riesigen Zeichenbrett — die tatsächlichen Abmessungen der
einzelnen Schiffsteile aufträgt , bis zu den Zulegehallen , wo
die Spanten und Platten für den Einbau vorbereitet wer -
ben . Hydraulische Pressen biegen die stärksten Stahlvlatten
aus Millimeter genau , so wie es in den Konstruktionsbüros
errechnet wurde , damit später beim Einbau die einzelnen
Platten haarscharf zueinanderoassen . Hellingkräne heben
tonnenschwere Stahlvlatten mit Leichtigkeit empor und fügen
fie dem wachsenden Schiffskörper ein .

t, . , .® ie Bearbeitung der hochwertigen Baustoffe im Kriegs -
schlfibau erfordert neben besten Werkzeugstählen auch Sonder -
werkzeuge . die nur in Zusammenarbeit mit dem Betrieb ent «

roeröen können und dauernd verbessert werden müssen .
-lesbalb werden in der Werkzeugmacherei sämtliche Sonder -
werkzeuge selbrt hergefiellt . Gerade die neuartigen Kriegs -
>chUfkonstruktionen verlangen besondere Bearbeitungsmethoden
für einzelne Bauteile . Die neue Schiffbauhalle mußte daher
mit vesonders schweren und leistungsfähigen Bearbeitungs -
mafchlnen ausgerüstet werden , die z. B . von langen Stahl -
platten mit derselben Leichtigkeit Späne abnehmen , wie es
durch den

^ xchler mit feinem Hobel - von einem Holzbreit
geut >iet )t . Hart lautlos formen die gewaltigen hydraulichen

schwere Stahlstücke . als ob sie aus weichem Teig be -

Zeitschristenschau .

„ Sirene " Rr . 11 . Jahrgang 1939 . — Prügelt
das Feuer ! Diese etwas unfreundliche Methode des
neuerlöschens war um 1800 in Deutschland gang und gäbe ,
wie die neueste „ Sirene “

( 2 . Maiheft ) zeigt . Man bediente
sich dabei der sogenannten „ Feuerpatsche "

, die jetzt wieder
zu ihrem Recht kommt , und zwar int modernen Luftschutz .
Den hohen Ausbildungsfiand des Selbstschutzes beweist auch
die eben eröffnete Große Deutsche Luftschutz -Ausstellung in
Wien , der „ Die Sirene "

mehrere Seiten widmet . Außerdem
bringt bas Heft , bas auch hie Mitteilungen bes Reichsluft -
schutzbunbes enthält , neben vielem anberen einen großen

Zur Werft gehört sobann her Fernlenkverband . Dieser
besteht aus den beiden Zielschiffen „ Hessen " und Zähringen

"

und ihren Leitbooten „ Blitz " und „ Komet "
. Schiffe , die das

Bild öer Marinewerft und ihrer Anlagen nach der rein
militärischen Seite hin noch wirksam ergänzen .

L u i k v o l d .

Wanderungen .

Sonntag , den 18 . 3uni : Radwanderung nach Naurod , Epp¬
stein . Königstein . Bad Soden . Hattersheim . Wiesbaden . Treff¬
punkt 8 U6r Bofevlatz .
Sonntag , den 18 . Juni : Wanderung her Ortswaltung Weit
( Nachmittagswanderung ) nach der Würzburg . Rabengrund ,
Subertushütte . Treffpunkt 14 Uhr Endstelle Unter d . Eichen .
Sonntag , den 18 . -ouni : Wanderung der Ortswaltung Süd
nach der Fischzucht . Wehen , Wingsbach , Bleidenstadt . Eiserne
Hand . Wiesbaden . Treffpunkt 7 .30 Uhr Ringkirche .
Sonderzugfahrt nach Stuttgart am 16 . Juli 1939 .
Die Äreisbienftftelle der NSG . „ Kraft durch Freude "

. Mainz ,
fuhrt am Sonntag , den 16 . Juli 1939 . eine Sonderzugfabrt
äur Reichsgartenschau nach Stuttgart durch . Die Abfahrt
erfolgt etwa gegen 7 Uhr in Mainz , die Rückkunft gegen
22 Uhr dortselbfi . Der Fahrpreis beträgt 5 RM .. Eintritt
Sur Ausstellung 50 Pf . Anmeldungen für diese Fahrt wer¬
den auf der Kartenoerkaufsfielle , Luisenstratze 41 . Laden , ent¬
gegengenommen .
Sonderzugfahrt des Kreises Wiesbaden nach Darmstadt

am 2 . Juli 1939 .

Deutsches Theater . Freitag . 16 . Juni . 19 .30 bis 22 .45 Uhr :
••'Subfrudrtc “

, St .- R E 34 . — Samstag . 17 . Juni .
) 9 .30 6 22 .15 Ubr : 3um ersten Male : „ Clivia "

, Operette
in 3 Akten von Rico Dostal . St .- R F 34

Kurhaus . Samstag . 17 , Juni , 16 Uhr : Musik Wiener
Meiner . . Leitung ' Musikdirektor August Vogt . Ein -
if ) ttsvreis 0 .7a RM, . Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .1 . «freut euch des Lebens . Ouvertüre von Svero Koch -

Marich und Chor aus „ Die Stumme von
Portier von F D . '-Hübet . 3 . Scene be Ballet von A .
Czibulka . 4 . Goldene Reben , golbener Wein . Walzer von
L - Siebe , o . Czokonan -Ouvertüre von A . Keler -Böla .6 . Melodien aus bei Over „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg " von R . Wagner - Pagel . 7 Kamps !. Marsch von H .Witwer . . Eintrittspreis : 0 .7a RM „ Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .30 Übt : Aus Anlaß bes 5jähtigen
Bestehens . bes Ovelbades : 1 . Ovelbab - Fefi . Eymnafiik -
und Schwimmvonuhrungen - Kunstspringen — Preis¬
kegeln — Seitliche Illumination bes Opelbades — Tanz
im yreten . - ^ Tanzkapellen : John Kuhlmann und Otto
Schillinger . Eintrittspreis : 3 RM für Dauer - und
Karteninhaber : 2 RM . Nerobergbahn Srt bis

^ jÜ2tr £ ^ Ien Leben auf dem Parkplatz
Ovelbad zur Rückfahrt zur Verfügung

Brunnenkolonnahe . Samstag 17 . Juni . 11 Uhr : Früb -
Konzert . ausgefuhrt von der Regimentsmusik Infanterie -
Regiment 87 . Kurkarten gültig

Scala -Bariete . Gastspiel der großen Original -Wiener -Revue
„ Venus out Reisen " m 26 Ausfiattungsbildern .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Kampf gegen den Weltfeind

"
.

Walhalla : „ Scotland Yard auf falscher Spur "
.

Auf her Bühne : „ Bobbi Reich u . Co .
"

Thalia : „ Marguerite : 3 "
.

Film -Palast : „ Der Gouverneur "

Capitol : „ Eifersucht "
.

Refiorts aus , das mit feinen vielen Hallen und Werkstätten
wie em Labyrinth ericheint . Die Werkstätten — darunter die
Maschinenbau - Hallen , die Kesselschmieden , die Kupfer¬
schmiede . die Gießerei , die galvanischen Werkstätten — sind
mit den neuerten Einrichtungen versehen , um ihre Aufgaben
technisch vollendet , aber auch wirtschaftlich durchführen zu
können . Hierzu bient auch die Heranbildung guter Fach¬
arbeiter und die Ausbildung von Hunderten von Lehrlingen ,
um einen gesunden Nachwuchs im eigenen Betriebe zur Ver¬
fügung zu haben .

. Zwei eigene elektrische Kraftwerke mit 10 Umspannwerken
versorgen die Werft mit Strom für Kraft und Licht , überdies
ist ein eigenes Fernsprechamt vorhanden . Beide Anlagen
wurden für die Versorgung von Eisenach ober Halberstadt aus -
reichen .

Das Artillerie -Ressort schafft bie Voraussetzungen für den
Bau der Geichütztürme der großen Neubauten . Diese werden
vom großen Schwimmkran , dem „ Langen Heinrich "

, auf das
lerneHige Schiff eingesetzt . Wer kennt nicht den „ Langen
Heinrich " wenigitens dem Namen nach ! Meilenweit von See
und Land her sichtbar , ist er das Wahrzeichen Wilhelmshavens .
Wie Spieheuge . werden von ihm mit vollendeter Sicherheit
ganze Geichütztürme , Kessel und Maschinen gehoben und an
und von Bord gegeben , ganze Sabraeuge gelassen an Land
gesetzt . Er ilt der größte Kran der Welt .

Ein schmaler Kanal führt aus dem Bauhafen in den
Ausrüstungshafen . Hier ijt das Gebiet des Ausrüstungs¬
ressorts . dem die gesamten Schiffskammern der fahrenden und
in . Bereitschaft liegenden Kriegsschiffe , die 68 See - und
vafenfahrzeuge der Weilt — Bergungsdamvfer , Tankdamvfer ,
Schlepper . Wohnschme . Wasser - . Ql - und Kohlenprähme ,
Barkaffen und Motorboote , die Schwimmkräne , der Scheiben -

= = Rudesheim , 15 . Ärni , Eine geschlossene Rhein¬
au läge vom Adlerturm bis zur Hindenhurgbrücke bat
letzt bie Stabt Rübesheim nach her Neuumlegung der großen
Bleiche geschaffen . Gleichzeitig hat die Stadtverwaltung an
einem Waldabhang des Niederwaldes ein mit Naturbänken
" ersehenes großes Rondell gebaut , bas einen schönen Rund¬
blick ins Rherntal bietet . — In der Lage „ Rottland " wur¬
den am Donnerstag im freien Weinberg die ersten
rluVJl -V ” auben angetroffen . Das Wetter hat
sich glücklicherweise gebessert . — In her Höhe der Hinden -
burgbrucke ist eine männliche Leiche gelandet worden , welche
als die des am 8 . Juni im Rhein bei Mainz - Gnfiavsburg
ertrunkenen Hilfsarbeiters Karl Großmann aus Mainz
festgestellt wurde .

Frankfurter Nachnichten .

Die Koppelverkanfsgeschäfte in her Großmarkthalle .
— Frankfurt a . M „ 15 . Juni . Unter ben am Donners¬

tag zur Erörterung gelangten Koooelungsgeschäften befanben
mb noch brei <zalle besonderer Art . Es mürbe Spinat Der «
langt unb es mußten Walnüsse bazu genommen werben .
Diese waren schlecht , und her Käufer hatte Schaden . Als
der gleiche Kunde Apfel haben wollte , hieß es . er könne sie
uur mit Feigen erhalten . Ein anderer Kunde bekam gesagt ,
daß die Apfel alle verkauft seien . Er beobachtete aber , daß

Taunus und Rheingau .

m, . = Wehen , 15 . Juni . In der Schreinerei Brühl buch am
Mittwochabend ein Brand aus , der durch rechtzeitiges
Eingreifen unterdrückt werden konnte . Gröberer Schaden ist
nicht entstanden . — Die oberen Klassen der hiesigen Volks¬
schule führten am Donnerstag die erste Kartoffelkäfer -
IRchaktion durch . Erfreulicherweise wurde keiner der ge¬
fährlichen Schädlinge festgestellt .

== Heftrich . 15 . Juni . Die Eheleute Ernst S ch u b b a L
und Frau Luise , geb . Petri , feierten das Fest der silbernen
Hochzeit . — Die hiesige Schule blickt auf ein lOOjähriges
Bestehen zurück .
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nicht mehr an sein eigenes Schicksal , er lebt nur noch für die

beiden Jungen . Das treue D 111/88 muß helfen . . ^Kit bub »

Hafter Kraft steigt aus ihm die Erinnerung vor den Augen

der beiden Alten auf . Da war am letzten . Krtegstgge das

Erlebnis mit dem langen Becker , der , als dre Nachricht von

der Revolution durchdrang , ntcht mehr mitmacken wollte ,

eg war ja doch alles umsonst , und dem der Oberstleutnant

bann doch noch eine Chance gab . Er rettete «ein Flugzeug

vor den Engländern , und itaib im SemuBtietn . daß es doch

nicht umsonst war . letne Pillckt bis »um letzten Atemzuge

getan zu haben . Noch klingen lerne letzten Worte den beiden

vor dem alten Flugzeug m den Obren : Ich danke dir . daß

du mir eine Chance Legeben hast .
Auch den beiden Jungen sollte .. man die Chance geben ,

wiederholt der Werkmeister hartnäckig . Aber der Oberst¬

leutnant sagt nur : „ Meinst du ? . . Qr - ,
Das Manöver beginnt . Die Lnitwane bat die Slutgabc ,

gegen die gegnerische Flotte auizuklaren . die einen AngriN

auf die Bückt versucht . Aber fern Flugzeug kann den Gegner

finden Traurig sitzen bie betben Jungen irn Fliegerhorst ,
als der Befehl kommtD i e l e tz t e M ai ch in e cm

setzeni Die letzte Mafchlne . das sind he ! Sie haben ihre

Chance !
'

Sie starten und fliegen wie noch me . und finden

den Gegner . Aber als sie eben den Standort getunkt haben .

schlägt ein Blitz in . ihr Funkgerät . Wieder haben sie Pech ,
auch der Motor läuft ichlecht . und noch vor der Küste müssen

sie aufs Wasser nieder .
Vergeblich sucht man sie . Schon beginnt der . Abend , zu

dämmern . Da hält es den alten Oberwerkmeister nickt

mehr im Fliegerhorst . Er hat eine 5bee . er packt die alte

Kiste , das einzige noch tm Sollt stehende itlugzeug , laßt den

Motor durckdrehen und steigt hoch Glauot nur nickt ,
bah mir Kriegsflieger schon zu alt linb ! Auch die treue
I ) 111/88 wird es ickaffen . Betm letzten Tageslicht . Nndet et
die beiden Jungen aut dem Wasser und tunkt das Sicherungs¬
schiff heran . Dann aber schwindet , gleichsam als bade . sie
nun ihre letzte Aufgabe erfüllt , der alten treuen Maschine
die Kraft , der Motor läuft harter und harter aber das
Gesicht des Alten leuchtet glücklich auf . Er bat die Jungen
gerettet , er wird gewißlich nicht auf der Landklitsche im Bett
sterben . Langsam sackt die Maschine ab und knallt aut das
Wasser . Der Alte stirbt den ersehnten .Fltegertod .

Nachdem die Staffel aus dem Manöver in den Flieger¬
horst zurückgekehrt ist . steigt sie noch einmal auf . um dem
treuen Kriegskameraden , der sich für die äugend geomert
hat . eine Totenehrung zu bereiten , und die beiden Hingen
Kameraden werfen einen Kranz auf die ichwimmcnden
Trümmer des alten Flugzeuges nieder . , das wie der Ober¬
werkmeister als Soldat Tetne Pillckt bis zuletzt getan bat .

Mit der Kamera in die Fliegerhorste .

Als die Kamera , die dies Spiel von Pflicht und Helden¬
mut unserer Luftwaffe als greifbare Wirklichkeit vor bas
Auge zaubert , einen Augenblick verschnauft , fragen wir Hans
Bertram , wie er die flugtechnische Aufgabe lösen will .

Und nun die Zedje bezahlen .

CGT .-Gewerkschaft muh 5Vs Millionen Franken Schadenersatz
leisten .

Paris , 16 . Juni . ( Funkmeldung . ) Die marristisch - kommu -

nistische CGT .- Gewerkschaft und zwei kleinere Eewerkschaits -
verbände wurden am Donnerstag von einem Zivilgericht in
Air - en -Prooence zu einer Geldstrafe von 5Vi Millionen . Fran¬
ken verurteilt . Die drei Gewerkschaften ließen im Herbit 1938
in einer Fabrik einen Streik burchsühren und besetzten vier
Tage lang die Räume . Als die Mobilgarde die besetzten
Räume schließlich räumen konnte , waren die Fabrikeinrichtun¬
gen und die aufgcitapelten Erzeugnisse zerstört ober beimabtgt .
In den vier Tagen hatten bie roten Streiter einen schaben
von rund 6 Millionen angerichtet . Die Werksleitung veran¬
laßte ein Verfahren unb erhielt nun eine Entichabigungs -
summe von 5Vr Millionen zugeivrocken .

Die dramatische Geschichte des „ D 111/88 "

Gespräch mit dem Anstralienflieger Bertram .

Hier die Antwort : Er
'wird mit seiner Kamera . in die

Fliegerhorste gehen , das Leben der Mannschaften einfangen ,
denn dieser Film ist ja ein echte r M annschafts - und
M ä n n e r f i l m . und bei den Frühiahrsmanovern der
Luftwaffe und Kriegsmarine wird er seine großen «ilieger -
szenen kurbeln , alles soll eckt und nichts gestellt sein , so das ?

Leben unserer Luftwaffe entsteht ,
als die Waffe selbst die Haupt -
Flieger Wilberg hat fick als

diesen ersten Film unserer neuen

Film der Luftwaffe entsteht .

3m Filmatelier der Tobi ? in Grünewald vor den Toren
Berlins finden wir den Flieger Hans Bertram bei der
Arbeit . Muntere Jungen von der Luftwaffe tummeln sich
um ibn herum . Man glaubt sich in einen Fliegerhorst
versetzt .

So soll es auch fein , meint der Flieger , und seine
klaren Augen blitzen , denn dies hier sind die ersten Arbeiten
cn einem Film unserer jungen Luftwaffe , und in ihm soll
alles echt und aus dem erregenden Eeichehen des Lebens
gestaltet sein . ,

Wer könnte das aus eigenem Erleben wohl besser als
Hans Bertram ? Denn die Fornn in der er bandelt und
denkt , ist der unbegrenzte weite Raum , das Lebenselement
des Fliegers . In ihm flog der junge Flieger seinen ersten
erregenden Erlebnissen entgegen . Als Bombenflieger

• in China organisierte er den Luftkrieg gegen die Bandilen -
armee in Fukien . stürzte mit heimtückisch angebohrtem Tank
ab . lag tagelang bis zur Nasenspitze im Walser , ehe er auf
abenteuerliche Weise gerettet werden konnte , eine wirkliche
„Bombengeschichte .

"
. Im Sibirienerpreß fuhr er ein gutes

: Dutzend Male von Europa nach Men . sah nicht nur ganz
China , sondern auch Japan . Siam . Indien , die ganze weite
Welt . In sie hinein startete er im Jahre 1932 auch zu seinem
Australienflug , der die Welt aufhorchen ließ .

Wie war es denn noch ? Während Bertram sich mit
f seinen Flugsoldaten abgibt , blendet alles in der Erinnerung1 noch einmal auf : Er ist rund um Europa und Asien geflogen ,

startet von der Insel Timor , um auch den fünften Erdteil
zu umfliegen , nur ein paar Tage soll es dauern , aber es
wird ein langes Märtyrium . Schon auf der ersten Etappe
nach Port Darwin wird das Flugzeug in wildem Sturm¬
slug abgetrieben und mutz mit dem letzten Tropfen
Benzin an der australischen Wüstenküste niedergehen .

I Nirgends Menschen in einem Lande von der Größe Preustens .
Nach 14 Tagen vergeblichen Suchens wird er für tot

( erklärt , karnvit inzwischen mit einem braven Kameraden
: gegen das unerbittliche Schicksal . lebt 40 Tage lang
; fa st ohne Essen -unb , als das schmutzige Kühlwasser aus =
X getrunken ist . auch ohne Wasser , was viel schlimmer ist :

kriecht viele Kilometer durch den furchtbaren Sand , da die
Beine versagen , bis er wiederum im letzten Augen¬
blick gerettet wird und mit unerhörter Fliegerenergie
doch noch seinen Flug um den Erdteil zu machen und endlich
im Rekvrdflug von 6 % Tagen den Rückweg Australien —

M Berlin zu erzwingen .

Wirklichkeit schafft Spielhandlung .
ft In Büchern und Vorträgen bat Bertram Millionen an
■ seinen abenteuerlichen Fahrten teilnehmen lassen , und sie

f bieten Stoff genug , um viele Kilometer Leinwand mit
W phantastischem Geschehen zu beleben . „ Sind sie die Grund -

U 1 agen ihrer filmischen Pläne ? " fragen wir . —
| „ Das nicht .

" lautet die Antwort , „ nur die Vorbereitung , bas
k seel11che (Element gewissermaßen , beim bas abenteuerliche
P Erlebnis zwingt zur Gestaltung in ber stärksten Ausbrucks -
P form , die nicht das Buch , sondern der Film mit seinen
L -großen technischen Mitteln ermöglicht .

" So führt der Weg
M des Fliegers aus innerem Zwange zur filmischen Gestaltung .

F vom unendlichen Raum auf die Leinwand mit ihren fast
L ebenso unbegrenzten Möglichkeiten . Welche Aufgabe aber ist
I gigantischer als die : unsere gewaltige neue Luftwaffe mit

dadurch verursacht , daß der Zug trotz des einmanbireten
Signals mit zu hoher Geschwindigkeit in die Weichen¬
krümmung eingefahren ist .

zu Boden unb wirb zerrissen .
Jetzt sind sie beibc schulbig . Dem Startverbot

folgt ein Verfahren , bas möglicherweiie zum Ausschluß aus
der Luftwaffe führt . Sie sehen ihr Unrecht ein . können aber
das Geschehene nicht wieder gut macken . Die soldatische
Pflicht ist unerbittlich . Ja . wenn man ihnen noch einmal
eine Chance geben würde . . .

Der Kriegsflieger hilft .
Das Gesetz ist strenge , aber die Kameradschaft steht über

allem . Der alte Oberwerkmeister int tfliegeibout
hat sich in den Kopf gesetzt , da » die beiden Jungen ihre
Chance kriegen müssen . Dieser Prachtkerl . Flieger aus dem
Weltkriege , ist einer der vielen Flieger , denen hier etn
wunderbares Denkmal gesetzt wird . So steht es mit dem
Oberwerkmeister . Der Oberstleutnant hat ihm als alter
Kamerad aus dem Kriege schweren Herzens gerade in der
Unglücksnacht , als die beiden Jungen ihre Maschine zer¬
schmissen . das Todesurteil bringen müssen : Du wirst zu alt .
Kamerad , du gönnst dir am besten jetzt etwas Ruhe . . .

Jetzt Ruhe , wo die Manöver bevorstehen ? Vielleicht am
der Klitsche Kohl bauen ? denkt bet Alte . Nein , so soll ein
langes Fliegerleben doch nicht abschließen . Nur 14 Tage will
er noch bleiben , nur bas Manöver noch mitmacken . setzt er
sich in seinen barten Schäbel . und den beiden Jungen ihre
Chance verschaffen .

In der Halle steht noch , sorgsam wie etn Heiligtum ge¬
pflegt . bas liebe alte Kriegsflugzeug D 111/88 ,
mit dem die Staffel des Oberstleutnants so manchen Ab¬
schuß erzielte , ein alter Dreidecker , aber ehrwürdig durch
die Erinnerung , die nie stirbt .

Herr Oberstleutnant sollte den Jungen eine Chance
geben , knurrt der alte Soldat , als sie beide vor dem <ylug =

zeug flehen . Vergeblich , der Kommandeur will nicht . Aber
so leicht gibt der alte Kamerad nicht nach , er denkt gar

Dresden . 15 . Juni . Am Donnerstag um 11 .20 Uhr
ereignete sich auf dem Bahnhof Mittelgrund der Strecke
Dresden -Vobeubach ein folgenschweres Eisenbahnunglück . Bei
der Einfahrt in beit Bahnhof entgleiste — wie ber amtliche
Untersuchungsbericht feststellt — die Lokomotive des D - Zuges
148 ( Berlin — Dresden — Prag ) . Der Postwagen , ein Personen¬
wagen dritter Klasse und ber Speisewagen würben teilweise
iiteinanbergeichoben . Bei bent Unfall wurden 11 Personen
sofort getötet und 26 verletzt , davon 10 Personen schwer . Von
ben Schwerverletzten sind noch zwei gestorben , so daß sich bie
bisherige Gesamtzahl der Todesopfer auf 13 stellt .

Die Verletzten wurden ins Krankenhaus Tetschen gebracht .
Von ben 16 Leichtverletzten konnten bereits 7 wieder ent¬
lassen werden , ctc setzten mit den anderen Reisenden in
einem beteititefienben Personenzug in Richtung Bodenbach die
Fahrt fort .

Die erste Hilfe leistete die Feuerwehr , Auch Wehr¬
macht s t e i l e waren bald tut Stelle . Außerdem traten
zwei Reichsbahnhilfszüge von Dresden und einer von Aussig
an 6er Unfallstelle ein . Mit dem ersten Hilfszug kamen ber
Präsident und der Vizepräsident der Reichsbahnbirektion
Dresden an die Unfallstelle . um die nötigen Weisungen zu
geben . Auch Gauleiter und Reichsstatthalter Henlein
begab sich bald nach Empfang der Nachricht von Reicheuberg
aus an Öen Ort des Unfalles .

Beide Hauptgleise waren mehrere Stunden gesperrt .
Der Personenzugverkehr wurde inzwischen durch Autobune
aufrechterhalten . Gegen 16 Uhr konnte ber Betrieb eingleisig
roieber ausgenommen werben . Der Unfall wurde vermutlich

Auf dem Hintergründe des unendlichen Raumes tauchen
die Flugzeuge und Menschen auf . Mit dramattsckem Auftakt
setzt das Geschehen . 1. . . ----------- , , , ...
unter ihnen zwei prächtige Kerls mit dem Marschallstab im
Tornister . Führer und Bombenschütze , schweben mit ihrer
Maschine in der Luft . Befehl funkt aut : Bomben abwerfen !
Aber es gebt nicht glatt . Eine Bombe klemmt , wie das bet
früheren Konstruktionen vorkommen konnte und bleibt im
Sckacht hängen . Was macht ein Flugzeug in solcher Lage ?
Es kann mit ber geklemmten Bombe nicht weiterfliegen , es
kann ohne Gefahr auch nicht landen . Die Mannschaft , kann
sich nur mit dem Fallschirm retten . Zwei Mann springen
ab . der Bombenschütze jedoch beschädigt sich vor dem Ab¬
sprung den Fallschirm , der Flugzeugführer , der es nicht sieht ,
springt ab . läßt den Mann allem im Flugzeug . Ver¬
zweifelte Lage , aus der auch der Erotzglarm itn
Fliegerhorst ihn nicht befreien kann , nur er selbst . Es ge¬
lingt ihm . das ulugzeug abzufangen und endlich das Kunst¬
stück einer „ Eierlandung " fertig zu bringen . Der Lohn tur
die tapfere Tat ist die Beförderung zum Unteroffizier , aber
es steht jetzt etwas zwischen den beiden jungen Kameraden .
Hast du als Führer dein Flugzeug nickt wider icde Vor¬
schrift vorzeitig verlassen ? höhnt der eine . Hast du Bombeu -
schütze nicht vielleicht absichtlich diesen Umstand herbeigeführt ,
nm dich wichtig zu machen ? spottet der andere . Der Konflikt
beginnt zu schwellen . „

Wieder fliegen Re . Jetzt ist der Unteroifizier am Steuer .
Wieder spielt das Funkgerät . Schlechtwetterzone ausweichen !
Aber ber hinten spottet , als er bie Melbung nach vorn
gibt : Bist ja so ein Held . Wenn ich am Steuer säße , ich
wähle , was ick täte . Da fliegt der andere trotzig gegen die
Schlechtwetterfront an , um ste zu zwingen . Aber es gebt
sckief . 2m Gebirge muh das Flugzeug in einer Walbschneise

Zum schonenden Putzen und
Polieren aller leinen H

Wasseestand des Rheins am 16 . Juni 1939 . Biebrich : Pczel
2,58 gegen 2,58 m gestern : Mainz : 3,90 gegen 3,81 ui gestern :
Bingen : 2,78 gegen 2,71 m gestern ; Kaub : 3,20 gegen 3,12 m
gestern ; Köln : 2,81 gegen 2,79 m gestern ; Kehl : 4,04 gegen
4,17 in gestern .

Glas , Emaille , Marmor , Por -
zellan , Holz , Metall u $w .
großer DoppelflacrU fc .

30 Pfg - überall 2uheben .

ben filmischen Ausdrucksformen lebendig darzustellen . welche
andere Kunstform wäre der Luftwane angemeiicn '

Jahrelang bat Bertram mit diesem Problem gerungen ,
von der Pike an wie ein Soldat sich in die Eeietze des

Films bineingelebt und sich gefragt : Wie . kann man die
besondere Aufgabe , die Luftwane mit ihren großen
Aufgaben und Leistungen , ihrem Wesen und ihren vielen
menschlichen Konflikten , zur Darstellung bringen . . .

Eine Spielhandlung mußte es sein , stellt Bertram ye. it ,
denn die verlangt der Film nach seinen . Gel eben , aber .ick
konnte nickt einfach eine Story erfinden , die Handlung mußte
vielmehr auf tatsächlichem Geschehen beruhen und
der Konflikt aus dem strengen Pslicktbegriff erwachsen . Er
mußte nicht nur möglich sondern wirklich lein . .. wenn der

Film echt sein unb seine erzieherische Aufgabe erfüllen sollte .
Als enblick Bertram unb seinem Mitarbeiter Alfreb
Stöger aus einem tatsächlichen Kefcheben die -öbee zuge -
wachsen mar , formten sich in breiiäbnger Arbeit m Zu¬
sammenarbeit mit Wolf Neumeister die Ereignisse und Ge¬
stalten . die Konflikte und Dialoge zu einem Drehbuch , .das
nun » ans Bertram flugtechnisch und Herbert Maisch
spielerisch in die Wirklichkeit zurückkurbeln , aus der es ent -
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Deutsches IljtatH Residenz- Water Kurhaus

'
Sonntag .

6
18 . Juni

19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Hofkonzert "

Auster St .- R .

Geschlossen .

!1 .30Frühkon »ert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Richard -
- Wagner -Abend

E Montag .
I 19 . Juni -

19 .30 b . a . 22 .45
„ Daphne

"

hierauf :
..Friedenstag

"

St . - R . B . 35 . V .

Geschlossen . 20 Konzert '

ft Dienstag .
t 20 . Juni

19 .30 b . n . 22 .15
„ Der luftige

Krieg
"

St .- R . G . 35 . V .

Geschloffen .

11 Standkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

L Mittwoch ,

p 21 . Juni

19 .30 b . g . 22 .30

. .Zigeunerliebe
"

St . - R . D . 36 . V .
Geschloßen .

11 Schallvlatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
16 Konzert

20 Uhr
3 . Intern . Konz .
„ Musik d .Völker "

„ Griechenland —
Ungarn "

L Donnerst . ,
r 22 . Juni

19 .30 b . g . 22 .45
„ Davbne

"

Hierauf :
..Friedenstag

St .- R . C . 36 . V .

Geschlossen .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Italien . Abend

Freitag ,

f 23 . Juni

19 .30 bis 22 .45

„ Südfrüchte
"

St .- R . F . 35 . V .

Geschloffen .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Uhr

Virtuose
Orchestermusik

Samstag .
24 . Juni

19 .30 b . a . 22 .30

\ „ Clivia "

St . - R . E . 85 . V
1

Geflossen .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

i 16 Konzert
! 20 .30Kurgarten :

Altrussische
Tanzschau

Sonntag .
25 . Juni

119 .30 bis g . 21 .30
In Neuinfzenier

-. .Das Nachtlager
| in Granada

"

Over in 2 Akten
von K . Kreutzer
St . - R . F . 36 . V

Geschloßen .

1

ll .30FrLhkon .zert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Kurnarten :

Chorgesana
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Holzkohlen in jeder Menge / Holzkohlen - Tankstelle / Spezialität : Bügelkohlen

Wilhelm Weber

Zuverlässig in Lieferung von Brennstoffen aller Art

KOHLEN KOKS BRIKETTS HOLZ

Bahnhofstraße 16 Fernruf 20010 und 20011
u . höher

u . höher

u . höher

m nm ™

X RUHRKOHLE K
vorm . Friedr . Zander G . m . b . H .

Tel . 23023Wiesbaden Adelheidstr . 44

liefert Brennstoffe aller Art in nur erster Qualität

mo BEL

BAUER

kalt wird !

Möser

Wiesbaden , Wellritzstraße 12
Ehestandsdarleh . von jedem Ort

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

Quintins -

gasse 12
Seitenstratze
». Schusterstr .)

beachten Sie bitte unsere „ <Reise - 9enster "
, sie

bringen «Ihnen viele Anregungen für Ohre Serien -
Kleidung , besuchen Sie uns einmal vor Obrer ' Urlaubs -
reise , mir werden Sie in allen Xleiderfragen gewissen¬
haft beraten und bedienen

Monat
fällig

Kaffen
bezahlt

Kohlen Handelsgesellschaft m . b . H .
Bahnhofstraße 16 . Fernruf 27607

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Doppelherz -Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

7 . 25 11 . 75 13 . 75 16 . 25 22 . 50

Sine kurze LDander - ^Hose

8 . 75 9 . 75 13 . 25 14 . 50 16 . —

Sinen ßoden - 9Jlqnte !

14 . 50 18 . — 22 . 50 36 - 42 .

LDer mit dem Rucksack reist
muß bei seiner IDanderung mit gutem und schlechtem
IDetter rechnen . Sr braucht unbedingt zroei vollständige
Anzüge , damit er immer wechseln kann . LDiditig ist
auch ein praktischer ^Regenmantel . OhrtKleiderberater
macht Ohnen folgenden Dorschlag für die LDander -

kleidung , mit dem für alles vorgesorgt ist , ohne daß
Sie oiel zu tragen haben

330 .- 290 .-

215 .- 185 . -

148 . - 135 .-

98 .- 85 .-

Jetzt daran denken ,

daß es im

385 . -

240 . -

165 .-

118 .-

450 .-

275 .-

178 . -

125 .-

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1.40 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Schreib - Schränke
besonders schöner Aus¬

führung in allen Edelhölzern

Groß - und Kleinhandel in allen Brennstoffen

Prompte Anlieferung mit eigenem Fuhrpark . Heiztechnische Beratung

Wiesbadener

Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz GmbH .

SReise -

dtatschläge
aus der

SKoffer -

perspektioe

Gin Sport - 'Anzug mit ^Knickerbocker

29 . — 36 . - 42 . — 55 .— 64 . — u . höher

Sine ßeinen - cJacke oder Jonker

gewordenen , an die zuständigen städtischen
zu entrichtenden Steuern und Abgaben nicht
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Vis spätestens 21 . Juni 1939 find zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :
1 . Grundsteuer .

JCutMumwi
B . v . Santen

Mauergasse 12

Küchenherde

Dauerbrand -

Herde

in großer Auswahl .

Äuf Wunsch Teilzahlg.
Anzahlung 10.- RM
Monatsr . ab 5 .- RM

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Schaufenster .

^ öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im
Juni 1939 und in den Vormonaten

Was sagt Ihre Haut

zum Sonnenbad ?

Oft sind Sonnenbrand und
Entzündungen Folgen vom
falschen „ Sonnenbaden “ .
Kommen Sie früh genug
zu uns . Wir sagen Ihnen ,
was die zeitlich richtige
Hautpflege für Ihren Teint
ist — das schützt vor
Ueberraschungen .

Parfümerie Wenzler
Neben der Hauptpost
Ruf 26101 - Rheinstr . 21

2 . Hallszinssteuer ,
3 . Gebühren für Müllabfuhr . Sandfangreinigung .

Kanalbenutzung und Stratzenreinigung für den
Monat Mai 1939 ,

ferner ein Zwölftel des fälligen Monatsbetrages
an Grund - und Hanszinssteuer :

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den

Monat Mai 1939
einzubehalten und abzuführen war :

5 . Eetränkesteuer für den Monat Mai 1939 .
6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den

Monat Juni 1939 ,
7 . Schulgeld für die städtischen Mittel - , höheren ,

Frauen - . Handels - und Handwerkerkchulen für den
Monat Juni 1939 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1939 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .
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Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Kohlen - Konsum
„

Glück auf "

Schweißguth & Co .
INH . LUDWIG SCHWEISSGUTH

WIESBADEN

Kontor Am Römertor 2 . gegenüber Tagblatt - Haus . Fernruf 26581

I Kohlen und 1A — — 1 t I ___ __ __ Hermannstraße 8

Brennstoffe aller Art KCl Fl jCn ICHTim Ruf 23633

DOPPELHERZ ' ( Ruif
ai । o n

nuwcMm ww vtv *

Herren .

Sport -

Anzüge
flotte

Muster ,
neuester
Schnitt

1695
18 .90,21 .95 ,
23 .80,27 .95 ,

3365
35 .85,39 .85 ,
41 .70 , 43 .10 ,

Das vorzügliche OI * * nn Df
Umstädter Brenner -Bier OK » 4U Pis

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

SportplatzAdolfshöhe
(zum blauen Garten )

Sonntag , den 18 . Juni :

Konzert u . Tanz im Freien
Kinderschaukel , Belustigungen
aller Art » Blumenschießen ,
abends Illumination d . Gartens
Fackelpolonäse
Prima Speisen und Getränke

wozu frdl . einladet
Albert Holzey
Tel . 236 47

Amtliche Bekanntmadiunaenl
der Stadt Wiesbaden |

njnnnntHD uj WMw
llWVW

Laufende leichte

6itlenar (ieit
naheLutherkircke
für Abendttund .

zu veraeben .
( Eietzen . Rasen -

fckneiden ufw .l
vielleicht auch im
Winter Heizung .
Ana . u . A . 677
g , d . Taabl . - VI .

Wer serturreisw .
feine Damen¬

wäsche an ? Ang .
T . 143 a . T .- Vl .

Sueifehaus
gibt Schweine -

sutter geg . Verg .
ab . Völker .

Weberaasfe 23 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus
^
Institut , LGÜ| A

WWWWWWW Teieun . 27203

Verkaufs - Gesellschaft des

Eschweiler Bergwerks - Vereins m . b . H .

Marktplatz 5 . WIESBADEN . Fernsprecher 277 31

empfiehlt sich zur Einkellerung von
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umgestimmt werden .

Erhältlich

Sehrepfers
_______ ■ i .w

1.20

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

1 . —

1 . -

Schlongenbad , im Juni 1939

Vom 18 . - 25 Juni 1939

JohanniefertinbecÄltrtQöt

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

1.50
3 . -

im Rohrmöbel - Spezial - Haus

Heerlein , Goldgasse

fang JeweHs 16 Uhr , Ende etwa
22.15 Uhr . Nach den ersten Teil
Pause von 45 Minuten . Karten
zum Preise von RM 1.60 bis
RM 7,60 , erhältlich durch den
Verkehrsverein Worms e . V,
Fernruf 6044 , durch alle Reise -
hOros und , soweit noch Karten
vorhanden,an der Theaterkasse
vor Beginn der Vorstellungen .

Ölöiei - Xeidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Durch Reform

zur schlanken Form

Frau Sophie Enders , geb . Eschenauer

Frau Leni Schulte - Langforth , geb . Enders

Dr . med . E . Schulte - Langforth .

Abfahrt Biebrich (Hotel Nassau )
7 .30 Uhr
Rückfahrt gegen 22 Uhr

Sonntag , 18 . Juni

Oppenheim
Worms . . .
Abfahrt 8 .30 Uhr

Rüdesheim . .
Abfahrt 9 .30 Uhr

. . 2 .—
. . 3 .50

Jetzt Ihr altes

Radio Umtauschen !

Aergern Sie sich doch nicht länger
über schlechten Empfang und Stö¬
rungen . Jetzt endlich haben Sie die
Chance , Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden . Warum
nicht den Rundfunk in der vollen
Schönheit der heutigen Technik hören ?
Ein alter Apparat betrügt Sie um das
Beste , um die Feinheiten guter
Musik . Und jetzt können Sie dem
Rundfunkberater Ihren alten Empfän¬
ger vorteilhaft verkaufen . — Rufen
Sie Nr . 25788 oder kommen Sie zu

St . Goar . .
Koblenz . .

1 Hocker ,
em aroit
RM . 135 .—
em fllOR
RM . 150 .—

1 .—
1. 50

Alles für den

Balkon und Garten

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsfer Behandlung

Haarfärben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

GUT6NB6RG
FESTWOCHE 1939

MAINZ

Dragees steigern den -Tettstofswechsel und machen
allmählich schlank .

Auskünfte ; Stadt . Verkehrsamt und t erkehrsverein Mainz

Plötzlich und unerwartet verschied heute

morgen mein innigstgeliebter Mann , unser
lieber Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Moritz Kürschner
im 75 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Kürschner , geb . Marquard .

Wiesbaden , den 15 . Juni 1939 .
Yorckstr . 13

Die Einäscherung findet am Montag , 19 . 6 . ,
vorm 111/ . Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Die Nibelungen . Ein deutsches
Trauerspiel v. Friedrich Hebbel
Dargestellt durch d. Hessische
Landestheater Darmstadt

Gesamtleitung : Generalintendant
Franz Evertb .

Spielleitung t Richard Weichert ,
Bühnenbild i Max Fritzsche .
Hauptdarsteller : Maria Koppe »-

höfer (Staatstheater Berlin ),
Agnes Straub , Walther Jung ,
Max Nemetz , Carl Raddatz ,
Jochen Poelzlg . Karl Zlstlg .

Aufführungen Im Stadt . Splel -
und Festhaus am 2V. und

Thbd htngtnfs stspieie
TDorins

Rückfahrt gegen 19 Uhr

Alle Fahrten werden mit den
Schnellbooten „ Deutschland “ u .
„ Olympia “ ausgeführt .

Preise sind mit Rückfahrt . Kinder
von 6 — 14jähren die Hälfte .

Man sichere sich Karten im
Vorverkauf in Wiesbaden :

Reisebüro Rodschinka , Luisen -
straße 16 , Tel . 22040 - Karl Otto
Taunusstraße 34 . Tel . 25867 sowie
bei jeder Fahrt auf dem Schiff .

Schrepfers Personenschiifahrt
Mz .- Ginsheim - Telephon 43019

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgang

unseres lieben Entschlafenen sagen wir hierdurch unseren herz¬

lichsten Dank .

Kalbskopf
in Madeirasauce

stets vorrätig • Jetzt auch in
Dosen mit Spaghetti zur Mitnahme in

Jagdhütten , Wochenendhäuser usw .

GRETHER Neugasse 24

Zweites Blatt . Rr . 138 .

Die Huf gebotenen
vom 14 . und 15 . Juni 1939 .

Heinrich Biefang , Bierstadt , Schulstr . 9a
Marie Müller . Bierstadt , Schulstr . 9a

Heinrich Winkler . Biebrich . Adolssgätzchen 3
Luise Drill . Wiesbaden . Schwalbacher Str . 81

Erich Ullrich . Biebrich . Freib . -v .- Stein - Schulc
M . Eckert . Wiesbaden , Lothringer Str . 28

Paul Oblemacher , Dotzheim , Kirchgalle 22
Luise Kling . Dotzheim . Kirckgasse 9

Walter Schmalbach . Dotzheim . Asternweg 9
Wilhelmine Kuhn . Dotzheim . Asternweg 9

Peter Christ . Wiesbaden , Dotzheimer Str . 100
Margaretha Milz , Wiesbaden . Bahnhofstr . 35

Adolf Steiger . Erbenheim . Mainzer Str . 4
Lilly Hees . Wiesbaden , Kais . - Friedr . - Ring 22

Loren » Stegherr , Dotzheim . Kaserne Kohlheck
Theres Probst . Wiesbaden . Adolfsberg 2

Friedrich Eeitzler , Wiesbaden . Oranienstr . 48
Anna - Marie Gottschlich . Mainz . Scheffelstr . 5

Hans Uffhausen . Frankfurt/M . . Städelstr . 27
Elisabeth Havv . Wiesbaden . Adolfsallee 4

Erwin Grämlich . Biebrich . Taubenstr . 5
Lina Gräf . Adelsheim i . Baden

Karl Martin . Wiesbaden . Wilhelminenstr . 1
Hedwig Kölling . Wiesbaden . Bismarckring 18

Wenn die Lebensweise allein nicht zur Schlankheit
führt , müssen die biologischen Vorgänge im Körper

.Frauenzauber - Schlonkheits -

Mil
schön in Form ,
lasiert komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

■m™ oder B. extra verstärkt
W>W Ueberraschendes Ergeb

:his Versuchen Sie noch
heute Venus >es 'hilftwi *
lichl Venus =6 ‘esichts -

wasser beschleunigt
den Erfolg , ab 70 Rpt
Vollendete Schönheit
d. Venus -Tages -Creme ."
Tuben -zuiSO undWRpf .
Erhaltlthgachgeschäften .

MS ?
"

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

VERLOBTE !
HolmSie sichbeiunt kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHE BÜCHDRUCKEREI
Tagblatt - Haue

Erhältlich in den Drogerien :
Aleri . Michelsberg 9 — Brosinsky , Bahnhosstr . 13
Keivel . Bleichstr . 19 — Iünke , Kais . - Friedr .- Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenheimer . Bismarckr . 1
Aünor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzheimer Str . 61

etermann , Kirchgall " 20 — Roedler , Langgasse 23
eyb . Rheinstr . 101 — Schlob -Drogerie . Marktstr . 9
auber , Ecke Moritz - und Adelheidltr .

Reformhaus Meurer , Rheinstr . 71 .

St . Goar .......
Koblenz .......
Abfahrt 7 .30 Uhr
Rückfahrt gegen 22 Uhr

Freitag , 23 . Juni

Frankfurt a . M .....
Abfahrt 8 .30 Uhr
Rückfahrt gegen 20 .15 Uhr

Freitag , 23 . Juni

Rückfahrt gegen 18 Uhr

Dienstag , 20 . , Mittwoch , 21 . ,

Donnerstag,22 . u . Freitag , 23 . 6 .

vreiMrle WiMrlm
Sonntag , 18 . Juni

Rüdesheim . . .
N .- Heimbach oder
Bacharach ...... 1. 20
St . Goar ....... 1 .50
Abfahrt jeweils 9 .30 Uhr
Rückfahrt gegen 20 Uhr

Mittwoch , 21 . Juni

grltaufführung „ La Doma

Boba
" D. Wolf =ferrati

„Dct eingebildete Krankt "

„Der zerbrochene Krug
"

Gaff :
krich Ponto . Dresden

„Arabella " o . Richard Straufj
Gälte :
Tiana Lemnitz , Berlin
Dr . fiifreb Poell , Düdclöorf

MÖBEL, ______

Kautsche , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Sinfoniehonzcrt
Galt : Guila Bultabo

Kammermulihabcnö
Gälte :
Walter Giclehing
Karl Maria Zmikltr

Chorkonzert
„ Paradiesund Peri "

Leitung :
Karl Maria Zmifjler

180 cm aroR
RM . 165 .-

Möhel - Urhan .
43 Taunusttr . 43

Ehestands¬
darlehen !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Geht den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwaller .

IIIIIUIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ihr Brautleut hort

und laßt Euch sagen ,
mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wagen

.
*

A A.nze ' 9e ?
s ' °

Tagbto "

irct ••
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SIE FINDEN UNTER :

1 StelleMBgebote
2 Stellengeouehe
3 Vermietungen
4 Mletgeeeehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkän ' e
8 ImmobUIen - Kautgesuehe
9 Verkaufe

IO Laufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgeraehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

| Männlich- $ trji )iitn
~
|

| kiwfNM . B-lIlMül |

kteÜMWM

Ulnitti

3

| Männliche jnjim | Sermietunoen
IlßeweililichesPerlons

2 Zimmer

3 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

StellWeme

| Weibliche Perlenen [

Dr . - Ing . )A . Breitung & Co
KanalisationKläranlagen •

N erota I 2

Leere Zimmer
und Mansarde »

Beiköchin
für iof . aesuckt .

Anaebote an
Altersheim

Ludwia -Eiback -
Saus .

Wiesbaden ,

Inna , fleitz . ebrl .
Mädchen

taasüber aesuckt .
Eonntaas frei .
Westendftr . 38 .

Parterre , links .
Telephon 26445 .

Aelt . erfahrenes
Mädchen

f .GesÄäftshaush .
5. 1 . 7 . 39t aeluckt .
Aua . unt . L . 140
an Taabl .- Verl .

welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann , für
Villenhaushalt gesucht . Wäsche
wird ausgegeben . Putzfrau vorh .
Vorzustellen van 10 — 11 . M3 — 5
oder nach 20 Uhr Mozartstr . 2 .

Haus¬
gehilfin
für aeofleaten

Haushalt , f . bald
ob . Juli aeluckt .
Köckin u . Diener
vorhanden . Frau

Suermondt .
Aachen lRhld .)

Euoener Str .323

2 - Z . - WM .

zu vermieten .
Ana . u . G . 146
a . d . Taabl . -Vl .

Friseuse
1 . Kraft , sof . od .

später aesuckt .
Ana . u . B . 145
a . d . Taabl . - Vl .

Zur Führ , eines
aereaelt . frauen¬
losen Haushalt ,
auf dem Lande ,

ältere uuabh .
Frau

fof . aei . Anaeb .
A . 685 a . T .- Vl .
Angebot -
oder Nach Präge ?
Es Ist gleich - der große
Tigblatt -Anielgenteil
gibt reichlich Auskunft .

Haus¬
gehilfin

mit aut . Emvf . .
welcke ielbständ .
kocken kann , für
klein Haushalt ,

z . 1 . 8 . aesuckt .
Waschfrau vorh .

Dette .
Mickelsbera 6 .

Junger kräftiger

Bursche
aesuckt .

Karl Sock .
Mineralwasser

u . Kohlen .
Dotzh . Str . 109 .

WMlW .

Muse
in gute Dauer -

ttell aeluckt .
Ana . u . I . 143
a . d . Taabl .- Vl .

Zeitschriften -

« ote

aeluckt . Ang . u .
E . 143 a . T .- Vl .

Gewiksenh . Kauf¬
mann sucht Be -
schäft . ,ovt ! . ^ -Ta . .
auch als Nacht¬
pförtner . Angeb .
W . 143 a . T .- V .

| 6wtMities $ Hftinäi ]

NIMM
29 I . alt . ledig .
Führerschein 3 .
gute Zeugnisse ,
kuckt Stellung .

Ana . unt . H . 141
an Taabl . -Verl .

Mir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
Orig inal -Zeugnisse
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

ver Verlag .

3o . Mädchen
verf . im Kocken .
sucht sich zu ver¬
ändern . Ana . u .
T . 142 a . T .-Vl .

3 - Z . - WM .

zu vermieten .
Ana . u . D . 146
a . d . Taabl .-Vl .

Fleiki . ehrL

Mötfjen
f . sof . od . sp . aes .

S . Ederer .
Lerderttratze 31 .

tos - unt
mimitito

sowie

ttsttor
sofort aesuckt .
Hotel Union .

Neuaasse 9 .

Mädchen
f . d . Hausb . aes .

Brönner .
Kleittttratze 3 .

Suche z . 14 . oder
15 . 7 . tiickt . ebrl .

AlleinmDchen
in Landhaus ,
keine Earten -

arb . Bitte meld .
19 . . 20 . . 21 . 6 .

Bieritadter
Strafte 84 od . 88 .

Für ein Einsam .-
Saus zu einer

Dame , wird »um
15 . 7 . ein iunges

freundliches
Alleinmädck . aek .
Bierstadter Höbe
Wilhelminenttr3

W Berlin
wird z. 1 . Juli f .
aepfl . ruh .Saush .

mminÄi
aes . Vorzustellen

nackmitt . 3— 5
( auch Sonntag )

bei Erlesbeck .
Geisbergstr . 3 .

3 . Etaae .
Zum 1 . Juli ein

SausMchen
und

Kückenmädcken
gesucht .

Otto Kinzler .
Metzgerei .

Vorckttratze 2 .

für unsere Abteilung Damen - und
Herren -Artikel .

Vorzustellen bis 11 Uhr .

Sport - Gench
Wiesbaden . Kirchgasie 23 .

^ MMilhesP -isoM ,
Suche leichte

Heimarbeit
Ana . u . W . 145
a . d . Taabl .- Vl .

hausperional |

Mädck . a . a .Fam .
( Waiie ) . 16 I . .
kinderlieb . Kock -
fenntnifie . bäusl .
Erfahrung ., iuckt
pass . Pollen in
gut . Sause . Ana .
L . 141 a . T .-Vl .

| weibliche Persme » |

jS « i>eibiichesP « Iswl |

Muse
in anacn .Daucr -
stell . sof . od . spät ,
aesuckt . Ang . u .
S . 140 a . T .- Vl .

Junge branckekundige

Verkäuferin
gekuckt

Rheinische Leineneomp .
Dannemann & Sohn

Kirchgasse 19 .

Wir suchen
sof . zur Aushilfe branckekundige

Tüchtiger

Konditor
aesuckt Bockenheimer Brotfabrik
Ferdinand Reisig E . m . b . H . ,
Büro Wald strotze 90 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Karlstr .24 . Part .
Seo . Zimmer ,

möbl oder leer ,
zu vermieten .

KirLaqsse 38 . 2 .
Sauberes nett .

Wohnschlafzim .
a .berufst .Dauer -
mieter ( in ) billig
zu nm . Mattio .
Kranzplatz 1 . 3 .
Mbl . Zim . frei .
Mauritiusstr . 12
1 . St . Reininger
Möbl . Zim . z. v .

Niederwald -
stratze 1 , 1 lks .

« . schön mbl . Zim .
nett . Dauerbeim .

ab 1 . 7 . rrei .
Schwarz .

Milipvsbastr . 24
Frdl . mbl . Zim .
zu v .Waaemann -
stratze 2 . 1 . St . l .

KoOtt -

oder

Wchnähem
und

Lchmäälhen
gesucht .

L . Guthmann .
Sckillervlatz 2 .

Saussckneiderin
aesuckt .

Bismarckrina 20 .
Part . .Vorzustell .

vormittags .

ölästolii
aesuckt .

Sckul berg 19 .

Milch ,

träger ! «
für sofort aes .

und

feiMtito
gesucht .

Vorzustellen zw .
5 u . 7 Uhr nackm .

Hotel Adler .
Badhaus ,

Tücktiaer
Schuhmacher

». Aushilfe aes .
bei Rode .

Serrnrnübl «
aasse 3 ,

Beriramstr .4 .2 r .
möbl . Zim . z . v .
BliickerplL , P . l .
möbl . Zim . frei .

MW . Zimmer
m . fl . kalt .Mass ,

zu vermieten .
Dambachtal . 4 . 2 .
Mbl . Mans . s. » .
Frankenktr .8 . 1 r ,

Gut möbl .
Einzel - oder

Dovvelschlaszim .
zu vermieten .

Gr Vurattr . 6 .
1 . Stock .

Faulbrunnen¬
str . 9 . gr . Mans . .
Hd . . Gas . a . alt .
Fr . z . v . V . 2 r .
Dr .Fran » Kaiser

Wiesb .. Kaiser -
Friedr . - Ring 33 .

Leer . sonn . Zim .
mit Klickenden . ,
a . alleinst . Dame
zu verm . Bülow -
stratze 11 2 lks .
Leere Mauk , zu
vermieten . Karl -
Ludwia - Str .10 .3

Leeres Zimmer ,
fl . SB . , neu berg ,
an 1 Person z. v .
Röderttratze 47 .

Kleine leere
Mansarde

m . Herd . el . Lickt
Rheinbabnitr . 4 .
an ruh . einzelne
Peri , zu verm .
Antrag . 9 — 10 .

4 — 5 . 3 . Stock .

albacker
Strotze 40 .

Milcktrinkballe .

| ftoMoerlimd I

«111
oder

iKlm

Zeichner ,

Zekhenlehriinge
wtd Techniker

Wiesbadner Tagolatt Freitag , 16 . Juni 1939 .

Schnelle

Erleichterung
für

jiiiiin

ab RM 60 __Miele u . a .

Sättel 3 .65

Elektr . Lichtanlage » .

Mietgesilchs

Radio . 4 RöKirfckentkern -Kinderwaaen
i Gummibaum j bill . zu verkauf . Maschine zu vk . 18 RM . zu

Karl - LudwioNiederwald -
Oranienstr .29 .lr . ' Strotze 10 . 3 . St . stratze 1 . 1 . St . l . Strotze 10 . 3 ,

s

2

I SCH U HHAUS

BOGENGASSE

Wir helfen Ihren Füssen1

2 Oleander .
2 Kakteen .

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Pedale - .75 ,
Satteltaschen

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Laa .
zu Derrn . Herrn -
gartenftratze 7 .

3 - . evtl . 4 -Zim . -
Wobn . zu verm .
in Neubau , ab¬
geschlossen . auck

etwas Garten -
land gute Ver¬

bindung nach
Wiesbaden und
Koblenz lKrafi -

r -oithalteitettc )
Wilhelm Vogt .

Holzhaufen
an der Haide .

Unsere Erfolge bei der Beseitigung
von Fußbeschwerden haben wir prak¬
tischen Erfahrungen zu verdankend

Gr . leeres Zimmer
zu vermieten .

Ana . u . K . 146
a d . Taabl .- Vl .

Die Ursachen genau prüfen und fesi -
sfellen , — dann helfen .

Die Sup - R’
Spiegelfußprüfmeihode gibt

uns das genaue Bild der Fußfehlstellung
und damit die Ursachen der meisten
Fußbeschwerden .

Das Supinator - Fußpflege - System (seif
Jahren erprobt ) hat für jede Art von
Fußbeschwerden die richtigen Behelfe .

Wettend . Sckarnhorttttratze 19

Mne Helle werim
100 qm , mit Keller und eine
dazu gehörende

3 - Zimmer - Wobnung
inkl . Zub . zu verm . Tel . 60626 .

. - .75

. 4 .25

euch Vorort :

evtl , zum 11 . 7 . zwei möblierte
Zimmer mit Kochgelegenheit . An -
gebote unter A . 656 Tagbl .- Verl .

billig zu verkauf . Karl - Ludwta -

Tolo -Tretstrahler 2 .75 und 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder

Sachs - Motorfahrräder
immer vorrätig . . ab RM 238 . —

Weitgehendste Zahlungs - Erleichterung !

Ersatzteile - Zubehör

und Gummigroßlager
Hinterrad 5 .95 , Vorderrad 2 .30
Ketten - .73 , Lenker NSU . 1 . 55

W » . L
fuckt Dauermict .
Ana . u . T . 140
a . d . TaabL - Bl .

Decken 1 .70 , Schläuche - .75

Gekauftes Zubehör kann sofort
montiert werden .

| yriPflt «Sertaife |

Goldfasanen
m . Jung , zu vk .

OKU ) ,

» tose
zu verkaufen .

Herderttr . 26 . 1 .

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab RM 36 .50
Halbballonräder . ab RM 46 .50
Ballonräder . . . . ab RM 47 . —

Die Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennabor , Bismarck ,

FN . -

Motorrad .
350 cem . mit

iämtL Ersatzteil ,
bill . abzua An¬
zusehen zwischen

18 u . 21 Uhr .
W . -Bierttadt .

Kanzelttr . 3 . P .

Samstag , 17 . Juni , 20 .30 Uhr
ab W . - Biebrich :

die beliebte

flbendfahrt
mit 2 großen Dampfern
Mit Musik und Tanz in den
Rheingau 1. —

Sonntag , 18 . Juni

9 .30 Uhr ab W .- Biebrich :

nach Rüdesheim . . 1 .20

nach Niederheimbach 1 . 50

nach Bacharach . . 1 .70

nach St . Goar . . . 2 .00

Alle Preise f.Hin - u . Rückfahrt

Kinder v .4 -14Jahren d .Hälfte

Montag , 19 . Juni , 8 .40 Uhr

Adlerttratze 10 .
Parterre .

Sckreibtisch
( Eicke ) . Flur¬

garderobe ( Eiche )
eil . Bett m . Rotz -
baarmatr . Gas¬
herd 3fl . Backof .
usw .. Lvaschtisch
weitz Bauern -

tikckcken verkauft
von 8 — 10 vorm .
Moritzttr . 7 3 r .

ab W .- Biebrich :

eingelegte

Sonderfahrt

Fiat -
Ballila - Kabr . .

in bett . Zustand ,
bill . zu verkauf .
Ana . u . W . 142
a , d . Taabl . -Vl .

Ovel -Limousine
4tür „ ca . 29 000
km gel . . wegen
Anschafs . eines

ar . Wagens fof .
abzuaeben . bei
Intra -Garage .
Adolfsallee 44 .

an die Lorelei und zurück

Landung in Niederheimbach
(Märchenhain )

Fahrpreis für Kinder 0 .90

„ für Erwachsene 1 .60

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040

in W .- Biebrich :
Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

überanstrengte Füße
Schmerzen Ihre 3üfe ?
Sind sie nur zu schnei,
übermüdet - brennen fl«,
stechen ste, schwellen sie
schwitzen sie übermäßig ? I
Machen Jhnest Schwielen
und Hornhaut das Leben I
zur Qual ? Dann gibt es I
ein einfaches und billiget I
Mittel , das Ihnen schnell, I
Erleichterung schenkt : Sa !- 1
trat ! 2 - 3 Eßlöffel Bell
Müssen Sie in eine SchüsiM
fei mit 2 - 3 Liter heißem M
Wasser tun , bis eine mii. W

chige Flüssigkeit entsteht . Schon , wenn Sie Ihre FüßM
das erstemal für 10 - 20 Minuten in dieses belebet I
Äad getaucht haben , werden Sie die Linderung I
spüren , nach der Sie sich fehlten . Die Schwellungen f
gehen zurück , die Entzündungen verschwinden mehr
und mehr und mit ihnen da « » rennen und Sieche, . M
Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Denn tief j -
In die Poren dringt dieses belebende Äad , das bie I
Älutzirkulation kräftig anregt . Schon tausendfach hei I
es geholfen , auch bei Ihnen wird es sich bewähre, , I
Kräftige , frische Füße werden der Lohn der klein « I
Mühe sein . Saltrat gibt es
In allen Apotheken und
Drogerien .
Sie riskieren nichts ! Wenn
Sie mit Saltrat nach dem
ersten Versuch nicht zu¬
frieden sind , vergüten wir
Ihnen gegen Rücksendung
der , angebrochenen pak -
kung den vollen preis und
Ihre Unkosten .

DKW
.

350 ccm

Eeländefoort . in
bett . Zutt . flünit .

zu verkaufen .
Oettrick . Rb ..

Hindenburgttr . 1

Weitz schwarze
Marmorplatten ,
die aus einem
Hausg . beraus -
aen . wurd . billig
abz . Momberger .
Adelbeidttr . 61 .

( Büro ) .

A Supinator - Behelfe sind denkbar natürlich
* * • in der Zusammenstellung und ganz auf

praktische Erfahrungen aufgebaut —;
daher so wirksam .

E - Viele tausende Anerkennungen beweisen
** • die Erfolge , auch in Fällen , in denen

andere Mittel versagten .

Lassen Sie sich unverbindlich beraten .

Vom

Montag , 19 . Juni bis

Samstag , 1 . Juli 1939

isteineSupinator - Speziaiist »

zur Sonderberatung ebenfalls !»

den Geschäftsräumen anwesend .

Mn - EiMt .
f . Metzgerei satt
neu . umttöndeh .
bill . z . verka - fen .

Metzgerei
Sötzmann .

Mickelsbera 8 .
Kavvel -

SÄreihmaschine .
s. at . erb . 80 .- vk .

Miick .
Wellritzttratze 29

M - Zii - Noto .
z . 1 . 8 . v . Ehev .
in gutem Sause
aesuckt . Pünktl .
Zahler . Ana . m .
Preis u . E . 145
a . d . Taabl . -Vl .

Moderne
4 - Zim .- Wol >» .

m . all . Komfort ,
Kurlage . sofort
gesucht . Ang . u .
B . 140 T .- Verl .

Lucke f . 3 erw . Pers , zum 15 . 7 .
oder 1 . 8 .

2 iw i
.
litt

Aelt . Ehepaar sucht

l - r - WM - MhilW
Pr . b . z . 35 RM . Angeb . unter
E . 144 an den Tagbl .-Verlag .

Reicksangestellt .
suckt zum 1 . 8 .

PA — 2- Z .- Wohn.
im 1 . od . 2 . St . .
Abschlutz . Vororr
Sonnenberg od .

Bierttadt nickt
abgeneigt . Miere
auf Wunick vor¬
aus . Ana . m . Pr .
D . 145 a . T .-Vl .

Aelt . Beantten -
Wwe . s. z . 1 . 10
d . I . i . Eüdviert .
näbeHauptbahn -

hof . schöne
2 — 3 - Z . -Wobn .

m . Bad u . Zub .
Ana . u . B . 143
a . b . Taabl .-Vl .

2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
fof . oder z . 1 . 8 .

gesucht .
Sporthaus

Sckaefer .
Webergqfse 11 ,

Moderne
4 - 3im .- Wohn .

m . Bad . Zentr . -
Heiz . . zum 15 . 7 .
aesuckt . Ang . u .
B , 139 T .- Verl .
In guter Lage

möbl . Zimmer
inkl . Frubtt . von
ruh . Dame fof .

gesucht
Schwarzwälder .

Rüdeski . Str . 9 .
Major a .D . kuckt
1 ar . Zim . als
Dauermieter in
ruhiger Pension .
wos .Gekellfckafts -
räume vorband .
Ana . m . Preis
F . 144 a . T .-Vl .
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SCALA

ÄufgeMelacht und applaudiert !

.Staatspolitisch wertvoll

GUs1

THALIA

Reisen , und Wandern

am Rheine

T . 141 Taabl .D .

Anzeigenteil gibt erschöpfende Auskunft .

4 .00

6 .15

8 .30

Brigitte Horney

Willy Birgel

Heute 8 . 15 Uhr Premiere

Vorverkauf : 11 -1 u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse .

Sonntag 4 Uhr Familien - Vorstellung .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt

“

Gebraucht , . echter

Teppich
evtl .üut . deutsch . ,
aus Privatbestk
zu kauten aeiucht .
Preisangeb . unt .

land
8 .40 Froh

Wellblech¬

garage
zu verk . Schrift ! .
Gebote bis 19 . 6 .
an Preust . Forst¬
meister in W . -

Sonnenberg .
Gartenftrabe 16 .

26 Bilder ! Zum 1 . Male in Wiesbaden ! 200 Kostüme !

Schöne Frauen I Prunkv . Ausstattung lliöstl . Humor I

Musik von Erich Hell u . Hans Knapp !. Inszenierung : W . Rene .

Rudi Fränzl (StaatsoperWien ) mit seinem Ballett

Es wirken mit : Hilde Kuntz , Gretl Rath , Walter Rene , Ernst

Neuhardt , Andre Forst , Vera Denisova , Vilma Lisa , Anni Jelich ,

Emmy Poll , Elfi Wrang usw .

Ei * Rausch von Licht , Farbe und Schönheit !

FESTLICHE ERSTAUFFÜHRUNG

heute - Freitag
4 ° o

. 615 . ß3o

Motorrad
350 — 500 ccm .

neuwert . , netten
Barzabl . z. kaut ,
aeiucht . Angebote
W . 144 a . T .-D .

I DEUTSCHE FREIWILLIGE IN SPANIEN

Ein dokumentarischer Großfilm der Ufa

Leitung : Professor Karl Ritter

Bild : Heinz Ritter , Eberhard von der Heyden , Walter Hrsch

Kamera - Assistenz : Conrad Fischer

Militärische Berater : Major Graf Fugger , Leutnant Philipps

Komponist : Herbert Windt / Text : Werner Beumelburg

Sprecher :

Staatsschauspieler

Paul Hartmann

Im VORPROGRAMM die neueste UFA - WOCHENSCHAU
und der hervorragende Ufa - Kulturfilm von den Bauten Adolf Hitlers

„ DAS WORT AUS STEIN "

und trink die Rheingauer Weine !

Herrliche Rhein - Terrasse • Die gemütl . Künstlerklause

GRETEL GERHARDT Tel . 365

Dieser neue Karl Ritter - Film der Ufa zeigt in

packenden , vielfach unter Lebensgefahr ent¬

standenen Originalaufnahmen , die hier erstmals

der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden ,

den Kampf u . Sieg unserer deutschen Freiwilligen
in Spanien vom ersten Einsatz bis zu ihrem

triumphalen Einzug in Berlin

rtlmPalaft
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

RM . - .50 , - .75 . 1 . - , 1 25 , 1 -50 , 2 .00

Samstag , 17 . Sunt 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
stand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch -
' - — Kinderland .

t Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichten .
Schulfunk . 11 .40 Nus ins Land . 11 .55 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am
Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Pimpfe
und Sungmäbels fingen , spielen und erzählen
allerlei Lustiges .

16 .00 Lasset uns das Leben geniesten ! 18 .00 Wir sind
Kameraden , die alten und jungen Soldaten . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Bühne und Film . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter .

20 .15 Sudle , mein Herz , 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Wir tanzen in
den Sonntag .

Ab heute täglich 8 .15 Uhr Gastspiel der groben

Original - Wiener - Revue

B
„

Venus auf Metern “ B

Die Deulig - Woche bringt ab

heute :

Die Legion Condor

in Berlin

Eltville Rh . <
Komm in die

■■ireuni iruc Inder festlichen 8 .30 - Uhr -Abendvorsfellung (mit numerierten Sitz -
JUGENDLICHE plätzen ) . Mitwirkung des Musikkorps des Fliegerhorstes Erbenheim
ZUGELASSEN ! unter Leitung von Musikmeister Kuenzer

Ufa - paloft

Fax -Woche zeigt :

Besichtigung der Legion
Condor im Lager Döberitz -
Siegesparade vor d . Führer -
Empfang durch die Reichs¬
hauptstadt - Vorbeimarsch
vor dem Führer an der
Technischen Hochschule -
Der Führer im Ehrenmal -
Der Staatsakt I. Lustgarten

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gefederter
Handwagen

zu kaufen gesucht
Ana . u . E . 145
a . d Taalbl .- W .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

HoIeii
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Mühlgasse 15 .

Möbel .
insbei . gute Ein -
ricktg . und gute

Einzelstücke .
Nachlässe und
ganzes Sans -

invent . kauft bei
sofort . Barzabl .
£ >. Kannenberg .

Schwalbacker
Str . 73 . T . 23129

oder Postkarte .

Roßhaar¬

matratzen
gebr .. zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 138 a . T .-B .

3tür . Wäsche - u .
Kleiderschrank
verk . billig

Katb . Klapper .
Moriststraste 3 .

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erobauswabl .
Walter Grase ,

cm Schillervlak .
Reparaturen .

®
Die schönen
Abende -

am khönften auf dem Rhein !

Samstags Sonntags Mittwochs
von 18 .50 bis 22,10

die große Abendfahrt
nach Bingen und zurück

Fahrpreis RM . 1 .80

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft u . Fahrscheinebei sämtl . amtl . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Peter Schiink,Wiesbad . , Michels -

berg 15 sow . der Agentur W .- Biebrich,Tel . 60144/45

lllllllllllllllllllllllllillllllllllllll

Herrenfahrrad
und grobes

Terrarium , . vk .
Hermann -

strabe 13 . 1 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| Mla - SalNst
"

!

Schreibtisch 25 .
Metallbetten .

Waschk . . Vertiko
Küche 15 . kl .Herd
12 Ronb .vk . bill .

Holland .
Sedanstrabe 5 .

Gebrauchtes
Serren - Irahrrgd .
mit Lichtanlage ,

zu verkaufen .
Anzuseb . nach 18

Uhr . Schacht -
strabe 8 , 2 , St . l .

IllllllllllllllllllllllllllllllillllllU

Gröbere

Garten - Rollwand
sof . zu vk . Anzuf .
zw . 9 u . 10 Uhr .

Bahnhofstr . 31 .
Erdgesch rechts .
uininiuauiuuiiiiiiiiHiiiiuiiii

Schönes
kunstvolles

SeimM
„ ÜRabonna “

u . » Tafelrunde
von Sanssouci "

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 138
an Tagbl .- Verl .

Pers . -

Wagen
von Priv . zu k.
ges . . tteueroslicht .

Mercedes .
Wanderer oder
Adler , der für
Eeschästswagen

geeignet ist .
Willi Stiebt .

Nieder -Seelbach .
srernrufNiedern -

hauien 101 .

[ Serfäufe j

| $ ripat ■Serftüife 1

„ . . . seit langem wurde nicht so viel

geschmunzelt , gelächelt , gestrahlt , ge -

w

VI
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Motorsturm „ Karl Gall "
.

Der Korpsführer des NSKK ., Reichsleiter Hühn¬
lein , hat dem am 13 . Juni seinen schweren Slurzoer -

letzungen erlegenen Münchener NSKK .- Obertiuppsuhrer
Karl Gall einen Nachruf gewidmet , in dem es heißt :

„ Am 13 . Juni 1939 erlag im Lazarett zu Douglas ( Jsle
of Man ) NSKK .-Obertruvvführer Karl Gall , Trager des
deutschen Motorsportabzeichens in Gold , den schweren Ver¬
letzungen , die er sich elf Tage zuvor beim Training zur eng¬
lischen Tourist - Trophy zugezogen hat . Der deutsche Motor¬

Karl Gall erlag seine » Berletzuugea .

/ .

tWeltbild - Wageuborg -M .)

sport verlor einen seiner Großen , das Nationalsozialistische
Kraitfahrkorvs einen Kameraden , der in seiner schlichten ,
geraden Art und in seinem restlosen Einsatz bis zu seinem
tapferen Sterben alle Zeit Vorbild war und bleiben wird .
In Trauer senken sich unsere Sturmstander an seiner Bahre .
Auf Befehl des Führers aber führt der Motorsturm
5 -/M 8 6 München den Namen ..Karl Gall "

.

'
z

. (impf um gelbe Mot6

Berg - Etappe durch den schönen Schwarzwald .

Thierbach Streckensieger .

Der Dresdener Oskar Thierbach gewann die
13 . Etappe der Grohdeutschland -Radrundfahrt von
Singen nach dem 251,3 Kilometer entfernten Stutt¬
gart in 7 : 19 : 35 Std . vor Paul Langhoss ( Bielefeld )
in 7 : 20 : 01 und Alfred Mever ( Chemnitz ) . In der
Gesamtwertung ergaben sich leine Veränderungen ,
llmbenhauer blieb Träger des gelben Trikots , und in
der Mannschaftswertung liegt immer noch die Schweiz
in Front .

L . Wieder in die Berge ! Hinter Donaueschingen geht es
in den herrlichen Schwarzwald , aus dem frische Winde
weben . Aber die Höhen sind schwer zu nehmen . Als die
Donau bei Geisingen passiert war , muhte in einer 8 Kilo¬
meter langen Auffahrt Escheck erklommen werden , wobei sich
Zimmermann die Bergprämie erkämpfte . Und nun
schoh die Gruppe in märchenhaft schöner Abfahrt in immer
schmaleren Kurven Triberg entgegen , wobei alle Verbin¬
dungen rissen . Eine klare Übersicht war zeitweise unmöglich
und erst hinter St . Georgen sah man den Franzosen L e
(Salve s weit vorne allein die Steigung nehmen und mit
70 Stundenkilometer der Verpslegungskontrolle Schramberg
zujagen . 35 Fahrer arbeiteten sich bann geschlossen nach
Altensteig vor , um dann Weckerling zu verfolgen , der einen
Ausreihversuch unternahm . Er wurde geholt , aber jetzt trat
Thierbach unvermutet in die Pedale . Der Robschützer ,
der sechsmal die Tour de France von 21— 3 durchfuhr , wo¬
bei er 1932 den 7 . Platz belegte , um int Vorjahr Vierter
der Deutschlandfahrt zu werden , erwies sich wieder als ein
zäher Kämpfer , der , kaum eingebolt , schon wieder mit mäch¬
tigen Tritten dem kaum geschlossenen Feld enteilte , und als
er in Vaihingen — 5 Kilometer vor dem Ziel — abermals
davonstürmte , muhten die erschöpften Verfolger ibn allein
ziehen lassen . Er traf mit einer halben Minute Vorsprung
in Stuttgart ein . Bei der Einfahrt kam leider Löber -
Schweinfurt durch ein scheuendes Pferd schwer zu Fall .

Der Held des Tages aber hieb wieder llmbenhauer ,
der sich von Tag zu Tag in einer wirklich glänzenden Ver¬
fassung vorstellt . Wer den Kamps int Feld genau verfolgt ,
wird bemerken , wie sich Scheller , Zimmermann und Oubron
zähe hinter den Nürnberger klemmen , um seine Position
zu erschüttern . Bis heute ist ihnen dies noch nicht gelungen ,
llmbenhauer behauptete auch auf der „ Dreizehnten " das be¬
gehrte gelbe Trikot . Heute ist Ruhetag .

13 . Etappe Singen — Stuttgart ( 251,3
Kilometer ) : 1 . Oskar Thierbach -Dresden auf Diamant
7 :19 :35 ; 2 . Paul Langhoff -Bielefeld auf Dürkovv 7 :20 :01 :
3 , Mred Meyer - Chemnitz auf Presto : 4 . Plappert -Stuttgart
auf Phänomen ; 5 . Smeßens - Belgiein 6 . 25 Fahrer , darunter
die Beste » in der Gosamtwertung .

Gesamtwertung : 1 . llmbenhauer - Deutschland
92 :27 : 10 ; 2 . Scheller -Deutschland 92 :32 :01 ; 3 . Zimmermann -

Schweiz 92 :32 :07 ; 4 . Oubron - Frankreich 92 :37 :00 : 5 . Thier¬
bach -Deutschland 92 :39 :57 ; 6 . Wierinckr -Belgien 92 :42 :21 :
7 . Petersen -Dänemark 92 :44 :12 ; 8 . Wengler -Deutschland
92 :45 :46 : 9 . Spiehens - Belgien 92 :52 :27 : 10 . Nievergelt -

Schweiz 92 :55 :04 Stunden . „ m ,
Länderwertung : 1 . Schweiz 278 :25 :50 : 2 . Bel¬

gien 278 :30 :19 : 3 . Frankreich 278 :47 :21 : 4 . Deutschland
( Dürkovv ) 279 :14 :23 ; 5 . Gern . Mannschaft 279 :30 :54 Std .

llmbenhauer — immer vergnügt .

>

Ein hübsches Bild von der letzten Etappe der Erotz -
deutschland -Radrundfahrt . Es zeigt den immer zufrie¬
denen und stets fröhlichen llmbenhauer , der in der

Gesamtwertung immer noch führt .
( Schirner -Wagenborg -M .)

ffußtiall der Woche .

Am Samstag :
SBW . ( Liga ) — Germania 84 Frankfurt .

Die Vorbereitungen für den groben Kampf gegen
Lazio Roin — die Italiener unterlagen gestern zu Begin »
ihrer Deutschlandreise in Nürnberg gegen den L SÄ .
mit 0 :3 — nehme » ihren Fortgang . Das Treffen gegen den
ehemalige » Ligaverein und jetzigen Angehörige » der starken
mainischen Bezirksklasse Germania 94 Frankfurt ist auf
diesem Wege eine weitere Etappe . Die Wiesbadener haben
zu diesem Zwecke eine weitaus stärkere Mannschaft als in
den letzten Wochen zusammengestellt , so dab diese Samstag -
begegnung bereits einen recht guten Überblick über die der¬
zeitige Schlagkraft des SVW . bieten wird . Die Spielstarke
des SVW . sollte sich noch erhöhen , wenn der mehrfache
schlesische Eaurevräsentative Robert Pihczek (ein
Bruder des bekannten Wiesbadener Spielers ) , der aus
Berufsgründen nach Wiesbaden übersiedelt und von seinem
Verein , Vorwärts/Rasensport Eleiwitz , bereits Paß mit
Freigabe erhalten hat , als Innenstürmer eingesetzt werden
rann . Diesmal hat die SVW .- Elf folgendes Aussehen :

Wolf ; Vogl , Sassenrath : I . Schmidt , Hanenberger ,
Siebentritt : Schulmeyer . Reise . Fuchs , Erigutsch .

Fleisch .

FV . 02 Biebrich — 36 . Frankfurt .
Ein ereignisreiches Wochenende steht auch dem FV ., 02

Biebrich bevor , der am Samstag ebenfalls starke mainische
Bezirksklasse , nämlich 2G . Frankfurt , empfängt , um am

Sonntag Bayern Kitzingen gegenüberzutreten . Die <yranl =
furter stellen eine sehr tüchtige Elf . aus der bekannte Kräfte
wie Erfurt und Nadler berausragen . Die Vlauweißen
bringen am Samstag folgendes Aufgebot auf :

Eemmer : Weber . Stantte ; Bester . Habermann , Schulz :
Sitlinger , Schmalbach . Vetter , Marx II , Binder .

*

SvVgg . Nassau hatte gestern den mit Ersatz antre¬
tenden SV . 1919 Biebrich zu East , der allerdings auf die
Dauer dem Können der Einheimischen nicht gewachsen war .
Bei Halbzeit stand die Partie allerdings erst 2 :0 für ine
Platzelf , die u . a . einen Elfmeter verwandelte , wahrend
die Gäste eine gleiche Chance ungenutzt liehen . Als später
der SV . auf 1 :2 verbesserte , sah es zeitwillig nach einer
Überraschung aus , zumal die Biebricher jetzt einen aus¬
geglichenen Spielverlauf erzwangen . Allmählich erst setzte
sich die bessere Kombinationsarbeit der Platzelf durch , die in
regelmäßigen Abständen bis auf 6 :1 erhöhte .

Statt 100 000 nur 88 000 in Berlin .

Nur 88 000 Zuschauer werden am kommenden Sonntag
dem Meisterschaftsendspiel zwischen Admira Wien und
Schalke 04 im Berliner Olympia - Stadion beiwohnen können ,
da int Stadion die Kurvenstehplätze zu Sitzplätzen umgestaltet
wurden , über 150 000 Menschen hatten beim Reichs¬
fachamt um Karten nachgesucht .

Norwegens Fuhballels

schlug im Rahmen des Fubballiurniers , das die Dänische
Ballwielunion anlählich ihres Jubiläums veranstaltet , am
Donnerstag vor 20 000 Zuschauern Schweden überraschend
mit 1 :0 . Die Norweger , die bekanntlich am 22 . Juni in Oslo
Gegner der deutschen Elf sind , treffen nunmehr int Turnier¬
endspiel auf den Sieger des Kampfes Dänemark — Finnland .

Dannmeiherfdjaften uet g j .

am kommende » Sonntag auf „ Kleinfeldckeit " .

Die Hitler - Jugend führt in den Monaten Mai . Juni .
Juli und August den Reichssportwettkamof . die
Eefolgschafts - und Eruppenkämpfe . die Bann - und Unter »

gauipoitrefte , die Gebiets - und Obergau - Entscheidungen so¬
wie die Jugendmeisterschaften in Leichtathletik , Schwimmen ,
Handball , Fußball . Hockey , Tennis , Radfahren . Rollschuh .
Kanu . Rudern und Segeln durch . Nachdem die Reichssport -
wettkämpfe im Bann 80 planmäßig im Mai in Wiesbaden
stattgefunden haben , gelangen am kommenden Samstag und
Sonntag auf dem Sportplatz ..Kleinfeldchen " die Bann - und
llntergauwettkämpfe zum Austrag . Sowohl die Bann - als
auch die am 1 . und 2 . Juli in Frankfurt a . M . stattfindenden
Eebietssvortwettkämpfe werden als Ausscheidungskämpfe
für die deutschen Jugendmeisterschaften in Chemnitz gewertet .

Die (Sieger der einzelnen Wettkämpfe erringen den Titel
von Bann - bzw . Gebietsmeistern 1939 . Teilnahme -
berechtigt an den Bann - und Untergauwettkämpfen sind
die (Sieger aus den Reichssportwettkämpsen . die die gefor¬
derte Punktzahl erreicht haben . Es haben sich die Berechti¬
gung erkämpft die Gefolgschaften 13 ( Sonnenberg ) . 16 Bieb¬
rich , Marine 1/80 . 21 ( Schierstein ) und 2 ( Wiesbaden ) :
ferner die Fähnlein 14 Kloppenhetm , 21 Schierstein ,
11 Erbenheim . Sv . 1/80 , 12 Vierstadt . 22 Dotzheim , 3 Wies¬
baden , 17 Biebrich und 13 Sonnenberg bei einer Eesamtteil -
nahme von 21 Eefolgsmannschaften und 19 Fähnlein¬
mannschaften .

Während auf „ Kleinfeldchen " sämtliche leichtathlettlchen
Sparten beitritten werden . finden die Kämpfe im
Schwimmen . Rudern , Wasserball , Kunstspringen und Kanu -
fabren im SKW .- Bad im Schiersteiner Hafen statt . Start
und Ziel des Wehrsportfünfkampfes ist auf „ Kleinfeldchen "

.
während die Starts für das Staffettenfabren über 50 km
der Motor - HI . sowie die Geländeorientierungsfahrt des
Jungvolks für Sonntagmorgen in Bierftadt angesetzt find .
Für die Wettkämpfe des BDM . gelten analoge Bestim¬
mungen .

Die Tennis -Meisterschaftsspiele des Bannes 80 der HI .
haben am Sonntagnachmittag im Nerotal ihren Abschluß
gefunden . Bannmeister im Einzel wurde Hugo Bug ( Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klub ) . Bannmeister im Doppel
wurden öugo Bug ( WTHK .) / Gert von UI r i c i ( TK .
Blauweiß Wiesbaden ) . Einen sehr rassigen und abwechslungs¬
reichen Kampf lieferten sich H . Müller ( NSK .) und D . von
Morgen ( WTHK .) , den Müller knapp mit 6 :4 , 7 :5 für sich
entscheiden konnte . Sichtlich ermüdet mußte Müller im fol¬
genden Kampf gegen den talentierten , erst ein Jahr Tennis
spielenden v . lllrici 0 :6 , 3 :6 die Waffen strecken . Das End¬
spiel war eine sichere Sache für Bug , der durch seine größere
Spielerfahrung seinen Gegner lllrici 6 :1 , 6 :2 bezwang . Das
Endspiel im Doppel gewannen nach hartem Kampf verdient
Bug/v . lllrici gegen H . Müller/v . Morgen 6 :4 , 7 :5 .

Ergebnisse : Zorn ( NSK .) — Brede ( WTHK .) 4 :6 .
1 :6 ; Müller ( NSK .) — v . Morgen ( WTHK .) 6 :4 , 7 :5 : Bug
( WTHK .) — Brede ( WTHK .) 6 : 1 . 6 :0 : Müller ( NSK .) —
lllrici ( Blauweiß ) 0 :6 , 3 :6 ; Bug ( WTHK .) - lllrici ( Blau -
weiß ) 6 :1 , 6 :2 ; Doppel : Bug/lllrici — Müller/v . Morgen
6 :4 , 7 :5 .

Vor dem IDurftreis *

Am Samstag :

Post - SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
SBW . ( Reserve » ) — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden .

Post und Eintracht haben schon lange nicht mehr
gegeneinander gekämpft . Im Spieljahr 1936/37 , als Ein¬
tracht aus der Bezirksklasse abstieg , standen die beiden
Mannschaften in dieser Abteilung zum letzten Male zu¬
sammen im Wettstreit um die Punkte . Mit einem Unent¬
schieden gegen die Post gelang damals wenigstens in einem
Gang noch ein Teilerfolg . Inzwischen bat sich manches geän¬
dert . Don den alten Kämpen sind nicht mehr viel dabei .
Seibe Vereine stehen zur Zeit mitten in bet Neuordnung
ihrer ersten Elf . Verjüngung lautet die Parole . Die Post
ist schon etwas weiter fortgeschritten mit dem Aufbau . Dieser
Umstand und die in der höheren Klasse erworbene größere
Erfahrung sprechen für ihren Sieg . Wiedererwachter Ehrgeiz
der eifrig trainierenden Eintracht -Mannschaft könnte ibn je¬
doch vereiteln . — Vorher spielen die 2 . Mannschaften .

Sportvereins Reserven leiten das Fußball¬
sviel gegen Germania Frankfurt mit einem Spiel gegen eine
Elf des Reichsbabn - TSV . ein .

Lohmann kontra Schön und Metze .
Im Kampf um bas „ Goldene Rad von Bochum

"

gab es vor 8000 Zuschauern scharfe Läufe über 40 und 60
Kilometer , aus denen der Lokalmatador Lohmann vor Schön
und Metze als Sieger hervorging . Aus der 40 -Kilometer -
Strecke holte er sogar mit 36 :14 .7 Min . einen neuen Bahn¬
rekord heraus . Das war allerdings auch notwendig , denn
Schön und Metze griffen unentwegt ihren alten Rivalen an .
Hier die Plazierung :

„ Goldenes Rad von Bochum " ( 100 Kilometer ) :
1. Lohmann -Bochum , 2 . Schön - Wiesbaden ( 20 m ) . 3 . Metze -
Dortmund ( 550 m ) , 4 . Jlse -Vochum ( 600 m ) , 5 . Hille -Leip¬
zig ( 1105 m zurück ) . — 1 . Lauf ( 40 km ) : 1 . Lohmann 36 : 14,7 .
2 . Metze 200 m , 3 . Schön 320 m , 4 . Ilse 410 in , 5 . Hille
690 m zurück ; 2 . Lauf ( 60 km ) : 1 . Lohmann 57 :01,5 , 2 . Schön
100 m , 3 . Metze 350 m , 4 . Hille 460 m , 5 . Ilse 650 m zurück .

Ittannfdbaftsfünffampf — atufj det Seifte gäfjlt !

Zu den Wettkampftagen der SA .

Eine der vielseitigsten und auch für den Zuschauer in¬
teressantesten Kampfarten innerhalb der SA . -wehrsport -
lichen Wettbewerbe ist dxr Mannschafts - Fünf¬
kampf 1/8 ( 1 Führer und 8 Mann ) . Sowohl bei den
Reichswettkämpfen der SA . im Berliner Olympia - Stadion
int Juli d . I .. als auch bei den Ausscheidungskämpfen der
SA .- Gruppe Kurpfalz vom 30 . Juni bis 2 . Juli in Darm¬
stadt werden diese Kämpfe reges SntereiFe finden . Es han¬
delt sich hierbei um eine Kombination von f ;tf Übungen ,
die in ihrer Zusammenstellung ein vielseitiges oilb von dem
Kamvfgeist der Mannschaft ergibt und in bei . ~ ie bei allen
SA .-Wehrkämpfen . nicht bei einseitig spezialisierte „ Spitzen¬
könner " den Ausschlag gibt , ionbern wobei es einzig unb
allein auf bas Durchhaltevermögen unb bie Einiatzfreubig -
feit der gesamten Kampfmannschaft ankommt .

Die Übung besteht aus einem 400 - Meter - Hinder¬
nis lauf . einem 3000 - Meter - Lauf , dem Hand¬
granatenweitwurf . einer 9X50 - m - Schwimm -

staffel und dem Kleinkaliber - Schietzen . Während
die Laufübungen unb bas Hanbgranatenwerfen im Sport¬
anzug abgeleistet werben , iinbet das Kleinkaliber - Schietzen
im großen Dienstanzug statt . Der 400 - Meter -Lauf zieht sich
über ein System von Hindernissen bin , das aus einem 3,50
Meter breiten Wassergraben besteht , nach besten Uberaue -

rung natheinanber folgende Hindernisse zu nehmen sind :
Spanischer Reiter 75 X75 cm , Wand 1,80 m doch . Zaun 1 m

hoch , Holzstoß 1,50 m hoch und 1 m tief , Kriechbindernts
5 m tief unb 0 .50 m hoch . Die Wertung erfolgt mit bem
Durchnässteren des letzten Mannes ber Mannschaft . Der
3000 - Meter -Lauf wird auf der Laufbahn ausgetragen , die
Mannschaft darf nicht mehr wie 30 Meter auseinanber «

gezogen sein . Der Handgranatenweitwurf erfolgt als Masten -

wurf in einen gekennzeichneten Streifen von 15 Meter
Breite . Es wird über den Kopf geworfen und die Wertung
beginnt mit dem Überwerfen der 30 -Meter -Marke . Die
Schwimmstaficl wird in beliebiger Schwimmart durch -

geschwommen . Das Kleinkaliber -Schießen wird über 50 Meter

nach der 12er - Vrustringscheibe geschossen . Es werden je fünf
Schub liegend freihändig und kniend freihändig abgegeben .
Die Übung muß innerhalb von drei Minuten durchgeschosten
sein .

Zum Mannschafts -Fünfkampf stellt jede Brigade
eine Mannschaft . Der Fünfkampf stellt Anforderungen
an die Entschlußfreudigkeit und an den Mut der Männer .
Besonders die vielerlei Tücken beim Hindernislauf ergeben
überraschende Situationen unb mancher , ber sich beim Laufen
selbst als große Nummer bünkt . hat burch Stutzen unb Zögern
beim Auftauchen der vielfachen unb so unterschieblichen
Hinberniste wertvolle Sekunden verloren , die der auf der
Strecke nicht so Schnelle beim Beurteilen und Nehmen der
Hindernisse aber vielleicht desto flinkere und kühnere Gegner
auf sein Konto buchen konnte . Auch die 3000 - Meter -Strecke
bat ihre Tücken , unb auch hier obsiegt nicht immer der
Jüngere , sondern sehr off beweist ber „ Mann in reiferen
Jahren "

, baß es hier vor allen Dingen auf Ausbauer an¬
kommt . Hanbgranateckweitwurf , Schwimmstaffel und KK .-
Schießen sinb Übungen , bie jebem wehrfähigen beuttoen
Mann geläufig sein müssen . Die Zusammenstellung aller
Übungen bes Mannschafts -Fünfkampfes ermöglicht es , daß
nur bie Mannschaft erfolgreich sein wird , die in jeder der
vertretenen Wettkampfarten das Möglichste erreicht .

<Jp <yd ActLmOe/i
Fußball ,

SV . Wiesbaden I — Germania 94 Frankfurt am
Samstag , den 17 . 6 „ um 19 .15 Uhr , an ber Frank¬
furter Straße ( nicht Reichsbahnplatz ) .
FV . 02 Biebrich I — IG . Frankfurt I , am Samstag .
17 . Juni , um 18 Uhr . auf bem Dyckerhoffplatz .

Handball .
Handball - Städtefpiel um den Gaupokal : Kreis Wies -
haben gegen Kreis Nibelungen ( Worms ) . Son » '

tag . 18 . Juni . 11 Uhr . Reichsbahnplatz .
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Reisen und Wandern

Heilklimatischer Kurort

Wanderplan :
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Schloßborn i . T

Gasthof u . Pension Frankenbach
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Bes . : M . Wüst -MöllerSchwimmbad am Platze
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Falkenstein i . T . 450 - 800 m . ü . d . M .

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

Reifenberg i . T .

700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) • Höchst

gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus
Neuzeitliche Hotels und Pensionen
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .

Neuer Vulkanausbruch auf den Aleuteu . Wie aus Un -

alasta ( Alaska ) gemeldet wird , hat der aus den Al .euten ge¬
legene Vulkan Veniaminoti . der seit dem 23 . Mat in Tätig¬
keit ist . am Donnerstag , weite Land - und « eegebiete mit
einem Aschenregen überschüttet . Ein Diotoridmr . das sich
60 Kilometer von dem Vulkan entfernt befand , tunkte , da »

Asche und Sand aus das Schiffsdeck medernclen und da » der

Vulkanausbruch die Sicht bis auf weniger als zwei Kilo¬

meter beschränke .

Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachtal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten

Lorsbach im Taunus ( Lorsbachtal )

Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der

Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei

Besuchen Sie die „ KRONE "

Martinsthal im Rheingau

Die alte nassauische
Residenz , die Stadt der

historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

soll wissen wo er rastet !

Wie herrlich

wandert sichs im Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie

die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit

eine Rast einschalten .Wo Sie gut unterkommen ,

erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

Untersd ) tagungen

in Höhe von einer TTlitlion

Sei der Verpflegung der Soldaten der Maginotlinie .

Paris , 15 . Juni . Bei der Untersuchung der Brot -

lieferungen an die Soldaten der Maginotlinie ist man

Unterschlagungen in Höbe von etwa einer Million Franken
auf die Svur gekommen , die sich auf mehrere Jahre er¬

strecken . Die Untersuchungen sollen sich auf die Departements

Mosel und Niederrhein erstrecken .

Tel . 365 Königsfein

Beisetzung der verunglückten Knappen

von Zeche „ Erin "
.

Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch einl

Eltville am Rhein

die Stadt der kurfürstlichen Burg
Beliebtes Ausflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten

Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant

Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein

Eppenhain i . T . ® Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald

Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .

mit seinen preiswerten Gaststätten • Schwimmbad

Hotel - Restaurant „
Haus Siegfried

"
|

Reifenberg — Ruf : 36 Reifenberg — Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe . i
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„
Fra n kfu rter Hof "

Reifenberg ■ Tel . 27 Reifenberg ;

Restaurant - Pension • Bes . : A . Usinger Wwe . • Preiswertes Wochenende ;

Schmitten i . T .
400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬

und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten

Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - Schwimmbad

Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum , Burgfestspiele

Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

i Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus
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\ Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort • 475 m ü . d . M .

""■"üSffiümnw*■'“ViMtiisip

Kurhotel „
Haus Reifenberg

"

Reifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonntagskarte nach Bad Soden

( Rückfahrt über Niedernhausen ). .Von Bad

Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬

hain nach Kronthal , dann roter Strich ■ ■

über Kronberg nach Falkenstein , weiter i— I

sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬

berg (880 m ) — 3Std . , zurückT Taunushöhen¬

weg über Glashütten nach Schloßborn , dann

auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen — 3 % Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Reifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach

Schmitten und rote Strichmarkierung ■ ■ zum

Feldberg = 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche WM nach

Königstein = 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier = S blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz

zum Feldberg (2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬

eck  über Rotes Kreuz und auf der Lim¬

burger Chaussee abwärts bis zur ® grünen
Punkt 'Abzweigung , dortselbst rechtseinbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal

abwärts , schwarzer Keil Billtalhöhe —

Stoltze Plätzi — Königstein — 2 % Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da ■ ■ schwarze Striche nach Esch , weiter

Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2 %
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und schwarzer Keil über Heftrich nach

Idstein — 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬

hausen . Von da schwarzer Keil über Buch¬

waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach

Schloßborn — 3Std . , dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein — 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ). Von Eppstein — < a . schönem

Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Walterstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansentempel und nach Hof¬

heim . (1J4 Std .)

Waldbahn - Gaststätte Eicprne HvlNÖ "
Cafe Restauration « ElWinC nU,,U

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonntagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar -Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel

(613 m ) u . überGeorgenborn nachSchlangenbad
(2 Stde .), dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und • rote Punkt -

Markierung nach Eltville (2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
M Striche ) zur Rentmauer ( Darre - Stein ) u .dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std .)
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/t Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz ,
v Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

Großer Feldberg im Ts . (881 m ü . d . M .)

Hotel Feldberger Hof

Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht

Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit¬

gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschanke

besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

Laguardia . Gouverneur Lehmann und die Bundesregierung — ■

erhoben wurden . <. ; • << « m
Die Beschwerden rickren uch gegen die beiivleuoie Aus -

vlündkrung durch die kommunistischen Eewerkichaften . Der

Sprecher der ausländischen Aussteller erklärte , die Baukosten
der Pavillons seien gegenüber den ursprünglichen Voran¬
schlägen um 150 » o geltiegen . Diese Mehrbelastung der aus¬

ländischen Nationen sei dadurch hervorgermen . Da » tue
Arbeiter nichtstnend herumstanden und nickt geleistete Über¬

stunden anreckneten . Schon jetzt habe die Mehrbelastung
nachweisbar die phantastische cumme von 20 Millionen
Dollar erreicht , und immer noch warte man auf GegennmL '

nahmen Laguardias . Vielleicht ist dieser zu sehr ..beschäftigt .
um auf solche . .Lappalien einzugehen , denn der Jude
Laguardia hält seit Ausitellungsbcgifm täglich mindestens
eine Rede , in denen er regelmäßig die demokratischen USA .
in den Himmel hebt und wüste « ckirnvfreden gegen die
totalitären Staaten richtet .

ohigStein
TAUNUS b . Frankfurt o . M .
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Dortmund , 16 . Juni . Unter starker Beteiligung öer

«ülferung wurden am Donnerstagnachmittag die am der Zeche

ßiin
“ verunglückten sechs Knappen feierlich belgeietzt .

Lainoo -Rauxel hatte reichen Trauerschmuck angelegt An der

Trauerfeier , die in einer würdig ausgestatteten Werkshattc

Lr Unglückszeche stattfand , nahmen der (Sauobmann der DA,x .
Stein ( Bochum ) . Bergassesior Sorin gor um und zahl -

« itbc Vertreter von Partei . Staat . Wehrmacht und Berg¬

behörde teil . Reichsarbeitsminister S e l d t e hat „ dem Bc -

tiiebsMrer und der Gefolgschaft der Zeche „ Erm zu dem

Idirocren Unglück seine aufrichtigste Teilnahme ausgesprochen

und gebeten , den Hinterbliebenen der Verunglückten feine

herzliche Anteilnahme zu übermitteln .

Tiger überfällt Statljungen .

Kitzingen , 15 . Juni . Im Zirkus Barley , der in Kitzingen

gastierte , waren Stalljungen damit beschäftigt , den Rang der

Königstiger zu reinigen , während die Tiger in der Manege
waren Der Donwteur hatte vergelien . die Elttertnrc zwilchen
Manege und Käfig zu schließen , so Baß ein -iigcr zuruckkam
und einen Stalljungen anfiel . Der Junge wurde mit erheb¬
lichen Bißwunden am Unterschenkel in das Krankenhaus ein -

gelicfert

Schweres Dorffeuer in Polen .

Über 100 Gebäude zerstört .

Warschau . 16 . Juni . ( Funkmeldung . ) . In der Woiwod¬
schaft Nowo -Grodek vernichtete ein Schadenfeuer über hundert
Wohn - und Wirtschaftsgebäude im Dorfe Gtereizla . (Eine 7 0 -

jährige Frau kam in den flammen ums
Leben .

Was kümmern Laguardia
die 20 JTlitlionen ?

New Aorker Ausstellung im Zeichen der Ausplünderung der

ausländischen Aussteller .

New Port , 15 . Juni . Die Angehörigen der auf der New

Parker Ausstellung vertretenen Länder bestätigen die Klagen ,
die in den letzten Tagen gegen die Ausstellungslettung —

K 11 11 •

Glashütten i . T .

Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .

Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt , u . warmes Wasser

Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die

Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim -

Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .

AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

I Mikhhof Schlangenbad
direkt am Waldweg Georgenborn -Schlangenbad gelegen

I Mitt , Buttermilch , Joghurt , Dickmilch , Alkoholfreie Getränke , Kaffee , Spez . : Käsekuchen

TAUNUS
Altbewährtes Heilbad für

Katarrhe , Asthma ,
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala¬
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs¬
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus .

Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

Kurhaus Rosenhaus
Niedernhausen i . Taunus

Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand

Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt

Gute Verpflegung • Mäßige Preise • Prospekte » Liegestühle
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Wirischafisfeil

auf

Von den Heutigen Börsen ,

eigenen Mitteln
Betrieb . Die Errichtung
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Berliner BörseKursbericht

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Angespannte Lage im Arbeitseinsatz .

Ende Mai neuer Höhepunkt der Beschäftigung erreicht .
Die Arbcitseinsatzlage war auch im Mai äußerst angespannt .

Durch Erschließung neuer Arbeitskraftreservcn gelang es dennoch ,
die Beschäftigung im Landesrabeitsarntsbezirk Hessen nochmals
um rund 16 006 zu erhöhen . Hieran sind in erster Linie die rest¬
lichen , im April noch nicht vermittelten Schulentlassenen beteiligt
— darunter 3400 Pflichtjahrmädels — , ferner einige tausend aus¬
ländische Arbeitskräfte und Arbeiter aus dem Protektorat , die
teils in der Landwirtschaft , teils in gewerblichen Betrieben ein¬
gesetzt wurden , weiter eine größere Anzahl von beurlaubten
Arbeitsmännern , die der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt

15. Juni i
Geld Briet

Die Rheinische Hoch - und Tiefbau AG ., Manns

heim ( Rheinelektrakonzern ) , verteilt für 1938 10 (7) % Dividende
'

0,325 Mill . RM . Kapital .

42 .42
52 . 17
11 .69

6 .612
132 .4 ?

13 . 11
0 683
5 .706

10 .60
58 .71
47 . 10
60 . 16
56 . 25

8 SSS
2 .48 $

102 .50
133 —

129 .25
109 . 13

72 .75
118 .50
154 .—

99 . 13

134 25

138 —
120 .50
173 —
189 —

76 —
101 .37
155 .50
154 .50

42 .34
52 .07
11 .66

6 .598
132 .23

13 .09
0 .680
5 .694

10 .585
58 .59
47 .00
60 .04
56 . 13

14. Jun - ItoU
Geld Briet

2 .

Er verabschiedete sich von seinen Wirtsleuten und fuhr
mit großem Eßvorrat nach Brüssel . Dort wechselte er die
100 Franken , die er noch besaß , in belgisches Geld um und
löste sich eine Fahrkarte bis zur deutschen Grenze .

In Aachen meldete er sich bei der deutschen Polizei und
diesmal empfing ibn sein Stammland freundlicher als vor
acht Jahren . Er erhielt trotz seiner mangelhaften Papiere die
Erlaubnis , mit öffentlicher Unterstützung durch Deutschland
bindurchzuwandern : er mußte sich bei jeder Gemeinde , in der
er übernachten wollte , melden und empfing dann gegen eine
Arbeit von drei Stunden , die ihm von der betreffenden Ge¬
meindebehörde aufgetragen wurde , einen Lohn von 1,45 RM .

So wanderte er vom Anfang März an , straßenkebrend .
schneeschippend , rathausfegend und bolzspaltend . langsam und
unverdrossen durch Deutschland in seiner ganzen Länge . Es
war eigentlich eine schöne Zeit . Die Vergangenheit lag als
ein Sieg hinter ihm . Jeden Tag kam er Riga um zwanzig
bis dreißig Kilometer näher . — wenn er es nicht vorzog , eine
Marschvauie einzulegen . Es waren etwa achtzehnhundert
Kilometer , die er bis zur litauischen Grenze zurückzulegen
hatte .

Er wanderte über Köln . Düsseldorf Duisburg . Han¬
nover . Berlin . Durch den polnischen Korridor half ihm die
deutsche Polizei mit einer Fahrkarte . In Königsberg
arbeitete er eine Woche lang bei der Heilsarmee , weil er
etwas Geld ansammeln wollte . Danach nötigte ibn die .
Polizei , die Stadt wieder zu verlasien . Er ging über Weblau
nach Evdtkubnen . Aber dort verhaftete ihn die Grenzpolizei
und brachte ihn nach Wehlau zurück . Er wurde vor Gericht
gestellt und entging nur mit Müe einer Bestrafung wegen'
Paßvergehens .

Abermals machte er den Weg nach Evdtkubnen . Dies¬
mal yelangte er unter dem Schutz der deutschen Polizei über
die litauische Grenze .

Doch in Witkowischki griff ibn die litauische Polizei auf
und brachte ibn nach Kowno , wo man ibn drei Wochen in
Untersuchungsbaft bebielt . da die litauischen Behörden ihn
wegen seiner fremdsprachigen Papiere und Briefe für einen
Spion hielten . — Seitdem Europa „ neu geordnet

" ist .
liefern die Grenzen zahlreichen Staatsangestellten Be¬
schäftigung und den Reisenden ungemessenen Zeitverlust und
Schererei . — Endlich entließ man ihn mit freundlicher Ent¬
schuldigung . und er marschierte werter in Richtung auf
Schaulen . Doch sein fröhlicher Wandermut batte schwer ge¬
litten . — Was war das für ein großartiger Gedanke , daß er
nun wieder beimkebrte ! Aber was war die Wirklichkeit für
eine erbärmliche Misere ! Sie verdarb jeden Schwung . . .

In der Räbe von Ringen ( an der Babnstrecke Mazeikiai
— Mitau ) brachte ihn ein litauischer Beamter bei Dunkelheit
<Wt den Grenzbach . „ Jetzt kommt ein Steg . Wenn Sie den

wurden , zahlreiche bisher , oder zuletzt nicht erwerbstätige Frauen
und auch noch knapp 1500 Arbeitslose , die jetzt bei dem aufs
äußerste gestiegenen Kräftebedarf trotz vielfach nur beschränkter
Einsatzfähigkeit in die Betriebe übernommen wurden . Die 1
Beschäftigung hat damit Ende Mai einen neuen Höhepunkt ( rund 3
1 079 000 ) erreicht , der den an sich schon hohen Stand des Vor -

'
I

jahres noch um rund 62 000 übersteigt . Kennzeichnend für die neue j
Ärbeitseinsatzentwicklung ist dabei , daß die Zunahme der Beschäs - .
kigung bei den Frauen ( rund 10 % gegenüber dem Vorjahre ) mehr
als doppelt so groß ist wie der Beschäftigungszuwachs der Männer .
( plus 4,4 % ) . Der Rückgriff auf weibliche Arbeitskräfte , die
gegenwärtig die wichtigste Arbeitskraftreseroe darstellen , war auch
im Mai wieder besonders stark , wobei zu berücksichtigen ist , daß
immer noch eine große Anzahl von männlichen Arbeitskräften
aus dem Landesarbeitsamtsbezirk Hessen außerhalb des Gebietes
bei vorübergehenden dringlichen Bauarbeiten beschäftigt ist , ins »,
besondere bei den Westbauten .

Spiegel der Wirtschaft .

3m Zusammenhang mit der vom Reichswirtschaftsminister
ungeordneten Lehrzeitverkürzung hat der Reichs ^
crztehungsminister entschieden , daß die Berufsschulpflicht mit der
erfolgreichen Lehrabschlußprüfung endet .

3m Kraftfahrzeugverkchr zwischen dem Protektorat Böhmen
und Mähren und dem übrigen Reichsgebiet sind keine Zollpapiere -
mehr erforderlich . .

Die Deutsche Lufthansa AG ., B c r l i ck, schlägt ihrer
oHB . u . a . vor , das Kapital um bis zu 25 Mill . RM . auf bistz
zu 50 Mill . RM . zu erhöhen .

Man brachte ihm eine Flasche Bier und sah indessen
seine Papiere durch . In der Unterhaltung stellte sich heraus
daß sie beide als Offiziere in der russischen Armee gedient
hatten . Darauf versprach ihm der Litauer , ihm nach Lettland
hineinzuverhelfen .

Er kam auch wieder bis nach Ringen , aber diesmal
nahm man ihn dort feit , sperrte ihn in einen Güterwagen
und fuhr ihn nach der nächsten Station , wo er einem ein¬
gehenden Verhör unterzogen wurde .

Auch hier ergab sich im Laufe des Verhörs , daß der ver¬
nehmende Beamte russischer Offizier gewesen war . und sofort
wurde die Unterhaltung wieder freundlicher . Der Beamte
gab ihm Geld und gestattete ihm , sich mit Lebensrnitteln und
Zigaretten zu versorgen .

Aber am nächsten Tage wurde er in polizeilicher Be¬
gleitung nach Thorenberg gebracht , einem Vorort von Riga ,
und , da er die verlangte Kaution nicht erlegen konnte , mit
zwei Monaten Haft wegen Paßvergehens bestraft . Vom
Polizeiwagen aus , der ihn ins Gefängnis cinlieferte , sah et
Riga wieder .

Es dauerte vierzehn Tatze , bis die Geschwister Runge
Nachricht davon erhielten , dag ihr Bruder zurückgekehrt im
Gefängnis säße . Diese Zeit batte Sergius benutzt , um den
Mitinsassen seiner Zelle aus seinem Leben zu erzählen und
ihnen dadurch den Aufenthalt abzukürzen . Er fand rege An -
teilnahme . ( Schluß folgt . )

8 .521
2 .481

Es war keine Selbstverständlichkeit gewesen , daß er den
Dienst verließ und sich ins bürgerliche Leben begab , wie schon
die große — die noch im Hafen von Marseille gewachsene ! —
Zahl derer beweist , die diesen Schritt nicht taten , nach dem
he sich fünf Jahre lang unter Fluchen und Schwören gelehnt
hatten . Es ist für sehr viele Menschen schwerer , sich durchzu¬
schlagen als sein Leben in die Schanze zu schlagen , sofern es
wenigstens in Gemeinschaft und auf Befehl geschieht , und die
Gewohnheit ist nicht nur eine große , sondern auch eine hyp¬
notisch besänftigende Macht . Aber die meisten von den
anderen , muß man bedenken , — von denen , die überhaupt
noch das Leben hatten , — waren gewiß auch schon halb ver¬
sunken , verwahrlost , und sie fühlten mit Recht , daß sie nicht
mehr in geordnete Verhältnisse paßten . Runge batte sich ge¬
balten , er war weder heruntergekommen noch verwildert .
Trotz Tiflis , trotz Sewastopol , trotz fünf Jahren Söldner -
tums . Dennoch denke ich mir . daß ihn im Zuge eine starke
Unruhe überkam . Er sah Riga sehr real vor sich , und Be¬
klemmungen faßten ihn . Er fühlte die große Kluft , die sich
zwischen ihm und diesen Menschen einer bürgerlichen Ver¬
gangenheit auftat . Er scheute sich , nach zehn Jahren in seiner
Heimatstadt als ein brotloser Arbeitsuchender aufzutauchen ,
unter den Augen von Verwandten und Bekannten seine ersten
unsicheren Schritte zu tun und ihre bereite Hilfsstellung
rechts und links zu spüren . Solche ersten Anfänge unter¬
nimmt ein einsam Gewordener lieber allein .

Er hatte seine Entlassung noch gar nicht nach Riga ge¬
meldet , wahrscheinlich aus der Empfindung heraus , daß er
sich alle Entschließungen offenhalten wollte . Dagegen wußte
er , daß sein Bruder Ferdinand , der erst vor einem Jahr mit
seiner zweiten Frau und einem Töchterchen nach Riga ge¬
kommen war . noch mit Schmierigkeiten zu ringen hatte . Seine
noch immer ungeklärte Beziehung zu Wilhelmine Kluge
mochte ihm auf der Seele liegen . Auch die Güte der Groß¬
mutter . deren Verhältnisse sich in den vergangenen Jahren
nicht verbessert haben konnten , wird ihn vermutlich nicht
angezogen haben . Jede Abhängigkeit war ihm . dem Zuriick -
kehrenden , ein Kreuel : sie mußte ihn an seine verlorenen
Jahre mahnen . Er wollte seinen Lebensunterhalt selbst ver¬
dienen , nachdem er 28 Jabre war , und erst einmal festen
Boden unter sich bringen . Riga eilte ihm nickt . Wo er an¬
fing , war ihm gleich : er war sehr weltbürgerlich geworden ,
dieser Dentscke ohne Vaterland .

Die Polizei in Lille , als sie seine Paoiere sah , nahm sich
seiner tatkräftig an . Schon am näcksten Tage konnte er eine
Stellung in einer chemischen Fabrik antreten . Zwar nur als
einfachster Arbeiter : als Karrenschieber . Aber er freute sich
trotzdem sehr , daß der Anfang so glatt gegangen war , bezog
in dem der Fabrik gegenüberliegenden . .Hotel -Restaurant " ein
bescheidenes Zimmer und war sofort herzlich befreundet mit
den guten Leuten , denen dieser kleine Gasthof gehörte . Sein
Lohn betrug 18 Franken für den Tag . von denen 12 Fran¬
ken für Kost und Loais draufaingen . Er mußte viele Über¬
stunden machen , alle Sonntage durcharbeiten : einmal
arbeitete er 36 Stunden ohne Scklafvause .

Nach Verlauf von vier Wochen wurde er Dolmetscher
der Fabrik , die sehr viel ausländische Saisonarbeiter be¬
schäftigte . außer Belgiern auch Polen . Tschechen und Russen .
Er erhielt einen Monatsvertrag und hatte feinen eigenen
Raum im Kontor . Es ging , wie immer , vorwärts .

Nunmehr gab er den Rigaern Nachricht . Sein Bruder
schrieb ihm sehr erfreut , beklagte sich nur bitter , daß er nicht
nach Riga gekommen wäre , und setzte ihm zu . — Er hatte sick
mit dem (Selbe , das er von Moskau hatte herüberbringen
können , zwei Äutodroschken angeschafft , von denen er die
eine selbst fuhr . Das Geschäft ließ sich nicht schlecht an .

Nachdem Sergius vierzehn Tage in seiner neuen
Stellung gearbeitet hatte , fiel ihm vom Dach eines Eisen¬
bahnwagens eine schwere Plane aufs Bein , und er erlitt eine
Quetschung , die ihn ins Bett warf . Glücklicherweise hatte
er sehr sparsam gelebt , er konnte einige Zeit durchbalten .
Löhnung bekam er nickt , und eine Krankenversicherung gab
es auch nickt . Am Ende geriet er bei seinen Wirtsleuten
dennoch in Schulden , und er war sehr froh , als er wieder
laufen konnte und seine alte Stellung noch offen fand .

Jedoch inzwischen war es Ende Februar geworden und ,
da die ' Fabrik hauptsächlich künstliche Düngemittel herstellte ,
so wurde er zusammen mit den meisten anderen Arbeitern
zum Monatssckluß entlassen . Er hatte seine Schulden tilgen
können , aber keine neuen Ersparnisse waren natürlich noch
gering . Täglich erkundigte sich die Polizei , ob der landfremde
Mann Arbeit hätte . — Seine erste Bemühung Hatte mit
einem bedrückenden Mißerfolg geendet .

In diesen schlimmen Tagen erhielt er eine Ansichtskarte
aus Riga , die man ihm auf der Geburtstagsfeier keiner
Schwägerin gekchriecken hatte . Nicht weniger als 36 Unter¬
schriften von Freunden und Verwandten , die ihn herzlich
grüßten , standen darauf . — Der Eindruck war so stark , daß
er sich entschloß , heimzukehren .

betätigt .
An der genossenschaftlichen Eesamtmilcherfassung

seien die Molkereigenossenschaften mit 72 % im Altreich beteiligt .
In den Jahren 1935 — 1937 seien diesen Genossenschaften mehr als
eine Viertel Million neue Mitglieder beigetreten . Die genoßen -
schaftliche Dieherfassung habe sich um 12,1 % , gemeßen an
der Stückzahl , im abgelaufenen Jahre erhöht , während die Schlach¬
tungen um 3,9 % zurückgegangen seien . Die Eiererfassung
durch die Genossenschaften betrage 61 % der gesamten Lieferungen
und die Steigerung im abgelausenen Jahre 25,6 % gegenüber dem
Vorjahre , beim Handel dagegen nur 21,9 % In der O b st - und
Gemüseverwertung seien von den 244 Bezirksabgabc -
stellen 141 genossenschaftlich . Als Ortssammelstellen seien 1937
1054 Genossenschaften tätig gewesen gegen 783 im Vorjahre .

oasirert haben , gehen Sie nack links , bis Sie eine Waldlick -
tung erreicht haben . Dann sind Sie in Lettland .

" — Es war
nach Mitternacht , an einem Tage im Avril 1926 . als er den
Boden seiner veränderten Heimat betrat .

Ein Mann holte ihn in der Dunkelheit ein . was ihn be¬
unruhigte . Als er neben ihm stand , war es nur ein kleiner
Schmuggler , der ihm sogar etwas Geld schenkte und ihm den
Weg zum Bahnhof zeigte . Dort jedoch stellte sich heraus , daß
das Geld nicht entfernt zur Fahrt bis Riga reichte . Runae .
bes Landstrelchens müde und arg vom Mut verlaßen , be¬
schloß kurzerhand , sich auf der Vabnhofswacke zu stellen .

Das Ergebnis war , daß ihn ein Wachtmeister zur
Grenze zuruckttihrte und ihn in den Grenzgraben stieß ,
xriefenb von Näße stieg er auf der anderen Seite wieder
hinaus , und der litauische Gendarm nahm ibn in Empfang
und schleppte ihn vor den nächsten Grenzoffizier .

Der begrüßte ihn menschenfreundlicher : „ Setzen Sie sich !
Sie sind nicht der erste , dem das passiert .

"

Nachdem der Redner die Fragen des Erbhoskredites
erörtert und umgehend das Sparwesen behandelt hatte ,
wandte er sich den Aufgaben der Marktordnung zu . Er
stellte dazu fest , daß der Warenumsatz der Dorfkassen von 408
Mill . RM . 1936 auf 440 Mill . RM . 1937 gestiegen sei . Aus

seien 1200 Schlepper für die Mitglieder in

. ..... .. ... ..... jtung kleiner Ortsläger erleichtere die Vorrats¬
wirtschaft und die Betriebsführung in der Landwirtschaft durch
Bereitstellung der notwendigen Bedarfsstoffe . Außerdem habe die
Vorratshaltung große wehrwirtschaftliche Bedeutung . Die Haupt¬
genossenschaften hätten sich ihrerseits in der Vorrat swirt -
fchaft durch Errichtung von Eetreidelagerräumen

Steigerung der Leistungskraft .
Die Arbeite » der ländlichen Genossenschaften .

Ans der Mitgliederversammlung in der Haupttagung ber
ersten Großdeutschen Eenosfenschaststages Wie ,
1939 erstattete Reichsoerbandsgcschäftsführer Dr . Strub de, .
Geschäftsbericht über das Jahr 1938 , wobei er von den große '
organisatorischen Maßnahmen der Eingliederung des sudsten -
deutschen , des ostmärkischen und des memelländischen Genossen¬
schaftswesens ausging . Das Wesen der Genossenschaft komme in
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Menschen zum allgemeinen
Nutzen zum Ausdruck . Doch gebe cs auch hier eine Grenze . Sie
liege dort , wo der erste Schritt zur Kollektivwirtschaft getan
werde . Die Genossenschaft stelle immer nur eine Zusammen¬
arbeit dar , die dazu diene , die Leistungskraft des Einzel¬
betriebes zu steigern , um ihn damit in seiner Selbständigkeit und
Unabhängigkeit zu erhalten und zu fördern . Wenn aber in den
letzten Wochen in einzelnen Gebieten mit sehr starker Parzellie¬
rung versucht wurde , die gemeinschaftliche Maschinenbenutzung
durchzusühren , indem man den Schlepper mit dem Pflug quer
über die Furchen gehen lasse , so bedeute dies noch lange keine
Kollektivwirtschaft . Eine derartige cinhei .che Bearbeitung der
einzelnen Grundstücke sei eine technische Notwendigkeit , um die
Eendßenschaftsmaschinen überhaupt einsetzen zu können . Damit
werde keineswegs das Eigentum an den einzelnen Grundstücken
aufgehoben oder auch nur beeinträchtigt .

Die Preise und Lieferbedingungen für die Bedarfsstofse der
Landwirtschaft seien zwar durch Syndikate , die Marktordnung
oder den Prciskommissar fcstgelegt . Trotzdem beständen für die
Genossenschaften fni Rahmen dieser Bindung noch Möglichkeiten ,
den Bauern und Landwirt preisgünstigst zu versorgen . Im Jahre
1938 sei der genossenschaftliche Bezug von Düngemitteln
durch die Hauptgenoßenjchast dem Werte nach in gleicher Höhe
wie im Vorjahre geblieben . Dem gegenüber sei der Bezug von
Saatgut um 14 % , von Maschinen um 57 % und von
Futtermitteln um 60 % gestiegen .

Berlin , 16 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktie
wenig verändert , Renten ruhig . Der Umfang dl
Geschäftes blieb weiterhin klein , da sich wegen der geringe
Beteiligung des Publikums auch der Berufshandei zu leim
Initiative aufzuschwingen vermag . Montanwcrte waren meist it
Prozentbruchteile gedrückt , wobei Hoesch mit minus % % d >
größte Einbuße aufwiefen . Von Braunkohlenwerten wurden nu .
Deutsche Erdöl und Jlse -Eenußscheine , und zwar auf unveränderter
Kursbasis , gehandelt . Farben gaben von einem Anfangsgewin «
von Vi % die Hälfte sogleich wieder ab . Sn der Elektrogrupp «
bildeten Schuckert mit plus l/ % eine Ausnahme . Siemens
büßten 1 % , Lichtkraft 1, AEG . % und Akkumulatoren % % ein .
Einige festere Kurse wiesen Versorgnngswerte auf . Autoaktie «
konnten sich um zirka X- % befestigen . . Deutsche Waffen ermäßigten
sich um iy ; , Rheinmetall -Borsig um % , während Schubert u ,
Salzer % % gewannen . An den übrigen Marktgebieten hatten
über '/ . % hinausgehende Veränderungen nur noch aufzuweisen :
Deutsche Linoleum mit minus 2 )4 , AG . für Verkehr mit minus
1 % , Holzmann und Hotelbetrieb mit je minus 71 und West¬
deutsche Kaufhof mit minus % , andererseits Allgemeine Lokal
u . Kraft mit plus % % ■ Reichsaltbesitz gaben um % % auf M i
nach , Eemeindeumschuldungsanlchhe 93,70 ( unverändert ) . Für
Steuergutscheine II hörte man eine unveränderte Taxe von 98,40 ,
für ditto Juli eine gleichhohe . Steuergutscheine I wurden 20 , Pf .
niedriger mit 102,20 geschätzt . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund
11,70 , Franken 6,60 , Dollar 2,493 .

Frankfurt a . M .. 16 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Die Abfindung der Reichsbankanteilseigner
und die Motalikäten der neuen Gesetzgebung bildeten an der

Börse das Hauptgesprächsthema , zumal infolge der anhaltenden
geringen Kundschastsausträge nur wenig Eeschäftsmöglichkeiten
geboten waren . Es lag sowohl etwas Nachfrage als auch kleines

Angebot vor , so daß die Entwicklung am Aktienmarkt uneinheit¬
lich war . Im allgemeinen erreichten die Veränderungen wieder
nur Bruchteile eines Prozentes . Der Rentenmarkt lag still . Für
Steuergutscheine find die Umsätze bei ausgeglichenerer Kursentwick¬
lung weiter zurückgegangen . Serie I 102,25 (102,35 ) , Serie II mit
98 % kaum verändert . Im übrigen wiesen die Rentenpapiere kaum

Abweichungen auf . Tagesgeld 3 % .

Feldmühle . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . .

14. 6. 39

102 .50
132 .—

130 —̂
109 .—

Hotelbetr .-Ges . 72 .25
Klöckner -Werke 118 . 37
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel 99 . 13
Rh . Elektr . Mannh . 119 .—
Rütgerswerke . . 134 .25
Sachsen wyk . . 347 .—
Salzdetfurt . . 139 .—
Schubert u . Salzer 121 . -
Schuckert & Co. 176 .75
Siemens & Halske 188 .75
Stollbergcr Zink . —.—
Ver . Stahlwerke 101 .50
Vogel Tel .-Drath ---,---
WasserGelsenkirch .

14. 6. 39 15. 6. 39
ABG .-Stammaktien 114 .63 114 .75
Augsburg Nbg .-M . 139 . 50 139 .50
Bayer . Moto reu -W . 134 .— 134 .50
J . Berger Tiefbau 141 .— 141 .—
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . . 114 .— 114 —
Chem . Heyden 135 .— — .—-
Com . u . Priv .-Bank 105 .— 105 .—
Conti -Gummi 214 .— 212 .50
Deutsche Bank . 111 .50 111 .50
Dt . Cont . Gas . . 110 . 37 110 . 25
Deutsche Erdöl » 120 .75 120 .50
Dt . Eisenhandel 146 .75 146 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 122 .25 122 . 13
Deutsche Waffen .—.—
Dortm . Union -Br . 209 .— 209 .50
Dresdner Bank . 105 .50 105 .50
Eintracht Braun . 158 — 157 .-

Rhein - Main - Börse
Riebeck Montan "
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.

l ’. 6. Äb 15. 6. 39

14. 6. 38 15. 6. E9 103 .— 103 .—

Aschaffbg . Zellstoff 92 .63 92 .50 177 .50 17 *7 .25
Bemberg . . . 127 .50 127 . 50 Siemens & Halske —.— — .-
Brown , Boveri &Co . 112 .50 112 .50 Süddeutsch . Zucker —— —,—
Buderus . . 92 .— — — Tellus Bergbau 108 .— 108 .—
Cement Heidelberg 137 .75 137 .25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert 96 .50 96 — Voigt & Häffner . —.— — —
Daimler -Benz . . 123 .— 122 .50 Zellstoff Waldhoff 112 50 111 . 50
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Einoleum

202 . 25 202 .25
158 —

•
56/0Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75

Elektr . Liefer . Ges . 129 .25 130 .— S' /Z/eVounganleihe —.—- 102 .37
Elekt .Licht u .Kraft 128 .50 — •— Anl .-AusL (Altbes .) 131 . 63 131 .60
Eschweiler . — .— 4e/0Schutzgebiet . 13 —- —— ——
I . G. Farbenindust . 151 .25 150 .50 4V. °/0Wiesb .St .v .2S 98 .63 98 .50
Felten SGuilleaume 132 .— 132 — 47,7 , Pr .L -Pfbr . 19 100 — 100 —
Grün & Bilfinger 233 .25 233 — 47,7 ..... 10 100 — 100 .—
Hapag . - . 49 .50 49 .— 47,7 ..... 21 100 — 100 —
Hindr . Auffennann 41/,6/» ,, Korn . 20 100 — 100 —
Hochtief
Hoizmann Phil . .

144 .— 143 .— 41Le/„ . . 6 100 100 . -
W/ . N.i .b .Gold 1 99 .50 99 .50

Ilse Bergbau . . *~' »'■■ 47,7 . „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn 254 .— 254 — 47,7 . , , „ 3 99 .50 99 .50
I.ahmever & Co . 109 .— 107 .88 * /. ’/. „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 171 .75 171 .50 47,7 ..... 11

47,7 . „ „ 6 .7
M -' / . 12, 13

99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 138 .50 135 .50 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke 85 75 85 .75 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 87 .75 88 .— 4’/, •/ ..... 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 105 .25 105 .25 57,7 . „ Li . —.—
MansfelderBergb au 140 .— 139 — 4>/? /. , .G.-Kom . 1 98 .— 98 —
Metallgesellschaft . — .— 113 — 4' -7 . „ 5 98 — 98 .—
Motoren Darmstadt 117 .— 1171 - 6,7,8 98 — 98 .—
Nordlloyd . . . . 51 .50 — .— 47,7 . „ „ 2

47,7 . „ „ 9,10
47,7 ..... 3

98 — 98 .—
Reichsbank . . . —-_— 93 .— 98 .—
Rh .Braunk . u . Brik . 210 . 25 210 .— 38 .— 98 —
Rhein . Metall waren 125 .25 125 — D. Kom . Sam . Anl . 136 .25 136 . 25
Rhda . Stahlwerke 133 .50i133 . 37 I . G. Farben -Bonds 124 .25 123 .75

Belg en • . ..... 100 Belga 42 .32 42 .40
Dänemark . . . . . 100 Kronen 52 .07 52 . 17
England . . . . . . 1 £ Sterling 11 . 66 11 .69
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 .598 6 .612
Holland . . . . . . 100 Gulden 132 . 33 132 .59
Italien . . . ..... 100 Lire 13 .09 13 . 11
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .880 0 .683
Jugoslawien e e . 100 Dinar 5 .694 5 . 706
Luxemburg . . . . . . 100 Fr . 10 .58 10 . 80
Norwegen . • • • 100 Kronen 58 .59 58 .71
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen

10c Fr
60 .04 60 . 18

Spanien . . . . . . 100 Fes .
Slowakei . . . . . . 100 Kronen 8 .521 8 .539
Ver . SL v. Amerika . 1 Dollar 2 .481 2 .495



Schopenhauer
und der Selbstmörder .

Von Siegfried von Vegesack .

2m elften Jahrbuch der Schopenhauer -Gesellschaft be¬
richtet Leo Wurzmann von einer Begebenheit , die über den
Kreis der Schopenhauer -Verehrer hinaus allgemeines Inter¬
esse verdient : von der Begegnung des Philosophen mit einem
Selbstmörder .

Schopenhauer , der dieses Leben verneint , verurteilt
zwar den Selbstmord , da „ er der Erreichung des höchsten
moralischen Zieles entgegensteht , indem er der wirklichen
Erlösung aus dieser Welt des Jammers eine bloh scheinbare
unterschiebt " . Aber dann fährt er fort : „ Allein von dieser
Verirrung bis zum Verbrechen , wozu ihn die christliche Geist¬
lichkeit stempeln will , ist ein sehr weiter Weg ." Und an
anderer Stelle wettert er mit der ihm eigenen vehementen
Erbitterung : „ Vielmehr bin ich der Meinung , dab die Geist¬
lichkeit einmal ausgesordert werden sollte Rede zu stehen ,
mit welcher Befugnis sie , ohne irgend eine biblische Autori¬
tät aufweisen zu können , ja . auch nur irgend stichhaltige
philosophische Argumente zu haben , von der Kanzel und in
Schriften eine Handlung , die viele von uns geehrte und ge¬
liebte Menschen begaben haben , zum Verbrechen stempelt
und denen , die freiwillig aus der Welt geben , das ehrliche
Begräbnis verweigert . . . Der Tod ist eine uns zu nötige
lebte Zuflucht , als bah wir durch blohe Machtsprüche der
Pfaffen sie uns sollten nehmen lassen ."

Die denkwürdige Begegnung mit dem Selbstmörder fand
an einem Sommernachmittag des Jahres 1859 in Frank¬
furt a . M . statt . Der alte Philosoph . — es war ein Jahr vor
seinem Tode , — spazierte wie gewöhnlich mit seinem Pudel
in den Anlagen des Rechneigrabens , wo heute fein Denkmal
ftebt . Oder richtiger . — wie der Selbstmörder nachher be¬
richtete , — er „ sah versteckt im Gebüsch " . Sonst Hütte er
vermutlich auch kaum die Gelegenheit gehabt , den Selbst¬
mörder zu beobachten . Dieser stürzte sich nämlich , da er sich
allein glaubte , in den Rechneigraben .

Was tat nun der grobe Philosoph ? Respektierte er die
Absicht des Selbstmörders , war die Welt für ibn in diesem
Augenblick nur Vürstellung . kontemplative Anschauung , oder
verwandelte sie sich in Willen , in höchste Lebensenergie , die
aus einfachem Instinkt eingreifen muhte , auch wenn er da¬
durch dem andern die „ nötige letzte Zuflucht " raubte ?

Rein , der grobe Philosoph vergab in diesem Augenblick
seine ganze Philosophie , er war mehr als Philosoph : er
wurde zuni groben Menschen . Den Stock in der Hand schwin¬
gend . — der Pudel rannte aufgeregt neben ihm her , —
stürzte er »um Weiber ( der Selbstmörder war schon dem
Ertrinken nahe ) , schrie ihn an : „ Lausbub , nimm den Stock ,
balte dich sest !"

, reichte ihm den Stock und zog ihn aus dem
Wasser . Immerhin blieb er Philosoph genug , um nicht selbst
bineinzuspringen .

Aber viel schöner noch als die Tat selbst ist das . was
folgte . Der Selbstmörder war nämlich ein neunjähriger
Knabe . Er hieb Julius Frank . Schopenhauer nahm den
Jungen mit sich in die Wohnung , sorgte dafür , dab seine
Kleider getrocknet wurden , beruhigte ihn , gab ihm Kuchen
und Gebäck . Und nun muhte der unglückliche Knabe von
seinem traurigen Schicksal berichten : er wurde von einem
strengen Onkel erzogen , von einer bösartigen Tante Katbinka
„ gepeinigt "

. Bei der Beerdigung seiner Erobmutter war es
zu einem so heftigen Auftritt gekommen , dah der überreizte
Junge den Beschluh fabte , sich das Leben zu nehmen .

Schopenhauer kümmerte sich auch später um den Knaben ,
sorgte für ihn , gab ihm oft Ratschläge , interessierte sich für
sein Fortkommen und lieh sich immer seine Zeugnisse vor -
legen . Auch schenkte er ihm sein Bild , und Frank liebte und
verehrte seinen Lebensretter , der ein Jahr daraus starb .

Der verhinderte Selbstmörder lebte aber noch genau
sechzig Jahre , wurde ein angesehener Kaufmann und Fabri¬
kant , machte grotze Reisen , veröffentlichte verschiedene
Schriften über Goethe , den er besonders verehrte , und starb
am 9 . September 1919 in Offenbach . In seinem Rachlah sand
sich das Bild von Schopenhauer , auf dessen Rückseite fol¬
gende Morte aufgezcichnet sind :

„ Absender Julius Frank .

Im Sommer 1859 am Begräbnistag meiner Erobmutter
Frank als ich durch meine böse Tante Katbinka die
Schwester meines Vaters gepeinigt entschlossen war in
den Tod zu gehen hat mich der im Gebüsch versteckt
sitzende alte Herr Schopenhauer aus dem Reckmeigraben
berausgezogen ."

Diese lebenrettende Tat ist ein schöner Kommentar zur leben -
verneinenden Lehre des groben PhilosovhenI

ÜSSSl Nene Bücher

* A »el Garde : „Bauernvol k." Schicksal und Be¬
deutung des dänischen Bauern in der Geschichte und Lite¬
ratur Dänemarks . Aus dem Dänischen übersetzt von
Theophron Runze . ( Alfred Mehner , Verlagsbuchhandlung ,
Berlin SW . 61 .) Dieses Buch zeigt die gesunden Quellen
eines starken Volkstums auf , die Kraft der Erhaltung aus
»uströmendem Leben wie auch die Gefahr einer erstarrenden
Form . Der Absolutismus führte zur Volksbefreiung , die
innerlich zerstörte Gemeinschaft führte zu der bewunderns¬
werten Hochschul - und Genossenschaftsbewegung . All das
wird lebendig gestaltet durch meisterhaft ausgewählte Stücke
aus der dänischen Literatur und aus einer alten Bauern¬
chronik . Wir haben hier keine politische Geschichte , keine ge¬
wohnte Kulturgeschichte , sondern eine Geschichte der Unbe¬
kannten , die zusammen das Volk sind , eine Geschichte der
Bauern , di « Dänemark bedeuten . Zugleich ist es das Werk
eines groben Erzählers .

* Karl von Gerau : „ Deutsche Siedlung in
der Fremd e ." Ein Schickjalsroman . ( Verlag „ Das Herg -
land -Buch "

. Salzburg .) Die Geschichte des Dorfes Vardarski
Eeran in der nordbulgarischen Ebene ist keine frei ersonnene ,
ist nicht Dichtung . Die Geschichte dieser Siedlung von
Banater Schwaben ist Wahrheit . Das Buch ist Erfüllung der
Sehnsucht eines gehetzten , der Natur entfremdeten Grohstadt -
menschen nach dem sicheren , seit Urväterzeiten gültigen
Rhythmus des bäuerlichen Lebens .

* „Das Geheimnis Napoleons . " Von R .
Sitce . Deutsch von Fr . Wencker -Wildberg . ( Franckh scknr
Verlagsbandlung , Stuttgart .) Das Geheimnis Napoleons lft
das Geheimnis geschichtlicher Gröbe überhaupt . Zwischen
Zwang und Freiheit , zwischen schicksalhafter Bestimmung
und selbstherrlichem Willen liegt es beschlossen . Der franzö¬
sische Generalarzt R . Brice spürt ihm aus überschauender
Kenntnis der historischen Tatsachen nach und sucht es mit
den Mitteln psychologischer Deutung einzugrenzen . Herkunft
und Erziehung , die Ausbildung des Verstandes und des
Charakters , Lebensweise , Krankheiten und körperliche Ver¬
fassung , Einflüsse der Familie und das Verhältnis zu Frauen
werden zu dieser Untersuchung herangezogen . Aus einer
Fülle wenig bekannter , aber immer anregender Einzelheiten
entsteht ein geistiges Porträt Napoleons von überraschender
Klarheit und Lebendigkeit .

Anneliese Schmolz : „ Di e Signorina " . Roman .
( Universitas -Verlag . Berlin W . 50 .) Überaus ehrlich schil¬
dert Anneliese Schmolz , die bisher nur als Bübnenautorin
bekannt wurde und hier ihren ersten vielversprechenden
Roman vorlegt , die Seelenkämvfe einer jungen Deutschen ,
ihre rührende Hilflosigkeit und Tapferkeit . Mit tiefer An¬
teilnahme verfolgen wie ihre Treue . Denn in diesem span¬
nenden Roman , der alle Schönheiten des Tessin vor uns
ausbreitet , geht es um di « Unbcirrbarkeit, . mit der eine Frau
der inneren Stimme gehorcht , und um die Beharrlichkeit des
Herzens , das alle Zweifel des Verstandes zu überstehen
vermag .

* Sigrid Voo : „ Sonst war es wirklich rei¬
zen d ." Ein fröhlicher Roman . Mit Zeichnungen von
Helmut Knorr . ( Universitas , Deutsche Verlags -AG „ Berlin
W . 50 . ) Sigrid Boos drollige Art zu erzählen , gründet sich
auch in diesem fröhlichen Buch auf eine feine und kluge
Kenntnis der verschiedenartigsten menschlichen Charaktere .

* „ Autofibel mit Fahranleitung für den
Volkswage n ." Von Otto Willi Gail . 4 . Auflage .
184 Seiten mit 31 Abbildungen und einer Tafel . Geleitwort
von Dr .-Jng . Porsche -Stuttgart . ( Bergstadtverlag Breslau . !
Die „ Autofibel " von Otto Willi Gail ist schon so bekannt ,
dab sie eigentlich keiner Empfehlung mehr bedarf . Viele
Tausende haben mit ihr Fahren gelernt und viele Tausende ,
die schon den Fabrerschein besitzen , haben sie ebenfalls zu
Rate gezogen . Diese Neuauflage bringt nun auch eine Fahr -
anweisung für den Volkswagen . Sie lehrt also das Fahren
nicht nur in einem normalen Standard -Wagen , sondern
auch im Volks - oder „ KdF ." -Wagen . dessen genaue Konstruk¬
tion sie natürlich ebenfalls zeigt . Damit erfüllt sie gleich¬
zeitig die Wünsche all derer , die auf den Volkswagen sparen
und jetzt schon daran denken , den Fahrerschein zu erwerben .

* „ H er », Arterien . Angina pectoris “ , Blut¬
druck , Neurosen — Vitamine , Hormone . Eigenblut als Heil -
faftoren . Von Dl . med . Kroschinski . ( Bruno Wilkens
Verlag in Hannover -Vuchh .) Interessierte können sich hier
eingehend über die Heilungsmöglichkeiten orientieren , auch
erfahren sie die Ursachen und Krankheitszeichen bei Herz¬
leiden , sowie erprobte Ratschläge für eine richtige Lebens¬
weise . Besonders ausführlich behandelt der Verfasser die
neuen erfolgreichen Heilmethoden und deren Anwendung .

.
* Edmund Finke : „ Das unlösbare Rätsel " .

Kriminalroman . Mit zahlreichen Illustrationen von Gustaf
Arel Bergmann . ( Verlag Paul Zsolnay . Berlin W . 35 .)
wie es gelingt , in das Dunkel eines tragischen , schier un -
s» sbaren malles elnzudringen . zeigt Finke als Meister des
rvutschen Krimlnalromans .

Rr . 138 . Freitag , 16 . Juni . 1839 .

Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie sprang auf die nächste Trambahn , um heimzufahren
und sich um,zukleiden . Daß der Papa an der nächsten Stratzen -
ecke wieder umgekehrt war , ahnte sie nicht .

Langsam fuhr Alois Reitmaier die Stratze hinunter ,
aufmerksam nach links und nach rechts spähend , und während
er nach Leni Ausschau hielt , um ihr zu sagen , dah sie dann
wenigstens am ersten Feiertag kommen sollte , fuhr diese
in der Strahenbahn in entgegengesetzter Richtung an ihm
vorüber .

An diesem Weihnachtsabend war Leni ein bisserl traurig .
Florian tröstete sie : „ Lah nur , Dirndl , auch das geht vor¬
über . Alles braucht seine Zeit , und Zeit hat schon vieles
wieder in die Reihe gebracht , man muh es nur erwarten
können .

"
*

Florian behauptete oft , seit er Leni gefunden hätte , wäre
das Glück bei ihm eingezogen mit einem Füllhorn so groh
wie der Lchlot eines Ozeanriesen .

Leni hatte zwar noch keinen Ozeanriesenschlot gesehen ,
und Florian auch nicht : aber was tat das ? Sie konnten sich
trotzdem etwas darunter vorstellen , und fanden den Vergleich
treffend und schön .

Wenn Florian dann meinte , so viel Glück wäre jedoch
unheimlich , es könnte unmöglich immer dabei bleiben , fuhr
Leni ihn wütend an und verbot ihm jegliche Zweifel und
Befürchtungen .

„ Es kann nur noch immer bester kommen , du muht eben
fest dran glauben "

, ermahnte sie ihn ernsthaft , denn sie selbst
glaubte unerschütterlich an Florians Ausstieg . Kamen dann
und wann einmal kleine Rückschläge , ging etwas nicht so aus ,
wie sie es erwartet hatten , dann nahm Leni ihren zaghaft
gewordenen Florian bei den Ohrwascheln und setzte ihm den
gesenkten Kopf wieder gerade .

„Wär "
ja noch schöner , wenn du dich durch solche Kleinig¬

keiten niederdrücken lasten wolltest !" schalt sie . „ Hast du nicht
in einem knappen Jahr schon viel erreicht ? Als wir uns
kennenlernten , zeichnetest du noch bei Huber u . Lincke Plakate .
Kein Mensch kannte dich , kein Hahn krähte nach dir . Heute
bist du nicht ganz unbekannt , heute kommt man schon zu dir ,
und die Kunsthändler unserer Stadt setzen dich nicht gleich
vor die Tür , wenn du ihnen deine Bilder in Kommission
gibst . Du hast sogar einen Preis auf der grotzen Kunstaus¬
stellung bekommen , besitzest ein Schnaufer ! und ein — Bank¬
konto ."

Florian lag auf der Ottomane und warf die Beine hoch .

Wahrhaftig , er hatte ein Bankkonto , und das bedrückte
ihn zuweilen . Heute freute es ihn . Dreitausend Mark zu
haben , war eine Sache , die manchmal Sorgen machte und
manchmal fröhlich stimmte .

Man war kein armer Schlucker mehr . Man hatte einen
Grundstock gelegt zu Dingen , die noch im Schatz der Zukunft
schliefen . Äber man konnte sich stundenlang ausmalen , was
alles damit anzufangen wäre .

Ein Auto konnte man kaufen ober einen Pelzmantel für
Leni .

Hach , sie wollte gar keinen Pelzmantel und auch kein
Auto .

„Was möchtest du denn haben , Flori ? "

Florian verschränkte die Arme unter dem Kopf starrte
di « schräge Wand über sich an und sagte mit einer Stimme ,
die wie aus einem Abgrund kam : „ Ein Haus möchte ich
haben . . . drautzen am Ämmersee ."

„ Für dreitausend Mark ? " Leni quietschte belustigt auf .
„ Du . . . das langt höchstens für eine elende Blockhüttn ."

Dann stritten sie sich , bis Leni den Freund überzeugt
hatte , datz ja auch der Baugrund eine Stange Geld kosten
würde , datz man Wasser und Licht haben inützte und soundso¬
viel Geld für die Gebühren beim Notar und den Behörden .

„ Mein Lieber , ich weitz Bescheid . Bekannte von uns
haben sich in Schliersee ein Haus gebaut . Herrschaften . . .
die haben nicht schlecht gestöhnt , und dabei war es nur ein
ganz kleines Haus für zwei Menschen und einen Hund ."

Florian gab daraufhin den Gedanken an ein Haus
schleunigst auf . Schade , er hatte sich das so schön gedacht .

Aber war er nicht dumm ? Konnte er nicht zufrieden
sein , auch ohne Haus ? Da satz das liebste und beste Mädel
von der Welt neben ihm . Kein böser Papa , keine Tante
Marie mischten sich mehr in ihre Liebe ein . Leni kam und
ging , wie und wann sie wollte , wenn Florian auch ahnte ,
datz sie unter dem Zerwürfnis mit ihrer Familie litt .

Urschi hatte erzählt , datz Tante Marie ganz und gar
fertig wäre mit Leni . Immer läge sie dem Papa in den
Ohren , dem „ schamlosen Treiben seiner Tochter " endlich ein
Ende zu machen . Der arme Vater wäre schon ganz narrisch
von dieser andauernden Quengelei , und neulich hätte es
einen pfundigen Auftritt gegeben , weil der Papa es nicht
dulden wollte , datz Tante Marie seiner Leni etwas Schlech¬
tes zutraute .

„ Die Leni ist brav , das weitz ich " — hatte er gesagt — ,
„ und wenn sie mir jetzt auch Kummer macht , so bin ich doch
fest überzeugt , datz sie sich niemals vergiht .

"

Urschi hatte wieder einmal am Schlüsselloch gelauscht ,
und für Leni war das , was die Schwester auf diese verbotene
Weise gehört hatte , lind und heilend wie Balsam gewesen .

Der Vater ! Sie hatte Sehnsucht nach ihm und wäre
gern zu ihm gelaufen , um ihm für seine gute Meinung zu
danken . Ein paarmal hatte sie es schon versucht , sich mit ihm
auszusöhnen , aber wenn das Gespräch auf Florian gekommen
war , hatten sie sich nicht mehr einigen können .

„ Gib den Maler auf , nnb alles soll so zwischen uns fein ,
wie es früher mar “

, forderte Alois Reitmaier .

Es war eine unmögliche Forderung , und weil sie immer
die gleiche bleiben würde , ging Leni nicht mehr hin . Aber
schwer zu ertragen war es dock, , mit bem Vater im llnfrieben
zu sein und zu misten , datz er ihr seine Zustimmung zu ihrem
Tun versagte .

„ Gräm dich doch nicht so "
, sagte bann Florian , wenn et

es merkte , unb begann vom Frühling zu erzählen .

Sobalb es mteber warm unb grün werben mürbe , wollte
er zum Steinberger -Sepp hinaus . Leni sollte dann an jedem



Gamstaa nachkommen und bis - um Sonntagabend draußen -
bleiben .

So machten fte Pläne für den FrühliM , während es
immer noch schneite oder regnete und die Sonne nur selten
aus dicken Nebeln lugte .

Der Februar , der doch der kürzeste Monat war , wollte
Heuer kein Ende nehmen , und der März zeigte ansänglich
auch ein mißmutiges Gesicht , bis er sich auf seine Pflicht be¬
sann , bessere Laune bekam und der Sonne ein wenig mehr
Platz einräumte .

Hei , wie da gleich das Gras zu sprossen begann . 2m
englischen Garten kriegten die Vögel einen Koller und ge¬
bärdeten sich wie im Mai , und weil das gegen die Ordnung
einer wohlweisen Natur war , kam der April mit Schnee und
Kälte , daß die guten Münchner fluchend ihre dicken Mäntel
und Handschuhe wieder hervorholten und allen Ernstes be¬
haupteten , daß die Welt sich aus eine neue Eiszeit vorbereite .

Florian hatte während der langen Wintermonate fleißig
geschafft . Farbstudien , die er von seinen Fahrten im Herbst
mitgebracht hatte , waren vollendet worden und hingen in
schmalen Gold - und Silberleisten an den Wänden seines
Ateliers und in einigen Kunsthandlungen .

Zwei Zeitschriften hatten farbige Reproduktionen seiner
Holzfäller und der Frauen auf dem Kartoffelacker veröffent¬
licht . Das war auch ein hübscher Verdienst gewesen , und nun
wollte eine Kunstzeitschrift einen Artikel über sein Schaffen
mit Illustrationen bringen .

Florian wußte nicht , wie das alles gekommen war . Cs
griff wie ein Uhrwerk ineinander , und ihm schien , als zöge
ein Erfolg den nächsten bereits nach sich .

Wohl gab es auch Ärger , oder es kam eine Zeit , da man
sich um Florian Cajetan und seine Bilder nicht mehr küm¬
merte . Das waren tote Wochen , in denen cs so still um ihn
wurde , daß ihn ein Katzenjammer nach dem andern heim¬
suchte .

„ Da haben mir ’s . keiner kaust ein Bild , niemand gibt
mir einen neuen Auftrag "

, klagte er dann Leni sein Leid .

Die schalt ihn aus . Lächerlich ! Solche Zeiten gingen
doch vorbei . Weiterarbeiten , Flori , nicht nachlassen und für
die besseren Zeiten einen Vorrat schaffen .

Ach , wenn er Leni nicht gehabt hätte ! Florian wußte
ganz genau , wie viel er ihr verdankte , wie ihr Zuspruch ihn
aufrichtete , ihre Unzufriedenheit mit seinem Kleinmut ihm
den Rücken und das gesunkene Selbstbewußtsein wieder
steifte .

Sie hatte recht : nach stillen Wochen kam wieder eine
regsame Zeit . Gestern war Gräfe bei ihm gewesen , hatte
Kranewitters Porträt aufgestöbert und es kurzerhand für
seine neue Ausstellung mitgenommen . Warum Florian ihm
dieses Bild nicht schon früher gezeigt hätte ?

Ganz einfach . . . er hätte es erst seit ein paar Tagen bei
sich hängen ; Kranewitter wäre kaum zu bewegen gewesen ,
sich davon zu trennen .

Run war die Stelle an der Wand , wo das Bild ge¬
hangen hatte , leer , und heute übergab Gräfe seine Gemälde¬
ausstellung der Öffentlichkeit .

Ani Morgen danach stand eine Besprechung in der Zei¬
tung , die Florians Bild besonders hervorhob und es ein¬
gehend würdigte , und einen Tag später erhielt Florian einen
Bries von Kranewitter .

Der alte Herr schrieb ganz aufgeregt und fragte an . ob
Florian das Bild verkaufen wollte , weil er es zur Aus¬
stellung gegeben hätte ? Er möge das doch nicht eher tun ,
bis er mit ihm gesprochen hätte . Ob er bald einmal heraus -
kommen könnte — er selbst traue sich eine Reise nach München
bei seinem hohen Alter nicht mehr zu .

Am gleichen Tag schickte auch Gräfe einen Boten . Er
hätte einen Käufer für Kranewitters Porträt , Florian möge
seinen Preis nennen .

Florian ließ ihm sagen , daß das Bild unverkäuflich
wäre , holte sein Schnauferl aus der Garage und fuhr zu
Kranewitter . Vorher hatte er Leni angerufen und sie ver¬
ständigt , daß er wahrscheinlich erst morgen wieder zurück sein
würde . Er müßte zu einer geschäftlichen Unterredung fahren .
Wohin . . . darüber schwieg er sich aus .

Ein Abend ohne Flori war für Leni verloren . Den
ganzen Tag lebte sie in der Erwartung aus dieses Beisam¬
mensein , und nun wußte sie nicht , wie sie den Abend herum -
bringen sollte . Sie ging ins Kino , aber das war saft noch
schlimmer , als wenn sie allein in ihrem Zimmer geblieben
wäre . Florian und Leni gingen schrecklich gern ins Kino ,
>md wenn man sich gewöhnt hatte , alles miteinander zu

teilen , dann war ein allein genossenes Vergnügen überhaupt
kein Vergnügen .

Mit Grauen dachte Leni an den Frühling , den Florian
am Ammersee verbringen wollte , während sie eine ganze ,
lange Woche in der Stadt ausharren mußte , bis sie sich
wieoersahen .

Die Nacht verging . Den nächsten Tag kürzte die Arbeit ,
und als Leni nach Büroschluß auf die Straße trat , stand
Florian vor ihr und lachte über das ganze Gesicht .

„ Dirndl , wenn du wüßtest , was ich für eine Überraschung
mitgebracht habe "

, orakelte er geheimnisvoll .

„ Na , was wird das schon sein ? . . . Wieder mal ein
Bild verkauft ? " Trotz gespielten Gleichmutes war Leni doch
sehr neugierig .

Florian lächelte , sagte aber nichts . Zu Hause sollte sie
alles erfahren .

Zu Hause war Florians Atelier , und kaum waren sie
dort und hatten ihre Mäntel abgelegt , holte Florian ein
uraltes Metermaß aus seinem Händwerkskasten und begann
die Bodensläche des Ateliers auszumessen .

„ Zwölf Quadratmeter "
, sagte er . und sein Gesicht hatte

mit einem Male einen sonderbaren Ausdruck . „ Kind , Kind ,
das sind ja an Fläche achtzigmal mehr Quadratmeter . Herr¬
gott . . . achthundertsechzig Quadratmeter . . ."

„ Sag
' mal , spinnst du ? " Leni betrachtete den Freund

bedenklich , weil sie sein komisches Getue nicht begriff . „ Möch¬
test du mir nicht endlich erklären , was deine Fußboden -
rutscherei zu bedeuten hat ? "

Florian legte das Metermaß feierlich aus den Tisch ,
stand auf und küßte Leni auf den Mund .

„ Ich bin Grundbesitzer geworden . Herzerl "
. sagte er groß¬

artig , „ in wenigen Tagen wenn alle Formalitäten erledigt
sind , werde ich achthundertsechzig Quadratmeter Wiesengrund
besitzen mit zwölf Obstbäumen , etlichen Beerensträuchern und
einer Erdbeerplantage ."

„ Wo . . .auf dem Mond ? " Leni glaubte es noch nicht ,
und Florian war beleidigt .

„ Gott sei Dank auf der schönen , runden Erde , nahe am
Ammersee , und dicht neben Kranewitters Haus auf der An¬
höhe ."

„ Nicht möglich !" Leni schnellte hoch , ganz Eifer , ganz
fiebernde Erwartung , mehr zu hören . Sie wollte vor allem
wissen , wie er dazu gekommen wäre ?

Das war bald erklärt . Der Oberförster hatte (ein - eigenes
Porträt gekauft , und da er es nicht bar bezahlen konnte ,
hatte er sein Stück Obstgarten dagegen eingetauscht . Da
Florian der Wert dieses Grundstückes höher erschienen war
als der des Bildes , hatten sie sich geeinigt , daß der junge
Maler auch noch die Frau Oberförsterin malen sollte .

„ Und siehst du , Leni , so also bin ich stolzer Besitzer eines
Obstgartens geworden . Wenn ich will , baue ich mir ein
kleines Gartenhäusel hinein und siedle mich draußen an ."

Florian war ganz berauscht von diesem Gedanken und
sah nicht , daß Lenis Augen sich verschleierten . Als er es
entdeckte , riß er sie stürmisch an sich und küßte ihr die
Tränen fort .

„ Dummerle . . . das sind doch nur Träume , ich weiß ja
gar nicht , ob ich es tue .“

Leni hatte sich rasch wieder gefaßt . „ Ein Gartenhaus ist
ein Schmarrn , Flori . Ehe du dafür Geld ausgibst , wart '

lieber noch ein bisserl , bis du dir ein richtiges Haus bauen
kannst ."

Leni sah es schon vor sich : ein Häuschen , einstöckig mit
einer seitlich gelegenen Veranda und einem hölzernen
Balkon im Oberstock . Darüber ein breit ausladendes Dach ,
viele Blumen in Kästen aus Balkon - und Verandabrüstung ,
weiße und dunkellila Clematisranken an den Hausecken . Am
Gartenzaun ein hohes Gattertürle mit rosa Rankrosen be¬
spannen , Staudenrabatten längs des Zaunes . Eine kleine
Liegewiese mit bequemen Stühlen und einem großen roten
Sonnenschirm . Auch einen Gemüsegarten würden sie an -
legen , wobei ihnen die Frau Oberförsterin schon raten und
helfen würde , und ein kleines Wasserbecken wollten sie haben ,
um das Cent die schönsten Irisstauden pflanzen würde .

Florian zeichnete das Haus , während Leni ihm über die
Schulter lugte und ihre Wünsche äußerte . Sie gab sich nichr
eher zufrieden , bis er Haus , Wiese , und Blumen in bunte
Farben tauchte und auch den roten runden Fleck des Garten¬
schirms nicht vergaß .

( Fortsetzung folgt .)

Aritik .

von Ernst Zahn .

Zn Robin , dem Dreikäsehoch ,
sprach ich : „ Wie schön ist Mutter doch !"

Der Junge mit den Äuglein funkt .
Er sieht die Welt von seinem Punkt

— - und ist , wenn er Mama beäugt ,
ganz , ob sie schön , nicht überzeugt .
Zuletzt spricht er in gnädigem Ton :

„ Ist sie nicht schön , — lieb ist sie schon !"

Der Unterricht fällt ans .

Eine Erzählung von Heinz Stcgurocit .

Der Zeus von Oirikoli hing bärtig und wallenden
Hauptes an der Wand des Klassenzimmers , gleich neben dem
Katheder , wo Professor Hummel , fast ein Ebenbild der
väterlichen Gottheit , zu residieren pflegte . Der Federhalter
war sein Zepter , das Notizbuch sein Reichsapfel , und ich
darf dem gütigen Herrscher nachsagen , daß Lob und Tadel
nur ungleich von ihm verteilt wurden ; denn das Straf¬
register zog er fast nie , doch schüttete er für kluge Leistungen
gleich ein Füllhorn des Lobes aus . Also durfte man
Sprachen , tote und lebendige , ohne magisterliche Quälerei
erwerben , also wurden die geschichtlichen Daten mühelos
begriffen , von der Schlacht bei Salamis bis zum Wiener
Kongreß .

Soweit wäre der alte Hummel ein Geschöpf von gütigen
Massen zu nennen gewesen ; da aber hier [ein Kamps mit
der Unentrinnbarkeit des Schicksals , eines schweren Schick¬
sals sogar , erzählt werden soll , tut es not , eine kleine , viel¬
leicht selbstherrliche Schwäche des Mannes aufzudecken : Seit
vielen Jahren trug dieser Ordinarius die Photographie
seies einzigen Sohnes Edgar in der Tasche ; und hatte
Hummel allen Grund , die Notwendigkeit eifrigsten Lernens
[einen Schülern einzuhämmern , dann kramte er mit den
Händen im Schoß des Bratenrocks , holte die Brieftasche
hervor und entnahm ihr das Bild des Sohnes : „ Hier , nehmt
euch ein Beispiel an ihm , der ist immer Primus gewesen !
Mein Sohn , der Bankdirektor aus London !"

Dann wanderte das Bild unentwegt von Schüler zu
Schüler , wir kannten den Hummel junior wie uns selbst ,
ja wir träumten schon nachts vom Bankdirektor aus London ,
so geläufig war uns der Primus , dieses Musterstück eines
ehemaligen Gymnasiasten , geworden . Die Photographie [ah
speckig und verschlissen aus , doch tat nicht einer von uns dem
alten Lehrer die Kränkung an , weniger als die Zeitspanne
einer gewichtigen Minute bei der Betrachtung des Sohnes
zu opfern .

Ich glaube , diese Szene geschah in der Woche wenigstens
einmal , und da uns Prosesior Hummel seit fünf Jahren
schon als Ordinarius behütete , darf ich behaupten , daß jeder
Schüler mittlerweile zweihundertfach das Fanal mensch¬
licher Tüchtigkeit anstaunen lernte . Wer mich hingegen
fragt , ob die dem Spott doch niemals abholde Jugend in
diesem Falle eine noblere Haltung beobachtet habe , dem
mutz ich offenbaren , daß der heimliche Witz auch hier seine
Purzelbäume schlug , freilich wagte keiner , dem Professor
mit offenem Grinsen unter die Brille zu geraten .

Eines Sonntagabends — nie werde ich die Schwüle
der Stunde vergessen — saß ich daheim am Tisch , mein
Vater las die Zeitung und ließ , mich prüfend anblickend ,
das Blatt plötzlich sinken : „ Wie heißt doch dein
Professor — ? “

„ Hummel , lieber Vater !"

„ Hat der einen Sohn mit Namen Edgar ? "

„ Ja . Bankdirektor in London . Wir müssen uns jede
Woche ein Beispiel an ihm nehmen !"

Da legte mein Vater die Zeitung flach auf den Tisch :
„ Dieser Edgar Hummel ist geflohen . Er hat viel Geld
unterschlagen — — !“

Mir zitterte das Kinn : „ Das kann nicht stimmen , lieber
Vater . Nein , das ist ganz unmöglich . Der alte Hummel hat

uns am Samstag » och das Bild . . . " Ich griff nach der
Zeitung , die Stirn wollte mir bersten , ich spürte nicht Hunger
mehr noch Durst , obwohl das Abendbrot frisch auf der Tafel
siand . Und da ich mein Zittern kaum verbergen konnte ,
legte mir der Vater seine Hand auf den Kopf : „ Die Nach¬
richt stammt von gestern abend , Junge . Also konnte der
Prosesior es morgens noch nicht wisien !"

Ich schlich aus dem Zimmer . Gequält und völlig
benommen sank ich ins Bett , und als die Mutter das Licht
löschte , kamen mir die Grillen , Wie mochte der alte
Hummel die Schmerzen tragen ? Sollte ich mich anziehen ,
aus dem Hause fliehen und dem einsamen Witwer , von
dessen Seele ich einiges wußte , ein Tröster sein — ?

.Ich sprang aus dem Bott , — meine Mutter überraschte
mich : „ Bleib , Junge "

, sagte sie , „ bleib , und laß den
Professor zunächst allein . Das ist wie bei einem Sterbesall :
der Trauernde braucht am ersten Tag seine Ruhe !"

Also wollte ich schlafen — vergeblich , ein Fiebern und
Hammern warf mich von einem Ohr aufs andere . Jede
Stunde hörte ich vom Turm schlagen , immer sah ich den
Professor , einen müden , zerschmetterten Menschen , nicht mehr
das Ebenbild der väterlichen Gottheit , wie sie bärtig und
wallenden Hauptes neben dem Katheder hing .

Blaß und taumelnd trat ich morgens den Weg zur
Schule an , hier standen die Sekundaner in Rudeln umher
— mit welchem Gesicht würde der alte Prosesior diesmal
seine Klasse grüßen ?

Meine Freunde — Kameraden mit guten Leistungen —
gaben die Parole aus , niemand dürste etwas wisien , keiner
habe dem Ordinarius neugierig , gar mit dreistem Gekicher
zu begegnen . Ein anderer Schüler aber — einer mit
mangelhaften Leistungen — gefiel sich in der Schadenfreude ,
er sagte , Hochmut käme vor dem Fall , die Sünden des Bank¬
direktors wären die gerechte Strafe für den Vater . Diesem
Spötter , einem Faulenzer und gestriegelten Dummkopf ,
schlugen wir die Kiemen schief , ein grimmiges Skandalieren
war es , so daß der Direktor , begleitet vom vollzähligen
Kollegium , aufgeregt aus dem Tor trat : „ Schämt ihr euch
nicht ? Fünfzig gegen einen — ? "

„ Er hat unfern alten Professor geschmäht — !“

Der Direktor wurde sehr ernst . Stockend erklärte et :
„ Der Unterricht fällt aus . Professor Hummel kommt heute
nicht . Er ist krank . Geht nach Hause — !"

Wir gingen nicht nach Hause . Wir zogen geschlossen
durch die Stadt , den unglücklichen Ordinarius ans Fenster
zu rufen und ihn zu bitten , er möge uns auch weiterhin ein
treuer Lehret bleiben .

Also sammelten wir uns vor Hummels Wohnung , aber
so laut wir auch riesen , so heiß unsre jungen Kehlen nach
dem Lehrer verlangten : die Gardinen öffneten sich nicht , am
Schlafzimmer blieben sogar die Rolläden dicht vor den
Scheiben . Bis ein Polizeibeamter kam und sagte : „ Geht
l>eim , der Herr Hummel ist gestorben . Jawohl , mitten in
der Nacht ist er gestorben , ganz plötzlich und ganz einfam !"

Da verstummten wir . Da bissen wir die Zähne ausein¬
ander . Und der Spötter unter uns , den wir gezüchtigt hatten ,
wurde weiß wie Gips : „ Das hab ich nicht wisien können . . ."

Drei Tage später war das Begräbnis , da fehlte nicht
ein einziger . Die Lehrer sahen alle seht würdig aus in
ihren schwarzen Schwalbenröcken . 3a , wir Schüler beobach¬
teten genau , wer von den Herten einen teuren Zylinder
aus Hasenfett habe und wer einen billigen aus künstlicher
Seide . Die Sextaner trugen Kielet Matrosenblusen , und
die Primaner tarnen in der ersten langen Hose und Lack¬
schuhen , diese jungen Männer hatten schon Tanzstunde .

Der Schulchor sang : „ Wenn ist einmal sott scheiden — "
,

der Friedhof roch traurig nach Astern und welken Blättern .
Alle Schüler zogen die Taschentücher , jeder suchte ein
Schluchzen zu ersticken , als wir bas Schlußgebot nachsprechen
muhten : Sei getreu bis in den Tod , so will ich bir die
Krone des Lebens geben — !

Abends , als wir heimkamen , fielen wir unfein Eltern
um den Hals . Und die Väter ermahnten uns : „ Werdet
treue und ehrliche Männer !"

Wenige Jahre später mußten wir ins Feld , an die
Front . Und ich weiß , daß viele von uns ihr Versprechen
gehalten haben .
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